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M erjtk möMe Me MMn i Ml»
Das hilssdienstpflichtgefetz fast einstimmig angenommen.

Line große Schlachti« der Walachei.
SNS Mann , Sl Gfstziere, 4» Geschütze

Deute bis 1. Dezember.
Raumgewinn südöstlich Tampolung.

Auch in den Waldkarpathen 1000 Gefangene.
Der Tagesbericht vom 2. Dezember.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Aus beiden  Ancreuseru , am St .-Pierre - Baast-
Walde und südlich der Somme bei C h a u l n e s entwickelten
sich zeitweilig starke  Artilleriekämpfe.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Russische Vorstöße nördlich von  Smorgon  und

südlich von Pinsk scheiterten verlustreich.
Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph.

Die Angriffe der Russen uad Rumänen in den Wald-
karpathen und dem fiebenbürgischrn Grenzgc-
birge dauern an. Der Ansturm richtete sich gestern vor¬
nehmlich gegen unsere Stellnngea an der B a b a - L u d o v a
und Gura Rucada,  östlich von Dorna Watra» sowie im
Trotofu- und Eytoz-Tale. Er ivar vergeblich und mit
schweren Verlusten  für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen in den Waldkarpathen  machten
bei Gegenstößen an einer Stelle über 1000 Gefangene.
Heeresgruppedes Geueralfeldmarschalls von Mackensen.

Die Kämpfe in der Walachei entwickeln sich zu einer
großen  Schlacht.

Der aus dem Gebirge südöstlich von Campolung
heraustretende Arureeflügel gewann in den Waldbergen
zwischen beiden Seiten des D a mbov ita-  Abschnittes
kampfend Boden.

Am A r g e s u l , südöstlich von Pitesti»  ist die sich
zum Kampf stellende rumänische erste Armee von deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen nach zähem Ringen
durchbrochen und geschlagen  worden . Das bis zn
einem Divisionsstabsouartier  vorstoßende altbe¬
währte bayerische Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 18 nahm
dort gefangenen Generalstabsoffizieren Befehle ab, ans denen
hervorgeht, daß an der von uns durchstoßenen Stellung die
erste Armee sich bis zum letzten Mann schlagen
sollte. Der Armeeführer, wohl im Bewußtsein des geringen
moralischen  Wertes seiner Truppen, knüpfte an den in
romanischem Phrasenschwung gehaltenen Ausdruck der Er¬
wartung auszuhalten und bis zun>Tode gegen die grausamen
Barbaren zu kämpfen, die Androhung sofort zu voll-
streckender Todesstrafen  gegen die Feiglinge i»
seiner Armee.

Weiter unterhalb bis nahe der Donau  ist der
A r g e s u l kämpfend erreicht.

An Gefangenen hat — so weit Zählung bisher möglich—
der 1. Dezember uns 51 Offiziere, 6115 Maun, an Beute
49 Geschütze und 100 gefüllte Munitionswagen neben vielen
anderen Trupvenfahrzeugen eingebracht.

In der Dobrudscha schlugen bulgarische Truppen starke
russische Angriffe  ab.

Mazedonische Front.
Auch auf diesem Kriegsschauplatzblieben Borstöße der

Entente nordwestlich von M o » a sti r und bei G r u n i st e
ohne jeglichen Erfolg.

Der erste Genrralquartiermeister: Ludendorff.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 2. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 2. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Bukarest wurde der untere A r g e f u l
gewonnen.  Alle Versuche des Feindes, dem Vordringen
der Donauarmee durch Gegenangriff Halt zu gebieten, waren
vergebens. Südöstlich von P i t e st i stellte sich die e r st e
rumänische Armee  erneut zur Schlacht . General
Stratilescu trug in einem Befehl allen Offizieren und
Truppen auf, auf ihrem Platz zu sterben, da von dem bevor¬
stehenden Kampfe das Schicksal Rumäniens abhänge. Öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Truppen warfen den

Feind nach heftigem Ringen.  Ein bayerisches
Regiment stieß im Argesultal weit über die durchbrochenen
Linien des Gegners hinaus. Die Rumänen weichen in Un¬
ordnung. Auch im Dambvvitatal, südöstlich von C a m Po¬
lung,  wurde rumänischer Widerstand gebrochen. Ein
feindlicher Gegenstoß im Brahovotale schei¬
terte  an dem Widerstand der dort sichtenden österreichisch¬
ungarischenRegimenter. * Die Beute des gestrigen Tages —
es wurden über 6000 Gefangene, 49 Geschütze, 100 gefüllte
Munitionswagen gezählt «— bietet einen Maßstab für die
N i e d e r l a g e , die der Gegner erlitt. Vergebens versuchten
die Rüsten, durch ihre Karpathen offensive  noch in
letzter Stunde Hilfe zu bringen. Die Angriffe der Rumänen
im Grenzgebirgewestlich von F o s c a n i, die Anstürme zweier
rnffischer Armeen gegen die Linien der Generale v. Arz und
v. Koevetz, scheiterten  gestern wie an allen vorange- ,
gangenen Tagen. Außergewöhnlich hohe feind,
l i che Verluste  bilden vorerst das einzige Ergebnis, das
die EntlaftungSoffensivein den Karpathen für unseren Gegner
aufzuweiscn hat.

Nördlich der Karpathen bei den K. und K. Streitkräftrn
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten ihr Grschützfeuer im K a r st a b -

schnitt  mit großem Muuitionsanfwand fort. Auch nachts
war der Artilleriekampf, insbesondere im SLdteile der .Hoch¬
fläche, lebhafter als bisher. Ein Angriff, feindliches Flieger
auf Ortschaften im Wippachtale hatte nicht den geringsten
Erfolg. ,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. Hofer,  Feldmorschalleutuant.

*

„Wieder ein Märtyrerland . '
W . T.-B. Bern , 2. Dez. „D6nwcrate " schreibt zu

dem Zusammenbruch Rumäniens:  Wieder
ein Märtyrerland , wieder ein Volk, das unter der Ge-
lvall der Übermacht zusammenbricht, wieder einmal
wundervolle Hoffnungen , die enttäuscht werden. Der
schwarze Adler hat seine Beute soeben gepackt. Tapfer
hat Rumänien standgebalten, tapfer bat ' es sich ver¬
teidigt , tapfer verteidigt es sich noch, aber es wird
besiegt werden.  Die Dämmerung steigt her¬
nieder. 'Ein ganzes Heer zieht sich zurück. Die Haupt¬
stadt wird von den Granaten der Eindringlinge be-
droht , die Regierung wurde gezwungen, B u ka r e st
zu räumen  und nach Jassy zu flüchten. Welch be¬
sonderes Hs r z z e r reißen des Schicksal  erdul¬
det dieses Land, das als letztes in den Krieg eingctre-
ten ist und unter den Doppelschlägen des Feindes zu¬
sammenbricht, der nach zwei harten Kriegssahren noch
furchtbar ist. Mit Rumänien erhält die Märtyrerkrone
der kleinen Völker einen neuen Heiligenschein.

Deutscher Reichstag.
Ein Zeugnis deutscher Volkseinheit.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
1-- Berlin , 2. Dez. (Sig . Drahtbericht , ch.) Der vater¬

ländische Hilfsdienst ist Gesetz geworden.  Die
Zustimmung des Bundesvats erscheint sicher, auch lvenn bi«
in zweiter und dritter Lesung eingesügten Abänderungen recht
wesentlich sind. Die Riesenmehcheit, die das Gesetz annahm
— 2 33 gegen 19 Stimmen  bei 3 Stimmenthaltungen
— gab wieder ein solches Zeugnis deutscher Volks¬
einheit und Volksentschlossenhcit,  daß man
diesem Tag die Bedeutung einer gewonnenen Schlacht bei-
messen kann. Unsere Frontheere halten in West und Ost der
Übermacht stand. Sie zeigen in Rumänien einen Angrissö-
geist wie in den Augusttagen 1914, und da ist es gut, ja aus¬
schlaggebend, dah in dem Zlugenblick, wo das deutsche Heim¬
heer gegründet wird, auch die Volksvertretung den Geist
vom 4. August 1914  zeigt . Dieses Schauspiel wird über¬
all in der Welt Eindruck machen. Der Feind mag sich die
Frage vorlegen, ob ein solches Volk zerschmettert werden
kann. Präsident Dr . Kaempf  sagte dies alles unter st ü r -
mischem Beifall,  Staatssekretär Helffcrich  über¬
brachte den wärmsten Dank der verbündeten Regierungen und

der Ehef des Kriegsanrts General Grüner  rief soldatisch
das Schlußwort : Mag der englische Leu den
Rachen auf sperren , so weit er will — e r wird
auf Granit beißen!

Die Arbeitsleistung des Reichstags war auch in den letz¬
ten Stunden nicht ohne Meinungsstreit abgegangen. Der
von dem Mann des Tages , dem Abg. Legten,  zum
Artikel 14 cingebrachte sozialdemokratische Antrag , auch die
Staatseisenbahnbstriebe durch die zuständigen Arbeiteraus¬
schüsse überwachen zu lasten, wurde von Dr . Helfferich als
das ganze Gesetz gefährdend so lebhaft bekämpft, daß trotz
der liberalen Fürsprache nach dem „Hcnmnelspriuig" die Ab¬
lehnung mit einer Stimme Mehrheit (139 gegen 138!) er¬
folgte. Hinterher sagte der Staatssekretär , er habe, als er den
Ausdruck, das „Gesetz gefährdend", gebrauchte, weder bei die¬
sem Antrag , noch zum Artikel 17 über den Fünszehneraus-
schutz des Reichstags sagen wollen, daß der Bundesrai sich
unbedingt ablehnend verhalten würde. Man beklagte, daß
man dos nicht früher erfuhr ! Diesmal vertagte sich
der Reichstag selbst  auf unbestimmte Zeit.

Ihm Krieg samt  ist es setzt, gemeinsam mit dem
Fünszeihnerausschuß und dem Bundesrat an die Ausführung
des Gesetzes herarizutreten . Für das Volk beginnen ne me
Pflichten — tem  kämpfenden Heer aber wird es wicht an
Waffen fehlen!

*

Sitzungsbericht.
(Fortsetzung des Drahtterichts in der gelingen Abend-Ausgadc.)

G Berlin , 2. Dezember.
Abg. Gothein (Bpt.) : Ich muß mein Erstaunen über die

Haltung des Staatssekretärs aussprechen.
Abg. Bauer (Soz.) - Die Jntecesten der Landwirtschaft

sind genügend gewahrt.
Staatssekretär Dr . Helfferich: .Ich verstehe nicht, wre mir

Abgeordneter Gothein Solidarität mit dem Abgeordneten
Dittmann vorwerfen kann.

Abg. Gothein (Bpt.) : Der Staatssekretär muß doch für
Klarheit feiner Gesetze sorgen, er darf doch nicht lediglich einer
kleinen Gruppe des Reichstags dienen, die dem Gesetz sowieso
feindlich gegenübersteht.

Abg. Erzberger (Zentr .) - Es ist wohl am besten, im Ge¬
setz selber die Bestimmungen zn treffen . Der Staatssekretär
scheint selbst ruf die Äussühruagsbestimmungcn nicht viel
Wert zu legen. (Heiterkeit.)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Das letztere ist nicht der
Fall . (Heiterkeit.)

Abg. Gras Westarp (kons.) : Die Erregung des Abgeord¬
neten Gothein war nicht ganz verständlich.

Die Abstimmung über den konservativen Antrag ergibt
dessen Ablehnung.

§ 9 bleibt unverändert . — § 10 wird angenommen, ebenso
8 11 mit einem redaktionellen Änderungsantrag des Abg.
Dr . Spahn , und § 12.

Zu § 13 bemerkt Abg. Da Rvesicke (kons.) : Die Einigungs-
ämter . für die .landwirtschaftlichen Betriebe müflen wir
streichen.

Abg. Brey (Soz .) : Gerade für die Landarbeiter sind diese
Schlichtungsstcllen nötig. In anderen Ländern haben die
Landarbeiter völlige Gleichberechtigung. Dahin müssen wir
auch in Deutschland kommen.

Abg. Behreuds (D. Fr .) : 8luch ich muß mich gegen den
Antrag Roeftcke wenden. Gerade jetzt, wo die industriellen
Arbeitskräfte in die Landwirtschaft übergeführt werden, sind
Sicherheiten dafür nötig, daß das gute Einvernehmen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht gestört wird.

Nach weitereil Bemerkungen der Abgg. Brey (Soz.) und
Stolle (S . A.-G.), die sich nochmals gegen den Antrag wenden,
wird der Antrag abgelehnt und 8 13 angenommen.

8 13a besagt, daß die im vaterländischen Hilfsdienst be¬
schäftigten Personen in dem ihnen gesetzlich zustehenden

Vereins - und Bersammlungsrecht
nicht beschränkt werden dürfen.

Abg. Bauer (Soz.) : Der Antrag , statt „beschränkt werden ",
zu sagen „gewährt werden", ist nicht zu empfehlen. Wenn der
Staatssekretär selbst noch nicht alle Arbeitstagen übersehen
kann, so sind doch die Untersta-rtssekretär derart eingearbeitet,
daß Mißverständnisse ausgeschlossensein dürften.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ick habe mich stets auf das
eingehendste orientiert und glaube auch einigermaßen ein zu¬
treffendes Urteil zu haben. Die vorgeschlageneFassung halte
ich indessen für präziser.
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Nach weiterer kurzer Debatte wird 8 13a unverändert

»»genommen.
Zu 8 14 liegen Anträge von sozialdemokratischer und

nationalliberaler Seite vor, welche eine Erweiterung der
Rechte der Eisenbah narbeiterausschüsse  be¬
zwecken.

Staatssekretär Dr . Helfferick,: Ich habe gegen diese An¬
träge allerschwer kte Bedenken.  Der Eisenbahn-
minister hat mir erklärt , daß er bemüht sein wird, die Arbei¬
terausschüsse weiter auszubauen . VehKrren Sie auf den An¬
trägen , so würden Sie damit das Gesetz gefährden.

Abg. Jckler (natl .) : Die Eisenbahnarbeiterausschüsse
sollten nicht nur dekorativ wirken. Die Staatsarbeiter haben
in der schweren Zeit redlich ihre Schuldigkeit getan und
können nun auch Gegenleistung  erwarten.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Der Eisenbahnminister
erkennt voll die außerordentlichen Verdienste der Eikenbahn-
orbeiter an. Der Ausbau der Eisenbahnarbeiterausschüsie
wird sich in der Richtung, wie sie der Abgeordnete Jckler
wünscht, bewegen.' _ .

Bei der Abstimmung über den Antrag der Sozialdemo¬
kraten wird Sammelsprung  notwendig . Es stimmen
dafür 138, dagegen 189 Mitglieder . Er ist damit gefallen.
8 14 wird angenommen . ,

Zu 8 14b befürwortet Abg. Mumm (D. Fr .) seinen An¬
trag, ' wonach Betriebe , die sich weigern, vomReicheüber-
u o m m e n werden können.

Abg. GieSberts (Zentr .) - Ich stimme dem Antrag zu.
Abg. Gotbein (Vpt.) - Der Antrag ist schädlich.
Abg. Gröber (Zentr .) : Dieser Antrag bat schwere Be-

denken.  Es besteht keine Instanz , die objektiv genug wäre,
ihr Urteil über die Unternehmungen zu fällen . Wie steht es
La mit einer Entscheidung?

Abg. Hoch (Soz .) ' Überraschend kommt der Antrag kernes-
wegs. Von den Arbeitern wird verlangt , daß sie alle ihre
Rechte opfern und sich mit Saus und Hof für die Munitions¬
herstellung verschreiben. Zuerst wird das Gesetz fiir unbe¬
dingt notwendig erklärt , dann wird es, unbekümmert um die
Sicherheit des Vaterlandes , vreisgegeben, wenn es sich um die
Eisenbahnverwaltung oder die Unternehmer handelt.

Abg. Mumm (D. Fit-) : Wir vertreten mit diesem Antrag
lediglich das Programm Stöckers. Er kommt keineswegs
überraschend.

Abg. Dr . Stresemann (n-itl .) : Es ist nicht richtig, daß der
Arbeiter durch das Gesetz schutzlos gemacht wird.

In wenigen Tagen sind- sozial»olitische Fortschritte ge¬
macht worden, um die jahrzehntelang gekämpft werden ist.

Auch bei den Unternehmern besteht eine alte Tradition . Ihre
Fabriken sind nicht nur ihr Geld, sonst könnten sie sich das
Leben als Rentner bequemer machen.

Staatssekretär Dr . Helfferich: D - s Vertrauen , das mit
dieser Bestimmung dem BundeSrat geschenkt wird, ist ein
zweischneidiges Ding.  Der BundeSrat bat schon
Machtmittel in der Hand. Dieser Bestimmungen bedarf es
nicht. Sie dürfen keine Rechtsunsicherheit  schaffen,
sonst beeinträchtigen Sie den Zw :ck dieses Gesetzes.

Abg. Graf Westarp (konst) : Wir stimmen dein Antrag
nicht zu.

Abg. Dittmann iS . A.-A.): Wenn es sich um geringere
Rechtssicherheiten der Arbeiter handelt , dann treten alle mög¬
lichen Bedenken auf . Von Unternehmerschutz kann man aber
nicht genug bekommen.

Der Antrag wird abgelehnt. — Die 88 14 bis 18 werden
angenommen.

. Bei 8 17 (Mitwirkung des Reichstagsausschusses) befür¬
wortet Abg. Ledebonr (S . A.-G.) einen Antrag , nicht einen
Ausschuß des Reichstags, sondern das Plenum  mit der
Kontrolle des Gesetzes zu betrauen.

Staatssekretär Dr . Helfferich Der Antrag ist selbstver¬
ständlich unannehmbar . Wenn das Reichstagsplenum mit-
bcraten soll, so dürfte zu großer Zeitverlust  ein-
treten , so daß die Wirkung des Gesetzes hinfällig werden
könnte.

Ich kann übrigens , mitteilen , daß der Bundesrat be¬
schlossen hat, die Familienunterstützungen wesentlich zu

erhöhen.
Die Kriegerfrauen erhalten monatlich 20  M „ die anderen
Bezugsberechtigten 10 M., das sind monatliche Mehrausgaben
von 75 Millionen Mark. Die Nachzahlung  für November
erfolgt noch vor Weihnachten. (Bravo !)

Aba. Ebrrt (Soz .ff Die Verhandlungen wären wesentlich
gefördert worden, wenn uns mehr Entgegenkommen gezeigt
worden wäre . Unbegreiflich ist mir , wie das Zustande¬
kommen des Gesetzes überhaupt mit der Eisenbahnerfrage in
Zirsammenbanq gebracht werden konnte. (Sebr richtig!) Die

_Wiesba dener Tag blatt ._
Mitwirkung oes Reichstagsausschusscs als Beirat iu der
Tätigkeit des Kriegsamtes ist für uns eine unbedingt uner¬
läßliche Notwendigkeit.

Staatssekretär *Dr . Helfferich: Der Bundesrat wird alle
Bestimmungen des Gesetzes lohal ausüben

Abg. Ledebour (S . A.-G.st Wenn Staatssekretär Dr.
Helfferich ein ..Unannehmbar " gemeint hat , so handelt eS sich
mindestens um einen Bluff.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Ich habe ausdrücklich be¬
tont , daß der Bundesrat noch keine Stellung hat nehmen
können. Ich mußte deshalb warnen , so wie ich die Situation
leurteilcn konnte.

8 17 wird angenommen . — § 13 enthält als Schluß¬
paragraph die In - und Außerkraftsetzung des Gesetzes.

Abg. Keil (Sc,z.) : Wir fordern , daß das Gesetz spätestens
am 1. Juli 1917, sonst durch Reichstagsbeschluß außer Kraft
gesetzt wird.

Abg. Ledebour (S . A.-G.l : Das Gesetz mutzmitFrie-
d e n s s chl u h als äußerstem Termin aufhören.

8 18 wird in der Fassung des früheren Beschlusses zweiter
Lesung angenommen . Der Bundesrat bestimmt  damit
las Außerkrafttreten . Macht der Bundesrat von dieser Be¬
fugnis binnen einem Monat nach Friedensschlutz mit den
europäischen Großmächten keinen Gebrauch, so tritt das Gesetz
außer Kraft.

I « der Gesamtabstimmung wird das ganze Gesetz in
namentlicher Abstimmung mit 235 gegen 19 Stimmen bei
3 Stimmen Enthaltung endgültig angenommen . (Lebhaftes
Bravo !)

Präsident Dr . Kaemps: Der Beifall ist in vollstem Maße
gerechtfertigt. Kaum jemals seit Bestehen des Reichstags ist
Ihnen ein Gesetzentwurf von tieferer einschneiden¬
derer Bedeutung  vorgclcgt worden. Mt der Erhaben¬
heit der Pflicht, die das ganze Volk zu übernehmen sich an¬
schickt, hält gleichen Schritt die auch für unsere Feinde
vernehmbare Entschlossenheit in diesem ums aufgezwungenen
Kampf den Feinden die Spitze zu bieten, bis das Ziel des
Krieges  erreicht ist, nämlich die ungehinderte Ent¬
wicklung  der geistigen und wirtschaftlichen Kraft unseres
Volkes und unserer Verbündeten . (Lebhafter Be -fall.)
Gott schütze Kaäser und I^eich!  Gott schütze unser
Volksheer! Gott schütze Volk und Vaterland ! (Erneuter
Beifall .)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Sie haben soeben
ein großes Werk vollendet.  Das Gesetz wird als-
ba»d dem Bundesrat vorgelegt wenden, aber schon jetzt glaube
ich mich ftär ermächtigt halten zu dürfen , Ihnen den wärm-
st e n Dank  auszusprechen . Was Sie an der Gestaltung
dieses Gesetzes geleistet haben in Dauersitzungen bei Tag und
Nacht, in 'der Kommission und hier im Plenum , geht fast über
merffchliche Kraft hinaus . Der Dank ist Ihnen in den Herzen
des ganzen Volkes sicher. Mögen sich alle Erwartungen , die
Sie an das Gesetz knüpfen, in vollem Matze erfüllen für un¬
ser Feldheer , unsere Heimat und für 'das gesamte deutsche
Volk, für unser geliebtes Vaterland . (Lebhafter Beifall .)

Generalleutnant Gröner:
Das KriezSamt  wind «bemüht sein, sein« Tätigkeit rn

einer Weise anfzufasien , die die Zustimmung des ganzen Vol¬
les finden wird. ES wird vor allem den gesunden
Menschenver st and walten lassen.  Jeder der Ab¬
geordneten mag daheim den Geist verbreiten , der uns alle
durchglüht. Vor 46 Jahren, ' auch am 2. Dezember , wurden
auf den französischen Schlachtfeldern die deutschen Männer
mit Mut und Eisen zusammengsschweißt. Der G e i st un¬
serer Väter  ist es, der auch dieses Haus bei seinen Be¬
ratungen geleitet hat, und er wird nun hinausgetragen in
Siadt und Land. Wir haben mit Ihrem Beschluß eine neue
Saat gelegt  in die Herzen des Volkes, eine Saat , die
Früchte bringen muß über die Dauer dieses Gesetzes hinaus,
bis in die ferne Zukunft . Darin erblicke ich die bedeut¬
samste Wirkung des Gesetzes.  Die Saat reift
schnell, jetzt schon erhielt ich Schreiben von der Front , aus
denen hevvorgsht, daß die Kämpfer >dabeim von denen an der
Front begrüßt werden. Auch die Wirkung « uf unsere
Feinde  ist schon zu merken. Sie können aus französischen
und englffben Zeitungen ersehen, daß die englische Phantasie
von Deutschlands Schwäche Lügen gestraft wird.

Alle Bolkskrrise sollen aus dieser Tat die felsenfeste
Überzeugung nehmen, daß das deutsche Volk unüber¬

windlich ist, wenn eS nur einig ist.
(Leibhafter Beifall .) Einigkeit ist nur möglich, wo Vertvauen
ist. Mag mancher Paragraph auch ein notwendiges Übel sein,
es fordert aber das Gesetz auf zu fester Entschlossen-

(Stachdruck erbeten.)

Heimatherr - dir gilt die Ehr.
Von Rudolf Herzog.

Die Stunde ruft . - nie rief sie so wie heut.
Und „Deutschland" hallt eS, „Deutschland" durch die

Gau 'n —,
Horch, Heimat , auf ! Es ist ein Feftgeläut:
Mein Volk, mein Volk mit Männern , Kindern , Frau 'n,
Stsh still aas jedem Weg, aus dem du gehst.
Bis daß dein Ohr den Heerrus in sich nahm.
Dies ist die Stunde , wo du nackend stehst.
Vor deiner Ehre nackt und deiner Scham.

Gib Antwort , du. Was ries sie dir ins Ohr?
Was ins Gewissen dir ? Verstandst du gut?
An Somme und Ancre blutet Korps um Korps,
Vor ReimS und vor Verdun .dasselbe Blut,
Hei, wie der Tod um unsre Tapfer » girrt
Durch Rußland hi» und durch Rumänien quer.
Und keiner kragt, was aus ihm selber wird,
Gin Wort , ein Schrei nur : „Waffen , Waffen her !"

Der Ruf gilt euch! Kein Deutschgebor'ner streift
Ihn von sich üb. Ihm müßt ' die Hand vevdorr'n.
Der Ruf gil : euch! — Als ob sie Schwerter greift.
Krallt sich die Faust und reckt sich jäh nach t>crn,
Spannt sich die Muskel, wirft den Druck beifeit',
Den Druck der Scham, der euch zu Augen stieg.
Laf't in gewohnter Ruh im Sonntagskleid
Ihr van der Brüder blutgefärbtem Sieg.

„Gebt Waffen. Waffen !" — Nicht um Geld und Gut,
Um Leib und Leben nicht der Heerruf wirbt.
Um Siegerwaffen I Spürt chr euer Blut?
DaS ist die Stunde , wo di« Selbstsucht stirbtz

Das ist die Stunde , Die der Stolz begehrt:
„Auch wir , auch wir !" Kein Platz im Mied mehr leer.
Gebt Eisen uns ! Wir schmieden Pflug und Schwert.
Die ganze Heimat ein Freiwilligenheer I

O du mein Deutschland, nun erst bist du groß
Und wert der Brüder , die vorm Feinde stehn.
Ich seh den Schreiber , Brust und Arme bloß.
Das Feuer schüren und den Schraubstock drehn.
Ich seh den Bürger mit dem Bauer zieh»
Am selben Pflug um Korn und Kraut und Mais,
Und was noch gestern Frau und Mädchen schien.
Im Märmerkleidern und am Amboß heiß.

Wie einst Germaniens Frau 'n im Blutgefecht
Die Waffen schürften, die am Feind zerhau 'n!
Wie wird dereinst ein späteres Geschlecht
Anbetend auf zu solchen Müttern schau'n.
Di« Stunde ruft ! Ein einz'ger Jubelschrei
Gibt Antwort nur . Es schwillt die Menschenflut.
Kain Feigling sckwankt. Schon brodelt Stahl und Mei —
„Wir kommen, Brüder ! Mut von eurem Blut !"

Aus Kunst und Leben.
* AuS den Frankfurter Theatern . Im Frankfurter

Neuen Theater  veranstaltete das Reinhardtsche Ballett¬
korps (Deutsches Theater , Berlin ) zwei Gastspielabende , um
den Frankfurtern das Tanzpoem „Die grüne Flöte ",
dessen Musik aus Mozartschen Kompositionen zusammenge-
stellt ist, unter Reinhardts  Regie und Hhda Christen-
s e n s choreographischer Leitung vorzuführen . Das Ballett
bringt ©genen aus dem Reich der Mitte in stilgerechter, reiz¬
voller Aufmachung und gibt dem Emsemble, in dem sich be¬
sonders die Damen Lillebil Christensen und Katharina
Sterna durch die leichte Grazie ihrer Darbietungen auSzeich¬
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heit,  und das hoffe ich, daß der neue Dreibund . Reichstags^
schuß, BundeSrat , Kriegsamt , einig sein werden. Alle)
Meinungsverschiedenheiten müssen schwinden vor dem
Willen zum Sieg . (Lebhaftes Bravo !) Und, meine Herren ! j
Der englische Löwe mag seinen Rachen auffperren , so wsit er
will, er wird auf Granitbeihen. (Lebhafter erneuter)
Beifall .) jj

Präsident Dr . Kaemps: Es ist nicht ausgeschlossen, daß,
wir ftüher , als in der letzten Vertagungsorder angegeben, zu-
saminentreteit müssen. Ich bitte Um die Ermächtigung
meinerseits . Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung
fesffetzen zu dürfen . — Schluß % 4 Uhr.

vom späteren Frieden.
Der „Vorwärts " und Herr Scheldemann fahren fort,,

eine Verständigung über den Frieden auf der Grund -1 ;
läge der bekannten Scheidemannschen Formet zu emp-l I
fehten, erkennen aber an, daß die schwersten Hindernisse
auf der gegnerischen Seite liegen . Der Vierbund sei
nicht niederzuzmingen ; wenn wir aber erklärten, daß; .
alles , was deutsch ist, deutsch, was belgisch ist, belgisch,
was französisch ist, französisch bleiben soll, dann wird «
man im feindlichen Lager doch endlich einsehen muffen,
daß die Fortsetzung des Krieges zwecklos sei, da weder
unsere Vernichtung möglich sein noch eine Nötigung be¬
stehen werde, sich gegen vermeintliche deutsche Erobe- U
rungsabsichten bis zur Selbstzerfteischung zur Wehr
zu setzen. Der „Vorwärts " und Herr Scheldemnnn . j
übernehmen , sozusagen gewissermaßen das Amt der
göttlichen Vernunft für unsere Feinds , die selber mchts ;
daran denken, sich in den Rahmen dieser Wünsche und «
Vorschläge einspannen zu lassen. Solange sie das nicht .
tun . ist der Eifer des soziatdeniokratiichen Führers !
zwecklos. Herr Scheidemann ist im übrigen gar nicht
in der Lage, unserem Hauptfeinde die Bedingungen
mitzuteilen , unter denen wir Belgien räumen würden,
denn er kennt sie nichts Die Reichsleitung hat bisher
nicht bekanntgegeben , wie sie sich die „realen Garantien"
denkt, die wir besonders im Westen beanspruchen
müssen. Das Wort des Reichskanzlers , , daß die
Annexion Belgiens niemals als Absicht bezeichnet wor¬
den sei, hat gewiß bindenden Charakter und bedeutet
insofern eine wesentliche Klärung . Aber dies Wort sagte
nicht so viel , wie manche hineinlegen , denn an eine
wirkliche Einverleibung Belgiens haben bei uns stets l
nur die wenigsten gedacht, wähnend wir alle wissen «
und wollen , daß dies Land in Zukunst nicht wieder ein
Einfallstor für England werden darf. Damit es das [
nicht werde, müssen wir Bürgschaften haben, die ganz!
sicher nicht bloß auf papierne Verträge gegründet sein «!
dürfen , die uns vielmehr die Gewißheit verschaffen,!
daß militärisch , politisch und wirtschaftlich ein Zu¬
sammenhang zwischen uns und Belgien hergestellt wer- >
den muß . Wie das zu geschehen hätte , darüber kann
man verschiedene Auffassungen haben. Von ihnen zu
sprechen, ist es vor allem darum zu früh, weil es in
dieser Hinsicht nicht aiff die Anschauungen und Vor- ;
schlüge von ernzelnen , auch noch so ernst zu nehmenden j!
Beurteiler « ankommt , ändern lediglich aus die Ent-!
schlüsse der leitenden Stellen , über die man aber, wie
gesagt , nichts weiß . Die Aufgabe , England den Frie - .
den näherzubringen , mag dadurch erleichtert sein, daß
die Streichung Belgiens von der Landkarte nicht be ib-
sichtigt ist. aber sie bleibt darum doch schwer genug,)
solange in London nicht der Hochmut gedämpft worden
ist, der jedes über den früheren Zustand hinausgehende!
Verhältnis Belgiens zu uns für eine voin britischen
Standpunkte aus unerträgliche Verschiebung der Macht-j
Verhältnisse betrachtet und demgemäß für die Abwen¬
dung dieses Schicksals ebenso hartnäckig wie gegen die
Annexion selber kämpst. Das englische  Kriegsziel ;
weicht von denen der anderen VierverbandSmächte in- !
sofern ab, als es auf L o s r e i ß u n g deutschen Gebiets
vom Reichskörper  nicht ausqeht . Rußland will
zwar nichts von uns , wohl aber von Österreich große ! :
Stücke abtrennen , und es will Konstmftinopel haben:! s
die Franzosen verlangen zum mindesten nach Elsaß- !
Lothringen : die Italiener nach Triest . England würde ' !
für keines dieser Ziele seiner Verbündeten auch nur
einen Tag länger kämpfen, whald es sein eigenes
Ziel erreicht hätte , und das ist unsere volitiscke wie

neu, viel Gelegenheit zur Entfaltung von Gelenkigkeit und
Amnut . Der Tanzauffühvung ging der tragikomische Ein¬
akter „Talmas Tod " von A. Polgar und A. Fried¬
man  n voraus und fand mit seiner spöttischen Schilderung
komüdiairterchaften Größenwahns freundlichen, wenn auch
nicht gerade sonderlich leibhaften Beffall. In 'der Titelrolle
Hot Eugen K I ö p f e r eine glanzvolle Leistung. — Mit der s
von Max Großmann vorbereiteten Neueinstudierung des vor !
etwa iy 2 Jahrzehnten entstandenen naturalistischen Seestücks
„Die Hoffnung auf Segen " von Heijermann?
erzielte das Neue Theater eine beachtenswerte Wirkung. P. J«

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Max Bahrhammer  spielte

im Verein mit seiner Gattin Elftiede Bohrhammer die
Hauptrollen in seinem Drama „Völkerwende ", das —
wie wir bereits berichteten — bei seiner Uraufführung a«
Würzburger  Stadttheater solch starken Erfolg erzielte-!
Die Presse lobt die Großzügigkeit des Ausbaus , die prächtig! s
gezeichneten Figuren und die stets fortschreitende Handlung.
— In Eunea  starb . 66 Jahre alt , Karolina Jnvernizio.
die Verfasserin von 120 Sensa tionsromanen , die von 1876 bis
I960 Italien beherrschten. — „Eine Kriegsgabe deut¬
scher Künstle  r ", herausgegeben von Dr . Helmuch
W o cke, zum Besten der H'interbli-cbenenstiftun'g, erscheint in
allernächster Zeit im Lenien-Verlcvg zu L e i p z i g Der statt»! i
liche Band bringt Beiträge von Friedrich Adler, BiktM!
Blüthgeu , Paul Ernst , Wilhelm Fischer (Graz ), Eäs-rl
Flaischlen, Robert Koche, Friedrich Lierchard, Rudolf PresbeLs!
Hugo Salus , Richard Schankal, Richard Sexau , Hermann
Stebr , August Trinius , Ernst Zahn u. v. a . — Aus Gleo»
@11 on  im Kalifornien wird gemeldet, daß Jack London,
der meistgelesene und beliebteste Romandichter Amerikas :
gestorben ist. Er hatte ein Alter von nur 45 Jahren erreicht:, i
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Wirtschaftliche Lahmlegung aus dem ganzen Erdball.
Darum will es unsere Kolonien  nicht herausgeben,
darum will es aus Belgien einen Wachtposten für die
Behauptung und Verstärkung seiner eigenen Macht-
irrteressen machen. Die Scheideinannsche Formel bringt
uns also nicht weiter , weil sie dem Feinde die Möglich¬
keit eines Entgegenkommens , unterschiebt, das dieser
Feind uns zu erweisen bisher nicht gezeigt hat. Wir
sehen keine Veränderung in den Grundverhältnissen
der weltpolitischen Lage, wir sehen nur eines , nämlich,
daß vom Frieden erst wird gesprochen werden können,
wenn wir den Feinden auf den Kriegsschau¬
plätzen  und durch das Mittel . der wirtschaftlichen
Bedrängung die Ekkenntnis  beigebracht haben
werden , sie müßten unweigerlich den bitteren
Kelch der Niederlage leeren.  Es ist nicht zu
umgehen , daß vom Frieden gesprochen wird , denn
immer wieder kommen die Anzeichen dafür , daß Ver¬
mittlungsversuche schon im Gange sind. Vom Frieden
zu reden ist schon darum nicht zu umgehen , weil wir
Deutschen ja gar kein Hehl daraus machen, daß wir
den Frieden wollen . Der Reichskanzler tzcft erst am
Mittwoch wieder im Reichstag erklärt, „daß wir als die
ersten und einzigen bereit waren und bereit sind, den
Krieg durch einen unser Dasein und unsere Zukunft
sichernden Frieden zu beenden". Er hat in einer Unter¬
redung mit einem amerikanischen Pressevertreter . so¬
eben wieder unsere Bereitschaft betont , an der Siche¬
rung des Weltfriedens mitzuarbeiten , er hat erklärt,
daß wir uns „wieder und wieder " bereit gezeigt haben,
in Friedensverhandlungen einzutreten . An uns also
liegt eS nicht, wenn der Krieg fortdauert . . Aber die
neuen Anstrengungen , die wir mit den ^Dienstpflicht-
gesrtz machen, müssen die Feinde auch darüber belehren,
daß wir uns auf die Fortdauer einzurichten verstehen.
Der Friede wird für den Vierverband nur immer
teurer werden , das ist das einzige , was er mit seiner
Hartnäckigkeit bewirkt , und wir werden schließlich die-
sem Starrsinn der Feinde verpflichtet sein müssen, weil
er uns den nützlichen Zwang  auferlegt , unsere
Bedingungen höher  zu stellen. Wir werden
dann auch noch mäßig sein, verglichen mit den uns
aufgelegten Opfern , aber wir werden hart  sein müssen,
und wir werden es können, weil wir die Sieger senk
werden.

Dev deutsche Kbendberrchl vom
2. Dezember.

-V. T.-B. Berlin , 2. Dez. (AmMch. Drahiberlcht.
Abends.) Im Westen und an der Ostfront nichts Wesent¬
licher.

In den Karpathen  ernentr » aber wieder vergebliche
EntlastungSvorstötze.

Für uns günstige  Entwicklung der Lage in
Rumänien. ,

Nordwestlichvon Monastir  starkes Feuer. Bulgari-
fa.» Borstotze warfen dort den Angreifer zurück.

Ereignisse zur § ee.
Versenkung eines Trnppentransport-

darnpfers.
W T .-B. Berlin , 2. Dez. (Llmtlich. Drahtbericht .) EineS

unserer Unterseeboote hat am 27. November in der Nähe von
Malta den französischen vollbesetzten Trnppentransport-
dampfer „Karnak" (6816 Bruttoregistertonnen), der sich auf
dem Wege nach Saloniki befand, versenkt.

W. T .-B. Bern , 2. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des „TcmpS" aus Marseille ist der P o std a m p f e r
,^karlnak" (6818 Tonnen) der Meffagrries Maritimes
v erse  n kt  worden. Alle Fahrgäste sind durch den Dampfer
„Laetitia" gerettet « orden.

Weitere Versenkungen.
W. T .-B. London, 2. Dez. (Drahtbericht .) „Lloyds"

meldet : Die Coelette „Behrend"  von London ist ver¬
senkt  worden . Die Besatzung wurde gelandet.

W. T.-B. London, 2. Dez. (Drahtbericht .) „Lloyds"
meldet : Der Dampfer „Echolm" (1348 Bruttoregiste»
tonnen ) aus Kopenhagen und einer aus Bergen , sowie êr
holländische Dampfer ,„K c d i ri " (3781 Tonnen ) sind ver¬
senkt  worden.

W. T.-B. London, 2. Dez. (Drahtbericht .) „Lloyds"
zufolge find der norwegische Dampfer „N j a a I" (718 Brutto-
registertonnen ) und der französisch« Söbvner „St.
Ansbert" (275 Bruttoregistertonnen ) gesunken.

Die Ereignisse in Griechenland.
Ein Feuergefecht zwischen griechischen

Heeresteilen und Ententetruppen.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

TJ. Haag , 2. Dez . (zb.) „Daily News " meldet aus
Athen : Am Freitagmorgen entspann sich zwischen den
Truppen der Entente und griechischen
Heeresteilen ein Feuergesecht.  Das erste
griechische Armeekorps zog sich unter Mitnahme des
größten Teiles der Waffenbestände des Athener Arse¬
nals in das Innere Thessaliens  zurück.

Die schwüle Atmosphäre in Athen.
J3r. Rotterdam , 2. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Daily News " meldet heute aus Athen , daß die grie¬
chische Regierung um Mitternacht eine Bekannt-
machung  veröffentlichte , in der sie die Bevölkerung
nachdrücklich ersucht, sich ruhig zu verhalten.
Der Berichterstatter bemerkt, daß er eine halbe Stunde
später gesehen hätte , wie eine Menge Menschen, dar¬
unter mehrere Militärs , die Bureaus des venizelisti-
schen Blattes „Ethniki " angegriffen habe : 3 0 bis 4 0f chüsse  seien abgefeuert worden und schließlich eineanik  entstanden . „Daily Telegraph " erfährt aus
Achen, daß man die Absicht verfolgte , mit der g a n-
-zen Armee und deni Kriegsmaterial nach
tzem Innern des Landes  zu marschieren, um

dort den Lauf der Ereignisse abzuwarten . In Athen
sollen dann nur die Mannschaften der an die Entente
ausgelieferten Flotte sowie die Gendarmerie und die
Polizei Zurückbleiben. In den letzten Nächten seien fort¬
während Gewehre und Munition aus Athen fortge¬
bracht worden.

Besetzung des deutschen und des
österreichisch-ungarischen Konsulats.

W . T.-B. Bern , 2. Dez . (Drahtbericht .) Ein Tele¬
gramm des „Secolo " aus Athen berichtet : Die Reser¬
visten befestigten die Höhenzüqe  und das
Stadion . Ein englischer Offizier besetzte mit einer
Truppenabteilung das deutsche und das österreichisch¬
ungarische Konsulat , wo Schildwachen die Archive be¬
wachen. .

„Eine für die Entente sehr unerwünschte
Lage."

Holländische Pressestimmen.
VI.  T.-B. Amsterdam, 2. Dez. (Drahtbericht .) „Allgemeen

Handelsblad " schreibt über die Lage in Griechenland : Es
kommt uns vor, als ob Admiral Fournet  durch seine zu
weit getriebenen Forderungen eine für die Entente sehr
unerwünschte Lage  geschaffen hätte . Die Entente schuf
sich im Rücken ihrer in Mazedonien stehenden Armeen einen
unversöhnlichen Feind . — „Nieuwe Tourant " schreibt: Mit
dem letzten Trumpf , den Fournet in Griechenland auszu¬
spielen gedachte, hat ec, wenn nicht alle Zeichen trügen , das
Spiel für die Entente verloren .' Das Ultimatum wegen
der Waffenauslieferung wurde formell abgelehnt . Da ? ist
die einzige Nachricht aus Griechenland, an deren Richtigkeit
nicht gezweifelt werden kann. Sie ist für die Alliierten ernst
genug. Es scheint, daß die Entente durch ihre mehr heraus¬
fordernden Auftritte König Konstantin auf die Seite der
Mittelmächte getrieben haben. — „Nieuwes van den Dag"
sagt : Selbst wenn wirklich ganz Griechenland zur Teilnahme
an dem Kriege gezwungen würde, könnte dadurch Rumäniens
Untergang nicht mehr verhindert werden. Es gibt vielleicht
keinen Rumänen mehr, der selbst noch an die Rettung von
Bukarest glaubt . __ _ _ _ _ ___ _

Au§ den verhsmdeten Maten.
Siegeöfrohe Karnmerreden Enver -Paschas

und Hnlil -Beis.
W . T .-B . Koustantinopel , 30. Nov. Knegsumttster Enver

Pascha  gab einen überblick über die militärischen Operationen
seit der letzten Kammersitzung. Die Ausführungen des Kriegs-
Ministers wurden häufig durch den Beisall des ganzen
Hauses  unterbrochen , namentlich als der Kriegsminlster mit¬
teilt«, vaß die türkischen Truppen gemeinscun mit den verbündeten
Truppen in die Nähe von Bukarest gelangt  seien und
sich mit den Truppen der Verbündeten vereinigt hätten . Als der
Kriegsnnnister von bcn in Galizien  kämpfenden Truppen sprach,
wurde er durch Hochrufe auf das türkische Heer unterbrochen . In
BrantNwrtung emer Anfrage , betreffend die Ausweisung der
Gesandten des Biervundes aus Athen, gab der Minister des
Äußern Halit Ber  eine Darstellung der Ereignisse und erklärte,
daß die Türkei und die Verbündeten die griechischen Gesandten
nicht auswesten würden. Der Munster stellte sodann die gegen¬
wärtige Lage in Griechenland als ein Beispiel dafür dar, was sich

der Türkei hätte ereignen kömren, wenn sie glaubt-, neutral
bleiben zu können. Er besprach in längeren Ausführungen die
Prlitik der Entente, namentlich die Englands mrd Rußlands, und
verwies daraus , daß Rußland die Meeren ge n in Besitz
nehmen  wollte , während England unter dem Vorwände , den
Militarismus zu vermchten, den deutschen Handel vernichten wollte.
Die Regierung , schloß der Minister , ist glücklich, daß es ihr gelungen
ist, durch dieTrilnahme an diesem Kriege die seit 150 Jahren be¬
stehenden Pläne zur Aufteilung der Türkei ins Meer zu versenken.
Die Erklärungen des Munsters wurden niit lebhaftem Beisall aus¬
genommen. _ _

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir haben dieser Tage gelesen, daß vom Januar ab eine

abermalige Verkürzung der Kartoffelration  eiu-
treten soll. Statt 1 Pfund sollen von diesem Termin an nur
noch % Pfund auf den Tag und den Kopf der städtischen Be¬
völkerung entfallen , während der Tagesverbrauch der Land¬
bevölkerung von iy 2; Pfund auf 1 Pfund herabgesetzt werden
soll. Nur die Schwerarbeiter werden 2 Pfund Kartoffeln täg¬
lich erhalten . Wir haben zwar noch die stille Hoffnung , daß
wir von dieser im Aussicht gestellten Schmälerung der Lebens-
mittelmenge verschont werden können, wenn auf dom Land
gründliche Kellerrevisionen vorgenommen werden und alles
restlos herausgeholt wird, was die Erzeuger nicht selbst unbe¬
dingt notwendig haben, aber wir müssen uns doch ans das
Eintreten des Kartoffelabzngs gofatzt machen. Daß der Ab¬
zug von % Pfund Kartoffeln an der ohnehin recht knappen
Tagesration schwer empfunden wird , besonders von jenen gro¬
ßen Kreisen, für die di« Kartoffeln schon im Frieden neben
dem Brot das wichtigste Lebensmittill geworden war , bedarf
keiner näheren Ausführung . Wir können auch mit % Pfund
Kartoffeln proDag undKapf anskommen, wenn die Rationen ber
anderen Lebensmittel etwas erhöht werden. DaS gilt nament¬
lich von den Teigwaren  und erst recht von den Hafer¬
nährmitteln,  für die zwar schon vor Wochen Höchstpreise
festMetzt wurden , die aber heute noch nirgends erhältlich sind.
Daß der Kartoffelausfall durch vermehrte Zuweisung von
Gemüse, Kohlrabi und dergleichen vollständig ersetzt werden
kann, ist kaum anzunehmen , da müssen schon aridere Lebens¬
mittel zur Hilfe genommen werden. Wird für den Wegfall
des 14  Pfundes Kartoffeln durch die Zuweisung anderer
Lebensmittel ein gewisser Ersatz geboten, und wird vor allen
Dingen das Heruntergehen der Fischpreise  auf
eine angemessene Höhe bei befriedigender Zufuhr erreicht,
so dürfen wir dem Januar mit ziemlicher Ruhe entgegen¬
sehen. Manches spricht aber dafür , daß der Kartoffelmangel
m den Städten doch noch mehr auf unberechtigter Zurück¬
haltung  durch die Erzeuger als auf wirklicher Knappheit
beruht . Wenigstens hat man hier und da bei Kellerrevisionen
nicht unbedeutende Diengen dem allgemeinen Verbrauch zu;
führen können. Richard Calwer meint in seiner „Arbeits-
markt -Korrespondenz", von einer Kartoffelmitzernte
könne nicht geredet werden, und er macht indirekt den Vor¬

schlag, den Kartoffel preis zu erhöhen,  indem er
schreibt: „Kartoffeln wären also für die SPeffezwecke der
städtffcheu Bevolkerrurg schon vorhanden, wenn nur der Tausch¬
wert , d. h. >er Preis so hoch wäre , wie er dem Gebrauchswert
enffpräche. Ja , er müßte für Speise,zwecke so stebeu, daß der
Futterwert überboten würde. Dann bekämen die Städte Kar¬
toffeln, während bei dem jetzigen Preis die Lieferungen schon
nicht möhr hinreichen, um 1 Pfund pro Kopf und Tag zu ge¬
währen ." Uns scheint es , als sei die Enteignung  der
widerrechtlich, aus Angst oder aus Gewinnsucht zurückgehal¬
tenen Kartoffeln denn doch ein besseres Mittel , de» Städtern
Erdäpfel in genügender Menge zuzuführen (wenn sie über¬
haupt vorhanden sind), als eine Erhöhung des Preises bis zur,
Überbietung des Fntterwertes . Wir hoffen, daß Herr von
Batocki bei seiner Erklärung stehen bleibt : „Der Erhöhung
'des Kartoffelpreises stimme ich unter keinen Umstün¬
den zu." .n.

— Verlängerte Verkaufszeit an den letzten Sonntagen
vor Weihnachten. Dieses Jahr sind nicht die vier, sondern
nur die drei  letzten Sonntage vor Weihnachten dem Wcih-
nachtsladengeschäst freigegeben. Am 10., 17. und 24. Dez'em-
ber dürfen sonach die Läden nachmittags geöffnet sein, am
heutigen ersten Adventsonntay herrscht dagegen Sonntagsruhe
in der üblichen Weise.

— Kolonialwarenverteilung. Nach einer Bekanntmachung
des Magistrats in der vorliegenden Nummer gelangen in die¬
ser Woche Graupen  und Zucker  zur Verteilung.

— Der Verkauf von Käse. Vielfach wird von Händlern
der Verkauf von Käse an solche Verbraucher, die nicht 'zu ihren
Kunden zählen, -verweigert . Diese Verweigerung geschieht
mit Recht, so weit es sich um den Verkauf von Käse handelt,
der den Geschäften durch den Magistrat zugewiesen ist. Han¬
delt es sich dagegen um freihändig erworbenen Käse, so sind
-die Geschäftsleute verpflichtet,  au jeden zu verkaufen,
einerlei , ob er zu ihren Kunden zählt oder nicht.

— Die Milchversorguug. Der Magistrat  teilt mit:
Die Einführung der neuen Mi'lchkarten hat ergeben, daß sich
das Publikum sowohl wie auch die Milchlieferanten anschei¬
nend immer noch nicht in den Gedanken und den Geist des
neuen Gesetzes hineingelebt haben. Wenn der Magistrat
durch Ausgabe von Karten für alte Leute über 70 Jahre und
für Haushaltungen , denen nach der neuen Milchverordnnng
kein Tropfen Milch zusteht, seine Bereittvilligkeit gezeigt har
— so weit wie ihm dies die vorhandenen Milchvvrräte ge¬
statten — der Bevölkerung zu helfen und den Milchlieferanten
zwecks Evhaltens ihres seitherigen Kundenkreises cntgegen-
zukommen. so dürfen jene hieraus nun kein Recht  aus den
Bezug van Milch herleiten , und diese wiederum nicht der
Auffassung zuneigen, bei Iber Verabfolgung von Milch ih: e
alte Kundschaft in erster Linie ohne Prüfung der Berechti¬
gung zu berücksichtigen. Es kann nur immer und immer
wieder darauf aufmerksam gemacht werden, daß Leuten über
70 Jahre sowie den Haushaltungen , also den Inhabern der
sogenannten SonderrnÄchkarten (olive und blaue Karten mit
rotem resp. gelbem Strich ) erst dann Milch verabfolgt werden
darf , wenn die Vevsorgungs- und Vorzngsberechtigten bedient
sind. Wie dem Milchverteilungsamt bekannt fft, müssen
heute schon Vevsorgungs- und Vorzugsberechtigte bei manchen
Milchlieferanten gegen die Inhaber von durchkreuzten Karten
zurückstehen, da letztere zu der alten Kundschaft des Liefe¬
ranten gehören. Dies fft grundfalsch und läuft den gesetz¬
lichen Bekanntmachungen des Präsidenten des Kriegsernäh-
rnngsamts vom 3. Oktober 1916 (siehe Magistratsberordnnng
vom 1. November d. I .) durchaus zuwider . Dabei ist noch
zu erwähnen , daß die am 23. bis 25. November verausgabten
Sondermilchkarten für alte Leut« und Haushaltungen über¬
haupt noch gar keine Gültigkeit haben, denn die darauf etwa
entfallende Vollmilchmenge ist vom Magistrat weder bis heute
bekanntgegeben nocli festgesetzt worden. Die Jrchaber dieser
Karten dürfen daher heute von den Lieferanten nur dann
bedient werden, wenn sämtliche  anderen Karteninhaber
mit ihrem vollen Quantum versorgt sind. Der Magistrat
macht darauf aufmerksam, daß bei Zuwiderhandlungen den
Abgeber der Milch eine ziemlich harte Strafe treffen wird.

— Brotzulagen für Schwer- und Schwerstarbeiter . Als
im März des Jahres 1915 für die Verteilung von Brot das
Kartensystem eingofühvt wurde, richtete die Stadtverwaltung
eine besondere AusgleichsstelIe  ein , welche entbehrliche
Brotmarken entgegennahm und sie an Personen mit größe¬
rem Brotbedarf , insbesondere an Schwerarbeiter , wieder aus-
gab. Fm Juli 1915 wurde der Stadt als Zulage für Schwer¬
arbeiter eine besondere Mehlmenge überwiesen , so daß die
Schwerarbeiter sowohl aus der Ausgleichstelle als auch aus
dieser besonderen Zulage zusätzlich Brot erhalten konnten.
In dem Maße, in dem all« Lebensmittel knapper wurden,
mußte die Ausgleichstelle ihre Tätigkeit einschränken und in¬
zwischen die Ausgabe von Brotznsatzmarken überhaupt ganz
einstellen, so daß zurzeit Zulagen für Schwerarbeiter nur
noch aus der besonderen Zuweisung für dieselben gewährt
werden können. Infolge der Neuordnung der Brotzulagen
durch das Preußische Landes -Grtreideamt sieht sich auch die
Stadt veranlaßt , die gewährten Zulagen für Schwerarbeiter
nachzuprüfen,  zumal die gewährten Brotzulagen später
gegebenenfalls auch als Rahmen ftir die Gewährung weiterer
Lebensmittel dienen sollen. Die Stadtverivaltung gibt nun
gelegentlich der Nachprüfung 'der Brotzulagen besondere Aus¬
weiskarten aus , welche zum laufenden Bezug von Zusatzbrot¬
marken berechtigen. . Die Entscheidung über die Gewährung
oder Versagung von Zusatzmarken erfolgt auf Grund von
Ausweisen, wie sie in der Veröffentlichung 'des Magistrats
vom 29. November 1916 genannt sind. Die Prüfung wird
von Mitgliedern der Stadtverordneten -Bersammlung uwd von
anderen ehrenamtlich für die Stadt schon seit Jahren tätigen
Personen vollzogen. Die getroffenen Enffcheidungen gelten
für längere Zeit, so daß von jetzt ab nicht mehr , wie es in
der letzten Zeit üblich geworden fft, trotz der Gewährung von
Zulagen immer noch wieder, besondere Anträge auf Gewäh¬
rung weiterer Zulagen berücksichtigt wevden können. Die
Grundsätze, nach denen die Entscheidungen getroffen werden,
können im einzelnen nicht mitgeteilt werden, sind jedoch fest
und einheitlich geregelt. Die beizubringenden Bescheini¬
gungen  der Arbeitgeber über die Art der Berufstätigkeit
uLw. werden zurückbehalten und dienen als Unterlage für die
Nachprüfung der Richtigkeit der Angaben der Antragsteller.
Auch eine Nachprüfung des Alters der Antragsteller wird vor¬
genommen werden zur Vermeidung von unbevechtigier
Doppelversorgung von Jugendlichen . Die Schwerarbeiter

*
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erchalten verschieden !: Karten , 3— 1 und 8 —2, je nach dem
Grad der Schwere der von ihnen geleisteten Arbeit . Die
Mengen Brot , die auf diese .Karten gewährt wevden , werden
je für längere Fristen noch besonders festgesetzt werden . Die
Festlegung , welche Arbeiter in Wiesbaden als Schwerst-
arbeiter im Sinne der Festsetzungen des Preußischen Lanides-
Getretdeamts anzusehen sind , ist bereits erfolgt und den be¬
treffenden Arbeitgebern mitgeteilt worden . Die Arbeiter
können also bei ihren Arbeitgebern erfragen , ob sie als
Schwerstarbeiter anerkannt sind , und dürfen bejahendenfalls
lernen Antrag auf Gewährung einer Zufatzkarte stellen.

— Um ein besseres Ausbacken des Brotes zu erziele »,
hat /der Magistrat angeordnet , daß das Teiggewicht eines
Brotes mindestens  1600 Gramm und das Vertaufsge-
wicht 24 Stunden nach dem Backen 1375 Gramm — 2%
Pfund betragen muß . Auf die diesbezügliche Bekanntmachung
wird besonders hingewiesen.

— Änderung der Preise für Gersten - und Malzkaffee und
Kaffeenralz . Der Kr -egsausschutz für Kaffee , Tee und dereen
Ersatzmittel hat mit Genehmigung des Kriegsernährungs¬
amts die Preise für Malzkaffee , Kaffeemalz und Gerstenkaffee
neu festgesetzt. Fortan beträgt für 100 Pfund MalMlffec
oder Kaffeemalz in Paketen : der Herstellerpveis 44,50 M„
der Großhändlerpreis 47 M ., der B e rb ra uche r p r ci s
52 M . ; für lose Ware : der Herstellerpreis 42 M ., der Groß-
händlerpreis 44,50 M ., der Verbraucherpreis  50 M.
Die bisherigen Preise betrugen für Paketware : 48 M ., 51 M.
und 58 M . ; für los« Ware : 44 M ., 46,50 M . und 53 M . Für
losen - Gerstenkaffee beträgt fortan der Herstellerpreis 36,20
Mark , der Großhändlerpreis 38 M „ der Verbraucher¬
preis  43 M „ an Stelle der bisherigen Preise von 37 M .,
39 M . und 44 M . Die Preise gelten auch für den Verkauf
von einem Pfund und weniger.

— Der Verkehr mit Rübensaft . Die Kriegs -Rübensaft-
gesellschaft . m . b. H.. gibt bekannt : Gemäß Bundesratsver-
ovdimng vom 6. Juli 1916 (8 1 Absatz 1) darf Rübenfait
<Rübenkraut , Rübenkreude ) nur mit Genehmigung der
KriegS -Rübensastgesellschaft , m . b. H ., Berlin SW . 68, Koch¬
straße 57, abgesetzt wenden . Zuwilderhandlnngen gegen diese
Vorschrift werden laut 8 3 vorgenannter Verordnung mit
Geldstrafe bis zu 1500 M . oder mit Gefängnis bis zu drei
Mouateir bestraft . Eine gerechte gleichmäßige Verteilung von
Rübensaft (Rübenkraut . Rübenkreude  und
S p e i s e s i r u p) ist nur durch eine in Kürze erfolgende all¬
gemeine Vcrbrauchsregelung zu erzielen . Der unmittellbare
Absatz von Rübensaft und Ss>eifesirup durch die Hersteller an
Händler und Verbraucher ist untersagt . Gegen etwaige Zu¬
widerhandlungen sind wir gezwungen , cinzufchreiten.

— Kriegspfenuigc , Im „Reichsanzeiger " wird jetzt die
Verordnung über die Prägung voii Einpfennigstücken
aus Aluminium  veröffentlicht . Die zwei Paragraphen
der Verordnung lauten : „Der Reichskanzler wird ermächtigt,
außerhalb der im 8 8 des Müuzgefetzes vom 1. Juni 1909 ftir
die Ausprägung von Nickel- und Kupfermünzen bestimmten
Grenze Einpfennigstücke aus AluminiMn bis zur Höhe von
2 Millionen Mark Herstellen zu lasten . Im übrigen finden
auf diese Münzen die für die Einpfennigstücke aus Kupfer
geltenden Vorschriften mit der Maßgabe entsprechende An¬
wendung , daß der Durchinesser 16 Millimeter betragen soll
rniib aus einem Kilogramm 1250 Stücke auszUbringen sind.
Die Einpfennigstücke aus Aluminium sind spätestens Met
Jahre nach Friedensschluß außer Kurs zu fetzen . Die hierzu
erforderlichen Bestimmungen erläßt der Bundesrat ." Die
Kriegspfennige werden also etwas kleiner sein als die Ein¬
pfennigstücke aus Kupfer , deren Durchmesser 18 Millimeter
beträgt.

- Wochenplau der militärischen Vorbildung der Jugend der
Stadt Wiesbaden . Iugendkompagnie Nr . 148. Dienstag , den
5 Dezember: Turnen : Töchterschule 2. Boseplatz, eercitag, den
8 Dezember: Exerzieren und Unterruot : Jugendheim . Jugend-
kcuipagnie Nr . 149: Dienstag , den 5. Dezember: Turnen : Konigl.
Realgrmnasiuni . Donnerslag , den 7. Dezember: Deutschlands Wehr-
niacht, Exerzieren : Jugendheim . Samstag , den 9. Dezember, 8 Uhr:
Schießen: Lege Hohenzollern. Iugendkompagnie Nr . 150: Dienstag,
den 5. Dezember: Exerzieren : Jugendheim . Freitag , den 12. Dez.:
Turnen : Töchterschule am Marktplatz . Iugendkompagnie Nr . 151:
Montan , den 4. Dezember' Exerzieren , Zielen und Unterricht:
Ingen,dbeim . Donnerstag , den 7. Dezember: Unterricht , Turnen
und Fcchien: Bleichstraßenschule. Di : Übungen beginnen , wenn
i.icht anders angegeben, abends 8Yn Uhr.

— Kleine Notizen. Ein S cha u w a s che n wird , wie aus dem
Anzeigenteil eiüchiltch ist, in dieser Woche hier stattfindcn. Eine
"Mannheimer Firma führt einen Apparat vor, der in b Minuten eine
Bütte schinutzigerWäsche ohire Kochen, Bürsten und Reiben tadellos
sauber waschen soll. Die Hausfrauen werden sich natürlich in der
Zeit der Sciscnnot für emen solchen Apparat vesonders interessieren,

vorberichte Sver Uurrst . vertrage uns vewwausees.
* Residenz-Theater . Morgen Montag bringt Karl William

Büller nochmal seinen unübertrefflichen „Theatcrdirektor Striese"
in den, tollen Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " zur Dar¬
stellung und verabschiedet sich am Mittwoch als „Dr . Wespe" in dem
gleichnamiaen Lustspiel von Benedix. Am Donnerstag gelangt Fritz
Philippis ' ttcfempfundenes Bauerndrama „Altmutier " ^ zur Auf-
snhrnng und am Freitag , 8 Uhr, geht als 6. Bolksvorst-llnng zu
kleineu Preisen „Henriette Jacoby (Jettchen Gebert , 3. Teil ) in
Szene Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt bereits am
Montag . Aul nächsten Samstag , nachmittags fh4 Uhr, ündet dir
erste diesjährige Schüler - und Kindervorstellung zu kleinen Preisen
statt : „Frau Holle", m der Bearbeitung von Oskar Will, Samstag¬
abend wird als pleuheit zmn erstennlal „Am Teetisch"", Lustspiel von
Karl Sloboda . gegeben.

* Konzert. Am Dienstag , den 12. Dezember, gastieren im
Kafinrsaal zwei Künstler , die dem Hiesigelt Publikum noch weniger
bekannt sind, aber dennoch ernen guten Rus genießen. Jane von
Baimesberg ist eine gediegene Geigerin und Otto Vcktor Maeckel ein
Pianisl von berrorragendsten künstlerischen Eigenschaften.

* Neues Museum . Der „Nassauische Kunstverern " eröffnet am
Sonntag eine neue Ausstellung mit Bildern von Arends , Bieibtreu,
Brünockc, Elarel , Dahlen , v. Dallwitz, Geißler , Gerhrrdi . Groß,
Grcßmann , Günther -Schwerin , v. Haoeln, Halter -Durstelcr , von
Hcemskerck, Keller, Koch, Kögler, Liebermann , Mclzer , Otto , Petzel,
van Trackel, E . E. Upbosf, F . R . Uphoff, Lore Uphoss-Schill, Wolff-
Malm , ferner Graphit von Delbrück, Grozmann , Kemptcr,
Köglsrergir . P «pendick, Schenke, und Plastik von Best, Charol,
Pfeiffer , Putz. Das Kunstgewerbe ,st sehr gut vertreten durch
Kunstxläser der k. k. Fachschule Haida i. Böhmen, Porzellane und
Favencen der Königlichen Porzellanmanufaktur Nhmphmburg , der
Sckwarzbnrger Werkstätten ,ür Porzellanknnst und der Steingut-
sabrik Wächter-bach, Steinzeng von Höhr-Grenzhausen. Die vor
kurzem gegründete „Bereinigung Wiesbadener Künstler" m,t den
Malern Braband , Christiansen, Hartmann , Kögler, Miltner , Mulot
rmd denr Diltbaner Bierbrauer wird in einem eigenen Saal ge¬
schlossen tor di« Öffentlichkeit treten . Die Ausstellung ist geöffnet
wie immer Werktags von 10 bis 5 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr

" Galerie Banger . Kunstmaler Fritz Hatz, welcher bekanntlich
nächsten Dienstag euren Lichtmldervortrag über „Masuren und die
Schlacht bei Tamwnbnrg nn Kurhaus halt , bringt folgende Bilder
zur Anssteütmg : „Allenstern , „Dus -See", „Hcilsberg ", „Herlsberq-
Schlotz" . „Reidenburg , ^Tannenberg ", „Seen bei Loexen", ,Masü-
rischr Sümpft ", ^ lllemteni -Burg , „Herbststmunung an den Masu¬
rischen Seeu"„ JkdoUatm ", -Roesiel ", „Talttmrker See ".

Wiesbadener Vergnügungs -Vüksnsn un !> Lich ^ piele . ^
* Die Germania -Lichtspiele, Schwalbacher Straß : 57, bringen

in ihrem neuen Programm als Hauptuummer das Schauspiel „-rer
Gespensterzuq", als Neuheit die Proklanneruug Polens zum König¬
reich am 5. November 1916 und ein gutes Beiprogramm.

Musik- und Vortragsabende.
* Dem letzten Mtttwochskonzerr in der M arktli  rch e

batten unser nnt Recht so beliebter Hosopernsängrr Herr orltz
Scherer und Fräulein Lätitia Förster aus Stuttgart , die nach einem
erfolgt eichen Gastspiel unter Panzner in Düsseldorf sich gerade auf
der Durchreise befand, ihre Kunst in liebenswürdiger Weise zur Ver¬
fügung gestellt In den gewählten Vorträgen fand Totensonntag-
stimmuna zrm Teil ihren Ausdruck. Die 'Einleitung bildete der von
Herrn Pcterscn sin Orgel übertragene trauermarschartrac Chor
„Denn alles Fiei 'ch, es ist wie Gras " aus dem deutschen Requiem
von Bialims mit seiner erschütternden Steigerung ; des wetteren
spielte Herr Petcrsen eine „Heroische Phantasie " von Bossi, charakte¬
ristisch durch leichte Stimmungsverwandtschast mit den Tranerklangen
aus der „Götterdämmerung ". In dieseni Rahmen kamen die von
Herrn Scherer »ebotenen Gesänge „Aus dem Kirchhof" von Brahms
und „Wanderers Nacktlicd" von Herzogenberg sowie das Später
folgende „Gebet" aus Rienzi zu besonders eindrucksvoller Geltung,
zumal der Künstler für dieselben sein prächtlgesOrgan und seriie stimm¬
liche Gewandtheit in dankenswertester Weise entsetzte. .yratuem
Lätitia Fei stcr zeigte sich mit dem Bortrage des Largo aus der „Suite
im alten Stil " von Reger , einem Adagio von Bossi und dem An¬
dante ans dem D-Dur -Konzert von Mozart als semgebildete Geigerin
mit lüßeni, daher kernigem Ton und von geschlossener musikalischer
Persönlichkeit. rs -

Kus dem Vereinslebs »».
vorberlchte , vereinsversammlAng « ».

« . Krieg. Nerveuleide» und Kneippkur", über dieses wichtige
Thema wird auf Veranlassung des hiesigen net Va»
Herr Dr med. Mceser am 8. Dezember, abends 8PH Uhr , in, - aale
des Leset creinS, Lnisenstraße 29, sprechen, Näheres ergibt sich aus
einer Anwioe in der vorliegender. Nummer.

* Der „Verein für nassauische Alt c r t n m - kun de
und Gcsck , ick' ts forsch nn  g" hält am nächsten Mittwoch,
abends 8 Ubr , in der Aula des Lyzeums 1 den ersten dr:»,ayrrgen
Vcrnnsabend ab Prof . Dr . Unzer wird erneu Bortrag hüten über
Preußen nach dem siebenjährigen Kriege. Gaste sind willkommen.

» o cr Wiesbadener  Be am  t cn  v e r e rn  palt Diens¬
tag, den 5 Dezember er., abends 8(4 Uhr, in ' der „Wartburg eine
Hauptversammlung ab_

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ht Hech'i a. M .. 2 Dez. In den Farbwerken erkrankte am
Freitag der Arbeiter Friedrich Becker unter schweren Ber -
x l f 1 ü n e r s che i n u n g e n , denen er kurz nach d'.r Ernnele -.
rung ins "KreiZ-Krankenhaus erlag.

Sport mb  Luftfahrt.
» H„tzbal>. Heute spielt der Sportverein aus seinen, hiesigen

Svoitplatz an der Franlsurter Straße gegen die Epielveremigung
Wie-baden Das Spiel , das sehr schön zu werden verspricht, be¬
ginnt um y23 Uhr. Das Militär hat wie immer freien Eintritt.

Neues aus aller Melt.
Zum Eisenbahnunglück auf der Strecke

Wien —Budapest.
W . T -B. Budapest, 1. Dez. (Erg. Drabrbericht ) Nach einer

Äußerung des Drreltionspräsidenten der Staatsbahnen über das
Eiscnbabnunglück behauptet der Lokomotivführer  d :s Wiener
Eilzuges das Vorsignal habe nicht gebrannt . Doch auch dann hätt:
er langsamer fahren oder ganz stehen bleiben müsten. Dr: Unter¬
suchung wird ferner ergeben, ob auch den Blockweicher cm Ver¬
schulden lrtfft , der das Brennen der Signallichter kontrollieren
mußte Der Lrkon-otrvsührer des Wiener Eilzuges Johann Bida
ist ein 53iähriper Mann , der schon seit 28 Jahren im Dienste der
Staat -bahn als ein erprobter  Lolomotwsuhrer gilt . Er be¬
hauptet daß er von Gyoer mit ettva 70 Kilometer Geschw-ndigleit
gefahren sei und vor Hercezg Halem  nicht bemerkte, daß der
Scmavhor ans Halt stehe. Dieser war zur dcachtzeit durch eine
grüne ' Lampe zu erkennen, doch habe er das grüne Licht nicht ge¬
sehen. Er fuhr iaber weiter und bremste erst, als er den Personcn-
zuq lcreits auf eine kri r z c.Strecke vor sich sah. So konnte er nur
die W rr ckt dc-Z Anpralles vermindern,  das Unglück aber nicht
mehr Verbindern. Der Babnaiigestelltc Pillboser behauptet , dre
Lampe des Semaphors anaezündet zu haben, doch sei cs nicht ausge-
schloflcn, daß das B r e n i>ö l , das feit einiger Zeit von minderer
Bc-' chaifenbeit sei, nicht das gehörige Licht verbreitete Jnqenieure
haben sistgi stellt, daß sonderbarerweise die grüne Scheibe  des
Semaphors zerLr^chen und im Gehäuse des letzteren ein Kohlen-
st ü ck lag Dia Untersuchung wird festzustellen haben, inwiefern
dieser Umstand mit den, Unglück zusammenhängt. Erschwert wird
si. allerdings dadurch, daß der Semaphor und die scnstigen Signal-
apporate in der Umoegend der Unfallstation zumeist u m g c w o r s e n
und zerbrockien  smd . An der Rettungsarbeit wirkte auch ein
deutscher Lazarcttzug  mtt , der gerade aus dem Bahnhof
Budapest iiack Gerenco Baros abgcmgsberert stand. Der Komman¬
dant des La-arettzuoes und ein Oberstabsarzt danrpsteu nnverzu-
Uch zur Unglücksstätte ab. Die Mannschaft des Lazarettznges, , mit
Bicnierwerkzeug  ausgerüstet , leistete vorzügliche
Dienste.

W T -B. Budapest , 2. Dez. (Erg. Drahtbcricht , Der Zug-
fübrer des Wiener Eilzuges ist in Verwahrungshast genommen wor-
den. Bis jetzt sind 65 Tote festgestM worden.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* D as  Bankhaus Stahl u . Federer , A.-G in Stuttgart , hat
die seit über 40 Jahren bestehende Banklirn ’a Hellmann
u . Co . in Ulni erworben und errichtet nunmehr dort eine
Zweigniederlassung . Der bisherige Inhaber des Bank¬
hauses Hellmann soll in der nächsten Hauptversammlung
zur Wahl in den Aufsichtsrat der Stahl - und Federer -A .-G.
vorgeschlagen werden.

Industrie und Handel.
= Verzeichnis der deutschen Aus - und Durchfuhrver¬

bote Pie Handelskammer zu Wiesbaden  macht
die am Ausfuhrverkehr beteiligten Firmen ihres Bezirks
darauf aufmerksam , daß die Berliner Handelskammer zu
ihrem Verzeichnis der deutschen Aus - und Durchfuhrver¬
bote soeben einen Nachtrag V herausgegeben hat , der alle
in der Zeit vom 9 . September bis 21 . November d. J . in
Kraft gebetenen Änderungen enthält , besonders das Aus¬
fuhrverbot für Eisen und Stahl und Waren daraus , sowie
die Freiliste zu diesem Verbot.

— Preisbeschränkuugen für Web -, Wirk - und Strick¬
waren Der ..Große Ausschuß "' des „ Verbandes deutscher
Detailgeschätte der Textilbranche , e . V .“ (Sitz Hamburg)
nahm in seiner Sitzung vom 25. November d . J . einstimmig
eine Entschließung an . worin er sich sowohl bezüglich der
Angemessenheit der Preise  an sich wie auch hinsicht¬
lich der Berechnung des Nutzens mit der Erklärung des
Ausschusses des „ Deutschen Handelstages "" vom 28. Oktober
dieses Jnhies vollinhaltlich einverstanden erklärt . Zugleich

wild in der Erklärung die Zulässigkeit von Durch¬
schnittspreisen im Einzel verkauf  gefordert,
sofern der Nachweis erbracht wird , daß ein Konjunkturge¬
winn dabei nicht erzielt wird . Schließlich bezeichnet die
Erklärung als dringend geboten , daß — zur Vermeidung
von Unsicherheiten und Beunruhigungen — bezüglich der¬
jenigen Web - und Wirkwaren , welche durch das Sonder¬
gesetz vom HO. März d . J . geregelt sind , nicht auch noch
die W'uihergesetze vom 23. Juli und 23. September 1915
Anwendung finden sollen.

* Ilranereiabschlüsse . Die Brauerei W . Isenbeck
u . C o.. Hamm , beschloß , die Verteilung einer Dividende
von 4 Proz . (i V . 4 Proz .) iu Vorschlag zu bringen . — Das
Bürgerliche Br auhaus  Herne , A.-G., schlägt wieder
eine Dividende von P Proz . vor . — Bei der Bierbrauerei-
A -G. vorm . Gebr . Hugger  in Posen dürfte für 1915/16
voraussichtlich dieselbe Dividende wie in den Vorjahren
(8 % Proz ) verteilt werden . — Die Aktienbrauerei Hom ¬
burg (vormals A . Messerschmitt ) bleibt wiederum divi-
deLdeiiios.

Eine deutsche Notiz für Elektrolytkupfer.
W . T .-B. Berlin , 1. Dez . Die Erfahrungen des Krieges

haben c(ie air der Erzeugung , den Handel und Verbrauch
von Kupfer beteiligten Kreise darauf hingewiesen , die
sachlich ganz ungerechtfertigte Abhängigkeit des
de u t s c h e n Metallmarktes von England zu
beseitigen  Eine wichtige Vorbereitung hierfür ist
nunmehr dadurch getroffen worden , daß eine Ersetzung der
unzuverlässigen Londoner Best Seietod - Notiz
durch eine deutsche Notiz für Elektrolytkup  f e r
in die W ege geleitet worden ist . Nach umfassenden Vor¬
bereitungen ist am 30. November 1916 im Dienstgebäude
der Handelskammer zu Berlin eine „Vereinigung für
deutsche Elektiolytkupfernotiz “ gegründet worden , welcher
die Errichtung einer Festsetzuugsstelie für diese Notiz ob¬
liegt . Sitz des Vereins ist Berlin.  Zum Vorsitzenden
wurde Herr Peterls,  Direktor der Allgemeinen Elektri¬
zitäts -Gesellschaft . Berlin , gewählt . Stellvertretende Vor¬
sitzende sind die Herren Dietz , Direktor der Norddeutschen
Raffinerie , Hamburg , Kommerzienrat Norbert Levy , in
Firma II Levy u Co ., Berlin , und Herr Asch aff , General¬
direktor der Firma Basse u . Selve , Altona.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin, ? . Dez.

Infolge der Unsicherheit der Verhältnisse am Produkten¬
handel wurde die Unternehmungslust fast völlig gelähmt.
Das Angebot in fast allen Artikeln hält sich in . engsten
Grenzen , so daß Umsätze kaum zustande kommen . Sehr
fühlbar macht sich der Mangel au Ileu am hiesigen Platz.
Ab Station war das Geschäft etwas lebhafter . Pferdemöhren
und Runkelrüben wurden seitens der Berliner Tierhalter
vergüt,lieh gesucht . Kleine Abschlüsse wurden in Seradeila
und Kleinsaat gemacht.

= Reklamen . = U

Denkt an unslsendet

0afettiJUetfttm
(HcMmundafücK)GaLemOoV
(aoldmunclsKicäv)

gigaretten.
WillkommensteWei hnachlS *Liebesgabe!

20Slück..feldposimäßiq verpackt portofrei!
505iück.feldposünäßig verpacht IO Pf.Porto!

PreiS:Nr 3» 4 5 6 a IO
4 5 O 6 10 12 Pf.dSKkfc

einschließlich Krieosaufschla a

TrasifreiS

«nftc , WWkiiMü. Melangen.
Ia. Referenzen.

Detektei Zukunft G. tu. b. H.
Wiesbaden , Römcrtor 1 : Fernsprecher 566.

Hauptsitz : Berlin W . 50.
Filialen : Hamburg , Stettin , Frankfurt a. M.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16  Seiten
mit der Berlagsbeilagc „Der Roman "" sowie „Alt -Nassau ".

KaiwUlvrittleiler: S. Hegerhorki.

8er »ntw°rtiiS lür t>mlche Politik SS. H - gertzorft. für  Buria -idrooliM;
Di . phil . » ©tticm; für  Dtn Umcrtaltungäteil . SB. 0. Saucnbotf; für Koch,
eichten aas Wiesbaden und den RachLatbezitten I . S?. H. Dietenbach: tat
„Scrichiitaal " : L>. Dietenbach: für „Suort mi6 Suftfalirt'' : I . B.. C LoSacke: :
!ür „BetnüSchlcs" imb den ..Bnetkaslen" : C. Losacket : iiir den Handelsteil W. Stz:

für die Anzeige» und Reklamen H. Dornaut : lamilich,n Wierdadr».
Drtut  und B-rtag der L. Sch elleu borg Schon Hot-Buchdruckerel iu Wiest«»«»

tzrrechftunde der SchrMkeinm,: IS bi» 1 Ubr.
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Langgasse 42.

Zur Freiliste bezugsseheinfreier Waren geboren noch Stoffe

ans Seide , Halbseide , Velvets und Samte.

Yorteilhaftes Weihnachts -Angebot
Seiden-Cachemire- Tafete- Seidene Unterröcke.

Beleuchtungskörper
f lack 9 Luisenstrasse 46, neben Eesidenztheater.

Kriedrich Wilhelm
Lebensverflcherungs-Akiiengesellschast

Segrünbet 186 « Berlin W 8 Dehrenfir. SS —61

Reue Anträge
wurden eingereicht

seit 1866 bis Anfang
1S26 : M. 89000000

1886 : 2». 165000000
1896 : M  385000000

1906 : 2 » . 1012000000

1916:^ .2408000000

Kn'egsverfichenmg
gegen Zuschlagsprämie

Bor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzufordern. Vor Llebernahme

einer stillen oder offenen Vertretung verlange
man unsere Bedingungen

«nbdirektio « Frankfurt , Zeilpalast.
Seneralagentnr Wiesbaden : vr . Kehrein , Bierstadterstr . 13. -b

Gas - GliihiichtstrQmpfe §
Ia Qual. Plack , Luisenstr. 46, neben Res.-Theater.

Marcus Berle &  C
IS.

gegründet 1829 BankgGSChäft gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518 . Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neueihaute 3
Stahlkammer - Gewölbe). F 47

Elektrische Heizkörper

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Rosenau, Wilhelmstraße 28.

Pclzhiite,
Pelzkragen , sowie Pelzsacken aller
Art werden nach der neuesten Mode
umaearbeitet . Tadellose Ausführung.
Billiae Berechnung.

Fenn «, Matter . Blrichstraße 11.

mmt\  jeiaorl
1,50 Meter lang , 7 % Oktaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu Übertrcffen. Genügt den Ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
außerordentlich billigen Preises.

Meinvertretung:
Masiktmas Franz Schellenberg,

Kirchgafse 33. Tel . 6444.

Ui  Me MMl -MM-
Schwimmbad 1214

geöffnet . Eingang Victoriastr. 2.
SWMlilse : Ärf:

Kocher , Bügeleisen , Oefen,
Heizplatten , Henkisten usw. Black, Luisenstrasse 46, 1294

neben Residenztheater.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Lsaggassn 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden)

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigrmgs-Anstalten

„fritöe" Jittät“
Firma

Adolf Kimdarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hrö,.tesLagert allen .riet
Kolx-

«nd Mrtallfargen
zu reellen Preisen.

Eigene / ei ^enwageu »nd
Fra » ',wagen«
Lieferant des

Aere'usfi-rNeuerbe.latt «g
Lieferant des 1]80

Beamten - Ferens.

Militär - «Taschenlampen
Neuheiten. Flack , Luisenstrasse 46, ueben Residenz-Theater.

In

wie neben abgebildet haben wir noch
Jmit . Kamelhaar - Schnallenstiefel 1 95

für Kinder bis 26 von -a-an
Dame » . Militärtnchschahe 1 »S

mit Absatzfleck
Damen - blatte Tnchschnhe OSO

mit Lederspitzkappen “
Damen - Leder »Hausschuhe OSO

warm gefüttett °
Für Kinder haben wir noch sehr preiswert
feine Wollkamelhaarstoffhohe Schnallenstiefrl
mit reiner guter Ledersohle. In Sttaßen»
stiefeln alle Größen , erste Fabrikate zu den

vorgeschriebenen Richtpreisen.

Nchnhkonsnm
G. m. b. H.

IS Kirchgafse IS , an der Luisenstr. Telephon SSIS.
.. . . .. — . . HW

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 1122

Jean meinedie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbaeher Str. 48/59, Ecke Wellritzstrasse . ::: Telefon 2721.

iiiiii— wsniiiiiiini«»> mmiiiiiimwiiimi— iwuiiihiiiihiiiimbii

Feuerbestattung. F445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Nr. 30 u. 40a, eutgegengenomme». Diennstundenü. 9—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Ter Verein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstraste 4  Wiesbaden Telephon 287.

Hauer - Batterien “
STlack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 129Q.

mms%&a3BEsa6;̂vsssxii7ii
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J.BACHÄRÄCB

Seidenstoffe
Samte — Schleierstoffe

Erstklassige Erzeugnisse . Moderne
Gewebe für Blusen und Kleider

Webergasse 4.
c Nicht bezugscheinpflichtig.

Dienstag , den 5. Dezember,
Jmmâ  abends 8’/i Uhr,
im Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Str. :

Vortrag 1
über Max Hauers (aus Wiesbaden)

Erlebnisse in England im Kriege I9!4, 15, 1916
Das Leben während des Krieges in London
Wirkung der Zeppelin-Angriffe
15 monatliche Internierung in verschiedenen Kon¬

zentrationslagern
Das englische Werbesystem.

Preise der Plätze:
Numeriert M. 2.-, Saal M. 1.-, Galerie 50 Pf.

NB. Dem gesch. Publikum, das den Vortrag besucht zur geil
Kenntnis, daß ich gerne bereit bin, nach dem
Vortrag Auskunft über Internierte in den

mir bekannten Lagern zu geben.
Max Bauer.

Wre-Wei, Itißleflts inD lkljlWOWes Mm.

Gelegenheit
zum Eindeckend.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
Vorstenland „Marke Handrik“50 Mk.5-J
Deutsches eolonialhaus

Häfuergasse 1. :: Tel . 4205.

K8l J

Die grosse

Weihnaehts-Jlusstelltmg
llllil4llilillltltiiUIIIIi(UiliUUi!Mllilllli!ll!ll| |lll!llliiiil!llIi!!li!lllillIII|IIll| | |ll]| |||liiUlllllllllllimililtllllliillllllt1Sm

ist eröffnet*

Neuer Anfänger *Lehrgang!
Mittwoch, de« 8. Dezember 1916, abends 8 Uhr.
in unseren Unterrichts. Räumen „Hotel Römer".
Büdinyenstr. 8. Unterrichtsgeld6.5» Ml , ausscht ,
Lehrmrttel. Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Stolzescher Stenographen-
Verein (Einigungs-System Stolze-Schrey).

vienstag, 12. vezernder, abends 8 Uhr, im Kasinosaal:

Sonaten -Abend
von

Irene von Brennerberg (G«ge)
und

Otto Victor Maeckel (Klavier).

Besuchs¬
karten
in Jtder AussUttunä

fertigt die

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tag Watthaus“
Langgasse 21

Sonate f-dur, op. 24 Beethoven, Sonate es-dur von Mozart,
Sonate f-dur von Krieg.

— Bechstein-Konzertilügel. —
Eintrittskarten : numer. zu 3 und 2 Mk., unnumer. zu

1 Mk. sind vorher bei Heinrich Wollt, Hofmusikalienhandl.,
Wilhelmstrasse 16, und an der Abendkasse zu haben. 1293

Elektr , Instal .-Material
Flack , Luiseustrasse 46, neben Residenz-Theater. 1289

WM Kranz.
«m Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. Mk. 3.50
inkl. Ruheraumu. Trinkkur. U88

Mpoftichachteln
für

Vereine und Private
liefert

Joseph Link, Buchbinderei
u. Kartonnaaen,

Walramstraße 2. Telephon 3736.

Eisenbahnen mit Uhrwerk, Dampf-
und elektr. Antrieb.

Dampfmaschinen , stehend u. liegend.
Lokomobile — Kinematographen.

Betriebsmodelle
in Auswahl über 100 Sorten.

.Laterna magicas
Pr oj ek toskop,

grosse Neuheit, zur Projektion jeder Bilder.
W * Letzte Neuheit ! - WM

„Structator“
ein Metallbaukasten in allen

Preislagen.
Prospekte zur Verfügung.

Jede Maschine wird auf Wunsch gehend
uorgeführt.

Reparaturen baldigst abzuliefern,
da später nicht mehr angenommen.

H. Kneipp, Wiesbaden
Goidgasse9 — Telephon 6090. 12;

Erhöhung des Einkommens
SSE ; Preußischen Renten-yersicherangs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage?^ 8, -4, 9 ^ 711 ^ 714,7 ^ 187^
Sei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F175
Aktiva: Ende 1915: 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Gute Tafeläpfel
bill. zu verk. Bismarckring 10, 2 I. u ^ »^baschseife wieder da. Abzug.v. 10 Uhr morg. Blucherftr. 19, P. r.

J.BAGHÄßACH
Webergasse 4,

Modell-Kleider
Nachmittags kleider

Elegante Blusen , Mäntel,
Jackenkleider

sind zum Verkauf gestellt.
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EICKMEYER NACHFOLGER
Ü 52  INHABER : WILHELM SCHREIBER

- ECKE GR . BURGSTR.
FERNSPRECHER
lH NR . 3845 CH W

.IHimilllilllimUHlHIlIHmHHUlHimiMlIllHllllHülHlllllllltlllllimültlllllllWHftHWfWiHHKIHfWHKtfHWHi'HK.'Ji'.'HWHHiHHUHH'.IUtl'.Hm'iiitmHfflHttWfflj giHHtfHHHHHHHH1

HASCHEN
ICH BRINGE IN MEINEN SPEZIAL-ARTIKELN

■ « ALABASTERu. SCHVARZöLAS
IN LEPER , SEIPE , PERLEN WM  TOILETTEN UNP SCHREIBTISCHGARNITUREN Bi

PEUTSCHEM STEIN - C/ ^ 14 M T ICK
unp rünstler - oLrLrYULiv,

BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK - ZWECKEN.

I

ZWANGLOSER UMTAUSCH
NACH DEM FEST. BITTE BEACHTEN SIE MEINE SCHAUFENSTERAUSLAGEN. GROSSES LAGER.

ERSTKLASSIGE WAREN.

Herren-Garderoben nach Mass
(auch von eigenen Stoffen)

fertigt unter Garantie für tadellosen Sitz und erstklassiger Ausführung

Adolf Plotke , Mühlgasse 17,
früher Gr. Burgstrasse . •

_Frri '-e. _ _ In Empfehlunge n.

Für Weibnaclits-Geschenke!
Moderne Kleider- u. Blusenseiden

in schöner , grosser Farbenauswahl , besten Qualitäten , wie:
ßipsseiden — Tafte — Crepe de chinc -Sehleierstofle,

Lindener Samte,
Kunstseiden für Blusen

ganz besonders preiswert , ein Posten

Tisch was cli e,
Tafeltücher in verschiedenen Grössen — Servietten,

Teegedecke in reinleinen Damast
bezugscheinfrei!

Christine Litten,

Haarketten
mit Double- Gold«
beschlag, insbes
Haarband- Kette«,
werden wieder mo¬
dern, von IS M. an.
Passend als Weih-

nachts eschenk.
Haarbrosche« und
Ringe als Kriegs-
andeyken von dazu

gegebenem Haar fertigt billigst

W. Sifzbach, KM-Wrirdkll.. jBImtnie 4.

Ergraute haare!
erkalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.>, blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert . Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof-Apoth.

gelangt Vomt reiA
verkaufe ich

Gummi-Absätze
Marke „Sultan"

mit Ledereinlagen , Größe 47
ä 25 Pf ., jede weitere Größe
5 Pf . pro Paar Steigerung.

Gummi-Zahlen
für Herren Paar Mk. 2.—
füi Damen Paar Mk. 1.5b
für Kinder Paar Mk. 1.25

Runde « muni - Absätze von
2b Pf . an.

Auf Wunsch werden die Sohlen
und Absätze gleich befestigt.SW«

SMwWch-Mnlne
Marke „Sultan",

Tchwalbacher Straße 23, Laden.

Zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingctroisen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugasse 22.
Kaiser „ KackpUkver " « litz

eigene Herstellung — stets irisch.

schloß .DrogkrleSlkhktt ^ "^ ^ -

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme und
der Teiilazarettr Augenheilanstalt.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfestc unseren bedürftigen
Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, denen es infolge ihres Leiden»
nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise ihrer Familie zu feiern, den Weih¬
nachtstisch zu bereiten.

Unsere Anstatt hat zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
136 Betten zur Verfügung gestellt. Wie im vorigen Jahre , so möchten wir
auch diesmal unseren tapferen Kriegern , die ferne von ihren Angehörigen,
vielfach schwer verwundet und leidend, das schöne Weihnachtsfest verleben
müssen, doch einen kleinen Ersah bieten. Wir bitten daher dringend die
Freunde und Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, die unseren Verwun¬
deten ein frohes Fest gönnen, uns zu helfen, damit wir imstande sind, alle
Patienten — Augenkranken sowie Soldaten — durch ein schönes, praktisches
Weihnachtsgeschenk erfreuen z>> können.

Außer Gaben an Geld sind für unsere armen Augenkranken nament¬
lich Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhzeug, für die verwundeten Soldaten
warme Unterwäsche, Pfeifen , Tabak, Zigarren und sonstige nützliche Gegen¬
stände erwünscht.

Für das Teil »Lazarett
Augenheilanstalt

Dr . Adolf H. Pagenstecher
Gaben werden entgegengenommen:

Für die BerwaltungS »Kommission
der Augenheilanstalt

Oberstleutnant a. D. Walter.
Auf dem Geschäftszimmer der

Augenheilanstalt » Kapellenfttahe 42, sowie in den Wohnungen der Herren
der Verwaltungskommistion : Oberstleutnant Walter , Parkstratze 36,
Dr . Adolf H. Pagenstecher, TaunuSstraße 63, Dr . F. Bergmann , Alwtnen-
straße 26, Rechtsanwalt von Jbell , AdolfSallee 5, und bei dem konsultieren,
den Arzt der Augenheilanstalt , Geheimrat Profesior Dr . Hermann Pagen,
stecher, Kapellenstratze 34. F201

Immer noch nnerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nfthmasclilnen bei:

Karl Kreidel, Manikor. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 86. 1226

Zweite Sammlung.
52 . Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentrel stelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , » reiSkomitee vom
Roten « reuz rvtesdaden , in »er Leit vom SS . November bis einschließlich 1. Dezember I# 1Ö.

Eingegangene Beträge von 500—1000 JC'.
Justizrat ©uttmaryr (b. Vorsch.-

Nerein) . 1000 dH
Justizrat von Eck (Monatsg .) . 500 dH

Eingegangene Beträge bis zu 500 JC'.
Abteilung 7 für kriegsgefang. Deutsche

445 dH,  Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 291.02 dH,  I . M> u.
G. K. 200 JC,  Stadt . Oberrealschule aus
Eicheln- u. Bucheckern-Sammlung d. Dir.
Dr / Höfer 193 dH,  Frau Lina Fischer
Witwe 100 dH,  Frau Oberst H. 100 dH,
Emmy Hantel (Nass. Lcmdcsbank) für
kriegsgefang. Deutsche 100 dH,  Moritz
Simon für Abteilung 4 100 JC,  General
Strauß (Monatsgabe ) 100 dH, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sannnlung (81. Ab¬
lieferung ) 38 dH, „Wiesbadener Tagbl."-
Sammlung für erblindete Krieger 58 JC,
zusammen 96 dH,  N . N. d. d. Goldankauf¬

stelle 90 Jt , Fväul . Gies d. die Gold¬
ankaufstelle für erblind. Krieger 66 dH,

1E. Buderus 50 dH,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67 (uwnatl . Gabe) 50 dH,
Hansmann , Walkmühlftratze, für kriegs-
gefangene Deutsche 50 dH-, H . W. 60 JC,
Profeffor Schneider (Rückzahlung vom
Städt . Mektrizitätswerk ) 48 dH,  L . D.
Jung (29. Rate ) 40 dH,  Frl . Beate Luise
Eosmann für kriegsgefang. Deutsche
25 dH,  N . N. d. d. Goldankaufstelle

. 13.50 dH,  Schüler Paul Hoff von Nage¬
lung eines eisern. Kreuzes 6 dH,  Klaffe 4
der Mittelschule an der Luisenstraße für
kriegsgefang. Deutsche 6 dH,  Unbekannt
6 dH,  Georg Helm, Hochheim, Sühne in
einer Gerichtssache 6 Jl,  Bon den Kind,
des Städt . Volkskindergartens d. die Vor¬
steherin Auguste Senkler 5 dH,  Frau Dir.

j Vogel d. d. Goldankaufstelle 4.50 JC,

N. N. d. die Goldankaufstelle 2.25 JC,
1 . D. für erblind . Krieger 2 JC.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm-
lung 502 500.60 Jl.

Granaten-Naaelnira.
D. Erlenbach, Eaub am Rhein 42.76 Jt,

Weinstube Kaiser, Faulbrunnenstr . 32 JC,
2. Raff. Feldartillerie -Regt. Nr . 63, 2. Ab¬
teilung , 206.70 JC.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 54 669.16 JC.

äür Weibnachtsaaben:
Sanatorium Dr . Schütz 453 dH,  Un¬

genannt 340 JC,  Ungenannt Berlin 200^ ,
Kommerzienrat Langenbach 150 Jl,
Georg Roebel 100 JC,  Gebr . Donald,
Hachenburg 50 dH,  Rentner Hehdenreich
50 JC,  Frau Christian Stein 50 dH,  Un¬

genannt 50 JC,  Frl . Ihm 45 JC,  Botbilde
Jung d. d. Goldankaufstelle 30.50 X,
Dir . Jngenohl 30 JC,  v . Fischer-Treuen¬
feld 30 JC,  Frau von Keifer 20 JC,  Skat-
kränzchen 15 JC, „Wiesbadener TagbL".
Sammlung 15 Jt,  Frau W. und Tochter
15 JC,  Ungenannt 10 Jt,  Schüler der
Sexta d der Stadt . Realgymnasium»
9.50 JC.

Wegen etwaiger Fehler, l >e in dem
heutigen Verzeichnis unterlauf ., sein
sollten und die sich leider immer
ve>meiden lasten, genügt eine kurze
Not z an das Kreiskomitee nom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F1242

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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r
Heute beginnt mein diesjähriger

Wcilmaclils -Vcrkauf
Ick bringe eine Reihe preiswerter Angebote in Damenkonfektion wie:

Jackenkleider , Mäntel, Blufen, Koftümröike
Morgenjaeken und Morgenröcke fowie Damen-
und Kinder-Pelz-Garnituren

Ferner in der Stoff=Abteilung

Kleiderftoffe, Koftümftoffe, Blufenftoffe,
Sammet und Seidenwaren fowie Unterröcke

deren großer Teil jetzt noch ohne Bezugschein abgegeben werden darf.

S . GUTTMANN
Wiesbaden Das Spezial -Haus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe Langgasse 1 - 3.

Wasum - Wolf
Frisdrichstrasse 12,

unterhält grosses Lager in

Handscliulien und Xvavaüen.

Praktisches
Weihnachts-

Geschenk.

¥ « r « rösscrun ^ en
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von
Zivil in Feldgrau werden billigstausgeführt . — Sinnreiches Festgeschenk.

Frieda Simousen , Rlieinstrasse 60, P._

Im Feld und auf dem heimatlichen Weihnachtstisch
bereiten stets Freude:

Gute Bücher!
Reichhaltiges Lager empfiehlt

Bucbbandlung Scfywaedf
Ecke Rheinstraße und Luisenplatz.

Fernspr . 3246. Verzeichnisse kostenfrei.

Korsett „Bequem“

ßahsttr in der Mitte.
Plaocfcette etwas seitl.

Gesetzlich geschützt u. Nr. 844533». — Aerztiich empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Cioldsteiii , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
BBnm — BMsn — Hm in 'iTdiii— ana — HMsBna

Rflcken
•hne Schnürung.

Blusen
iitid IJnterblusen ohne Bezugsschein,

nur ganz aparte Modelle (meist Keisemustpr ) noch sehr billig

Spitzenhaus Goldberg,
_ Kirchgasse 54, gegenüber Bormass , Telephon 4862.

Ililllll

Als Weihnachtsgeschenke für unsere

Offiziere und Soldaten im Felde
Kirchgasse20

empfehle in reichster Auswahl:

Taschen-Kameras
4*/ 2x 6, 6x8 u. 6x9 für Filmpacks u. Platten , sowie für

Rollfilms von Mk. 10.— bis Mk. 260.—.

Elektr.Taschenlampen
mit Ia Osram-Metallfadenbirnenv.Dauerbatterin

Außerdem empfehle mein
Nah ! Lichtbilderserien vom bekannt großes Lager in
neu.  Weltkrieg

Photographischen Apparaten aller Systeme von Mk.6.30 an bis
zu den feinsten Luxusmodellen

Märebenserien für Kinder farbige Stereobilder. Projektions- u.Vergrösserungs-Apparate Halbertsma-Parallel-Kohl.-Bogenlampen
10 ' in allen Preislagen n n p  i ‘>i«D. R. P . 228 632 und 266 203 1246

Jedem Käufer eines pliotogr . Apparates
praktischer Unterricht kostenlos bis zur praktisches Stativ Q CA
vol ständigen Erlernung . Für Interessenten llll IbSPOrtStatl V j,llOrO fürs Feld . Ö.«)v
Vorführung jedes Projektions - Apparates

Kinematograph . vonM. 120b.ca. M.2000
Kino- Films ä 8—15 Pf. per Meter

iuusT “ sefisteL k^ Ärei . Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl. Achten Sie bitte genau auf die Elaasnammer 20.

Kirchgasse

20

4
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Preiswerte und bezugsscheinfreie

Ddleir oo osem
leidersto ;ndreinisto1

in jetzt noch reichhaltiger Auswahl.

Damen-Moden Langgasse 20.
K 154^

„fterozott“

Elektrische Rauchverzehrer
vorzüglich bewährt,

ein praktischen Weihnachtsgeschenk
von Mk. 2A.— an.

Alleinverkauf für Wiesbaden : 1288

W. Weltz, Holl
Kristall - u. Porzellan -Haus, Wilhelmstr . 40.

Deutsche
Tläfymascfyinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du JEais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäheril ! Plässe-Brennerel t
_ Eigene Reparatur-Werkstätte . 1 104

Badhaus „ Goldene * Kreuz 66
6  Spiegelgasse i». 1254

Thermalbäder direkt ans der Quell«
Butzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

9 ein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , IS . Dezbr . LSI« , vorm . II Uhr, läßt Herr
Seligmann Simon in Bingen a. Rh . im großen Saale des
Ka.hol . Bereinshaufes daselbst nacbverzeichnete Weine versteigern

We tzweiner
15/1 ond 8/2 Slüü 1915er
17/1

1/1 DRÖ 20/2
7/1 .. 12/2

•*

von : Gaubickelheim, Guntersblum,
Laubenheim, Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim , Bingen , Schloß Böckel-
heim, Hochheim, Hattenheim, Jo¬
hannisberg Rüdesheim , Rauenthal

ujw., größtenteils Ratnrweine,

1913a
1912«

.. 1911«
1-- - Rotweine:

3/1 DDt92 S1M 1915« All -MIM«
22 .. 1912 « Menen« rmnt «.
2/1 .. 1913«
4/4 .. 1911«

Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien
des Versteigerers, Mainzer Straße 60/62, sowie am Bersteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Versteigerungslokale. F23

»Bmnnstäuf«. nt«.

MWW
Schreibltg. 16 cm lg.
Geschlossen 14 cm. _ _
Für nur 3.60 Nach», senden Ihnen 100 Kunstkarten, die Sie le cht mit 10 u.
6 Pf . an Bekannte verkaufen. Sie verdienen daran u. erhalt , außerdem gleich
mit den nmfnn « 2 St . uns. beliebt. Taschenhalter zugeschickt. Aalhhgltox

Karten Ulli llllsl Stets schreibfertig. Ersatz für die teuren V/viUllUlltt
Tägl . Anerkennungen : Karten u. Halter erh. Sehr zufrieden. W. Tou , Oetzsch.
— Für die wunderschöne Sdg . herzl. Dank. Bitte Sdg . nochmal Fr !. Poeschl,
Kazmirowo. — Zweite Sdg . erb. auch wieder zufr. Jos .Zawate,Pit )chenu. s.. f.
„Heros" G. m b. H., Bert n k 91. Fricdrichstr. 181. Prosp. gratis. E164

3.8nezHchr« Ml«U8. Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger¬
schaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend darauf
aufmerksam, daß die Sammlung aller alten Metalle

^ _ zum Be en der deutschen Mauer, unserer tapferen
Feldgrauen, die den Feind allüberall da draußen von

unserer Heimat fernhalten, weiterhin fortgesetzt wird. Bei dem herannahenden Winter sind die täglichen! Anforderungen im dritten
Kriegsjahr 1916 doppelt groß und Hilfe tut »ot , insbesondere auch für unsere Lazarette und Krankenhäuser. — Gebt daher
dem Roten Kreuz alle Eure daheim noch vorhandenen Restbestäude von Aluminium , Blei , Kapsel », Staniol,
Zink, Zinn , Gusteiseu , Konservenbüchsen , Waffen , Münzen , sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus
<8 del metall usw. — Biele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewanuen,
Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Messing » n. Kupferteile , Zinut ller , alte Münzen usw. Alles wird für
die nächsten Monate noch mit Dank angenommen. Die Hausbesitzer werden nochmals gebeten , in ihren
Häusern Sammelbehälter aufznstellen.

Vezirkrs-Nomitee vom Noten Nreuz
vo« Meister, Regierungs-Präsident

Wirkt. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Nreis -Nomit - e vom Noten Nreuz
Oberbürgermeister Glässing, Geh Ober-Finanzrat 1*243

Kammerherr von Tchenck, Polizei-Präsident . Krebs » Generalleutnant.

Der Arbeits -Ansschutz : Berlit . Dahm . L. Hetz. JosHR . A . Hupfeld . Frz . Mauritz . E . Philippi.

♦=
♦=
♦=
♦14=rZ
♦=
♦=
♦=
♦=
♦ =
♦j
:i
:i
♦=
♦=
♦=
♦=
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aiuQUt Jut Sörfe“,
Wiesbaden , Mauritius straße.

Von heute ab
IstLichtetthainer Giep

im Ausschank großer Krug 25 Pf.
Borzügl . Mittag , und Abendtisch.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handscknhe
u. Militärmützen brlllgst bei 1^72
Pr i tz Strensch , Kirchgasse 50.

la Putzmittel,
Friedensware , für Linoleum, Mar¬
in rr und Steinfliesen , Badewannen
jeder Art. • 1238

Rudolph Haase,
Klrinc Burgstraße 9. _ Tel. 2618.

Hanbennetze,
3 Stück 1.60 Mk.

Friseur Klipfel, Nikolasstratze 8.

Damen-Pelzhüte
sowie Kragen und Müsse werden
modern umgearbeitet.

Mode Jürgens . Mickelsbera 2.

Pelz -Hüte,
Kragen, Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert. Beste•Referenz.
Frankfurter Direktrice, Sedan-
platz 9, 2 S tieg en rechts._ _

Trppich-Rrparat.
4ir in künstlerischer Ausführung.finllinnlif . föüiütätitüc 16.

c* Galüpolil , Goldgasse 18.
_ Telephon 4881._

Tanneu-AnzündehoLz
buchenes Brennholz
liefert zum billigsten Tagespreis

Wilh. Hohmann, 1242
5 Sedanstraße 8. — Telephon 946.

zu haben im

Hagbtalt-Werkag.

oooooo » 000000000000000 00000000000000 eeee » eeee « » e »e » eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-

Nnsere gutschäumendc feste weiße
Leife Pfv . 66  Pf.

nur Philippsbcrgstraßc 33, Part . lks.
Durch gröberen Abschluß verr.

mehr. 1000 narren
cudt im 100 zu 8—10 Mk. Höhn,
Schiersteincr Straße 2, Dotzheim.
Daselbst ist ein Wach- u. Zughund
(Bernhardiner ) billig abzugeben.

Küine Weihnachts JUissietlung m Spielwaren ist eröjfnet.
Infolge frühzeitiger Einkäufe umfasst mein Lager die weitgehendste Auswahl . - - -

H. Schweitzer, MejerM Silenbogengasse 13
Erstes nnd ältestes Spielwarengeschäft am Platze.

Verlag des Wiesbadener
Randreisespiels.

Verlag des Wiesbadener
Rundreisespiels.

1231
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Weif ) ti ad ) fs - Verkauf f
Ohne Bezugschein!

■ Seidenstoffe  M
Blusen o seidene Unlerröckeo Schürzen o Shals « Boas  o Kragen

| Seidenhaus VUlffQßttSfßltlßt*
Langgasse 3.

Sanatorium Lindanfqlsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

IJervöse,ctiron.Kranken.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos. 8. R. Dr. Schmitt.

bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

Wellritzstraße 33, Laden
Sem. Mel. SW«MemeIslei._

0' * Mit Vorträgen
über den neuen Wasch apparat

Mi  Meine IDumler*
und über die neue Waschpaste

„Blitzsauber“
von Montag, den 4 . Dezei ber bis einscbliesslich Freitag,
den 8. Qermber , nachm. 4 Uhr und abends 87* Uhr im
Hotel Union , Eingang Rest. Zsuberflöte , Neugasse 7.

— Um pünktlich g Erscheinen wird gebeten. —
Der Waschapparat ist vom Kgl. Preuß Kri<-gsministerium ein¬
gehend geprüft und zur Anschaffung empfohlen. Nicht zu ver¬
wechseln m t anderen, rieht haltbaren Apparaten. I ca. tiinf
Minuten ist ein Fass veil schmutziger Wäsche sauber, ohne

Bürsten, ohne Reiben, ohne scharf» Mittel.
— Die Wäsche wird ca, 75"/o geschont. —

— Ein wie! tiger Faktor in der Kriegszeit. —-
Ein ü rungspreis Mk. 8 .—, später Mk. S —

Hausfrauen werden dringend gebeten, ungeniert schmutzige
Wäsche mitzubringen, auch Starkewasche und Gardinen zur

Beurteilung der Waschleistung.
Waschpaste „ Blitzsaauber “ reinigt hervorragend

beseitigt die Seifennot und kann, wo nicht erhältlich, von mir
bezogen werden.

=s Eintritt frei — kein Kaufzwang.*---
Für beide Artikel ansässige Geschäfte als Wiederverkäufer gesucht.

Hans Seyfried , Marnheim C. 3. 19.

Plakate
» Wohnun » zu vermieten

*>® Laden zu v rmieten ©«

Möbliertes Zimmer zu vermieten |

« *>* ■» •» Zimmer frei «»->«>?»?» I

Leeres Zimmer zu vermieten
3L
]

Werkstatt oder Lagerraum
VVNVD zu vermieten v&

Zu verka . fen od . zu vermiete

in verschiedenen Größen
auf Papier und Pappe

vorrätig in der

LSchellenberg’sclien
HofbncMrnckerei

„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21
sowie in der •

Zweigstelle des
WiesbadenerTagblatts

Bismarck -Ring 10.

Milche Intrigen^Lonnenbera M
Bekanntmachung.

Betrifft Druschprämiefür Getreide.
Die Geschäftsabteilung der RcichS-

getreideftelle zahlt vom 16. November
d. Is . ab für alles Getreide, das bis
einschließlich IS. Dezember 1816 an
sie ab ge liefert wird, eine Drusch-
Prämie non 10 Mark für die Tonne.
Für Getreide, das nach dem IS. De.
zember 1916 abgeliefert wird, kann
nach gesetzlicher Bestimmung eine
Drufchrämie nicht mehr gewährt
werden.

Sonnenberg, 26. November 1916.
Der Bürgermeister. Bnchelt.

CD/eß .Scßeffenbergfcße 3Tofbacßdrucßerei,̂Wiesbaden
fertigt affe LÖrucfcfacßen in kurzer Trifl zu mäßigen Greifen.

0 (ontore im ffljagbfattfaus “, ßanggaffe 21
Ternfprecßer. 6650/55.

Ocftn.«dMlierdi
Verkauf von Biessner - Oefen

und Boeder * Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkesse
in Gusseisen emailliert . 121

Frorath üaehf .j
Kirchgasse 24a ...

WeihnalWitle!
BofKMWM für Ute Me

Gedenket
der bedürftigen Alten
Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schierfteine
S raße » 8 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Stadtra
Arny , Uhlandstraße7, Dr . der Phil . Bertraud , An der Rin«
kirche1, Dekan Bidel , Luisenstraße 34, Geh . Sani ätsr«
Dr . Bindsei !, Viktoriastraße 41. Beigeordneter Borgmani
Rathans, Konsul »nd Stadtrat Bnrandt , Gustav-Frevtagstraße?
Geistl . Rat Dekan V ruber , Luisenstraße 8l , Bürgermei ei
Travers , Rathaus, Generalkonsul Valentiner , sowie i>
Tagblatt -Perl . E23!

Der Derwal ûngsrat.

Verwendet
nKreuz -Pfennlg"

Harken
auf Briefen, Karten usw.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Buchhalter oder Buchhalterin,
jüngere Kraft, mit klarer Handschrift, durchaus zuverlässig
und peln ich genau arbe teod, für Konto- Korrent und
Journal-Buchungen. Kennwort: „Konlo-Korrent ‘.

Tüchtige Buchhalterin
zur Erledigung des Postscheck- und Ueberweisungsverkehrs,
sowie für allgemeine Buohhallungs-Arbeiten, gewissenhafte
und flotte Arbeiterin. Kennwort : „Postscheck“.

Mehrere Stenotypistinnen
(Underwood)

nur erprobte Kräfte, keine Anfängerinnen.
Kennwort : „Stenotypistin“.

Eine Kontoristin
zur Prüfung der ausaehenden Rechnungen, sichere Rechnerin,
an flottes, peinlich genaues Arbeiten gewöhnt.

Kennwort : „Rechnungsprüfung“.
Knrzgehaltene Angebote mit Zeugnis-Abschriften, Gehalts»

ansprüchen und mit dem Kennwort vergehen, erbitten

Werner &  Herta , Maina.
F24

v*



Nr. 588 . Sonntag , 3. Dezember 191 « . Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweite? Matt . Sette lt

klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vttttche « «zeige« im „Arbeitsmarkt- i« einheitlicherGatzform 15 Pfg .. davon abweichend2« Pfa . dt- Aeüe. ö- i Aufgabe zahlbar. SnS-oärttge « »»rigen SS Pfg . die Zeile.

Men -Agebole
Weibliche Personen.

Laufmäanffches Personal.

Gewerbliches Personal.
Rock- u. Taillen -Arbeiterinneu

ans sof. gesucht. Geschw. Steinbevg,
Rheinst raße 47, l ._ _

Zuarbeiterin gesucht.
L. Barbo , ALbrechfft raste 2b" 2._

Putz.
Lehrmädchen aus guter Familie sucht
M^ Eckhar dt,_ Well ri tzst ratz ei 1._
Kräftige säubere Frau ob. Mädchen

für d. ganzen Tag , w. den ganzen
halt führen kann, gesucht

Straße 9, 2L_
Gut empfahl. Alleinmädchen

MM 15. Dez. in bess. Laushalt gef.
Buntebardt , Augustastraße 1.

Suche für sofort Köchinnen,
Hess. u. eins. Hausmädch., Alleinmdch.
bei gutem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
"" agemannstraße 31, 1. Tel . 2363.
Flott . Servierfrl . u. saub. Mädchen
kur Küche u . Haus sof. ges. Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner und
Waldstraße , bei Wallrabenstein.

Einfaches sleiß. Küchenmädchcn
ges ucht Goethestraße 1, Henrich._
Jg . zuvcrl. Mädchen sof. od. später

gesucht. Roessing, Goldgasse 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht,

das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, auf sofort. Frau
Dr . Reinhart , Sonnenberg , Wies-
badener Straße 8g._
Tlicht. Alleinmädchen sofort gesucht.

Kronenberger,  Moritzstr . 37, 2 rechts.
Tücht. sauberes Alleinmädchen,

w. selbst, koch, k., f. bess. Geschäftsh.
gesucht. Eschenauer, Albrechtstr. 22.

Mädchen
für Küche gegen hohen Lohn gesucht.
Kaffee Orient.

Sehr braves reinl . Alleinmädchen
od. Kriegersfrau für best. ruh . Haus¬
halt sofort od. zum IS. ges. Zu svr.
Ö-t-3 u. nach 7 Uhr. Geh. Fliegels-
kamd, S chiersteiner S traß e 36, 1 r.

Ein junges Mädchen
bis über Mittag gesucht. Hardt,
Dotzhe imer Straß e 18, Par t, r.

Mädchen für nachmittags
gesucht._ Rücker, Gö'benstraße 29, 1.

Junges Mädchen gesucht
für Hausavbeit , 2'A Std . nachm.
Lohn 12 Mk. Fricke, Mozartstr . 2, 1.

Zuverl . Mädchen oder Frau
tagsüber zur Führung des Haus¬
halts gesucht. Osk. Mehnert , Goben-
straße 7, Hth. 1.__

Ein junges braves Mädchen
tagsüber gesucht. Gern , Bülow-
straße 8, 2.  Stock.

Junges Monatsmädchcn gesucht.
Friseurg eschä ft, Kir chgasse1

Saubere Monatsfrau
für drei Vormittagsstunden gesucht.
Dr . Loeh, Kirchgasse 43, 1._
Reinl . Monatsfrau von 8—10 Uhr

gesucht Rheinstraße 33, 4, Pauli.

Sauberes Monatsmädchcn gesucht.
Lobbe nbera . Scharnborststr . 13, 2 r.

Säubere tüchtige Putzfrau
für Mittwochs u . Samstags gesucht.
Heineman n. Röderstratze 40, 2._

Junges sauberes Laufmädchen
s. Blumengesch. Seibert , Kirchg. 40.

8 SleSen-MgUe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zu sofort Vertreter gesucht,
tag- u. nachmittagweise. Theresien-
Apotheke, Einser Bt . 24, W. Betzhold

Gewerbliches Personal.

Junger Schneider
sofort auf Woche de: gutem Lohn
ges ucht. Mesch, Blüche rstratze 11.
Boten sucht Eilboten -Gesellsch. Blitz,

Coul instr aße 3. _
Jüng . kräft . Hänsbursche gesucht.

Papierhandl . Pauli , Rheinstraße 33.

Ein Hausdiener,
welcher Zentralheizung versteht, cher
gutem Lohn gesucht. Hotel Regina,
Sonncnoerger Strciße 26/88. _

Jüngerer kräftiger Hausbursche
für sofort gesucht. _ Ersenhandlung
Wehgandt, Webergaffe 39,__ __.
I . kräft. Haüsbu lche n. Ausläufer

gesucht. Grammophon L. Spregel
u. Sohn , Langgaffe l ._W

Junge für nachmittags
gesucht. Schmitz, Rheinstraße 52.

WeivWiche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personast^ ^ ^

Gewandte Hausschneiberin -
für eleg. Kleider, Blusen, Jackett-
klcidcr, auch Aenderungen, sucht
Arbeit. Ferntheil , Goetbestr atze 1. _

Besseres Alleinmädchen,
w. kochen kann u. alle HausaMtt
verst., s. Stelle in bess. Herrschaftsh.
Heß, Friedrichstr. 28, Mädchenheim.

R Mu -Mgebcle I
Weibliche Perso

Kaufmännisches Personal.
sonen.

Fräulein,
arrfgekl. Geistes, d. nach fließendem
Diktat stenogr. od. Masch. schreibt,
für gr. wiffensch. Arbeit, ev. spät, als

Privatfekretärin
gesucht. Ausführliche Bewerb, an
Panik . Adolfs aller 32, 4.

Wir suchen zum möglichst so
dortigen Eintritt tüchtige, durchaus
^vertrauenswürdige Dame für den
-Posten einer

Sekretärin
Dusführl . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeuanis -Abschriften u. Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten an

Dyckerhoff u. Widman », A.°G.,
Biebrich a. Rhein.

Wir suchen zum baldigen
Eintritt eine tüchtige perfekte

Stenotypistin.
Dies, muß auch gute Krnntn.
in der Buchführung besitzen.
Bewerbungen mit Zeugnis-
Abschr. u. Gehaltsanspr . an
die Deutsche Montan - Gesell¬
schaft. Wiesbaden, Friedrich-
ft"atze 7, erbeten.

Buchhalterinnen,
Kontoristinnen,
Stenotypistinnen

l. Stevennachw . s. kfm. Angestellte
im Arbeitsamt _

FlottelafAineiimiwetii.
nicht unter 18 Jahr ., gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

WezemMe Samen,
auch »nt gekleidete Kriegerfrauen,
bei hoher Provision gefucht. Krum»
biegel, Albrechtstratze 36. 2 rechts,
Sonntag von 10—12 Uhr melde».

Stenotpiitin,
«flott u. selbständig arbeitend , für
^idrikkontor in Schw.-Hall gesucht
Angebote mit Ref. und Gehaltscm-
spruchen an Otto Gaudich, Echem.
Laboratorium , Mainz , Dieter von

.Jsenbu rgstraße 5. __J räulein mitg. Schulbild., dasendet stenograph. u. Maschinen¬
schreiben t , sowie auch mit den üb¬
rigen Kontorarb . vertraut ist und
bereits läng. Zeit prakt. tätig war,
für sofort. Eintritt gesucht. Angeb.
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
anspruch. sind sofort zu senden an

Scholl L Hillebrand . G. m. b. H..
Weingroß handl., Rüdes heim a. Rb.

RkdigrimMe Pamrn,

Wir suchen für Ostern 1917, evt.
früher,1- 2
aus hiesiger guter Familie . Erb.
zunächst gefl. schrifttiches Angebot.
Svitzeu-Manufaktur Louis Franke.

Gewerbliches Personal.

1. MkMOkllkMe»
Me suotbelfetinnen

sof. auf dauernd ges. F24
Eva Nathan,

Mainz . Schillerstraße 42.

1. Tailleuarbeiteriil
sofort für dauernd gesucht.

Ioh. Kratz,
Mainz , Alte Universitätsstratze 21.

SlMgMnIa1 SM
oder aebild. Fräulein für nachmitt,
zu 4 Kindern (Alter 5—9 J .lffofort
ober 15. Dez. gesucht. Frau Weber,
Eigenheim. Eintrachtstratze 13.

Mergllrliierl«2. 8l..
nicht u. 24 I ., tagsüb . sofort gesucht.
Gute Zeugnisse. Hartung , Kaiser-
Friedrich-Rina 4V.

Durchaus tücht. best, evangel.

Mädchen
od. eins. Fräulein f. feines Fremden¬
heim in vielbes. Luftkurort , Nähe
Neuwied a. Rh., sofort oder 15. Dez.
gefucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Vorzustellen Montag u. Dienstag,
vorm. 9—11 Uhr, bei Preyer , Wies-
baden, Wests. Hof, Schützenhöfstraßc.

Suche zum 18. Dez., evt. früher , ein
perfektes erstes Hausmädchen,

nnt gründl . Erfahrung im Servier .,
Plätten , Nähen und Zimmerarbeit.
Mädchen mit guten Zeugniffen
wollen sich melden bei Pfahler,
Beechovenstraße 7. Vorzustellen 9
bis 11 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm.

Nein!, unabh. Frau
od. Mädchen in kl. Haush . p. 15. Dez.
gefucht. Alexi, Weißenburgstr . 3, 2 r.

Monatsfrau gesucht
für 3—4 Stunden tägl ., gut empf.
Lehr, Wielandstraße 4, Part , links
I . Mädchen z. Besorg ». AuSgängen
in Wiesbaden gefucht. Max Härdtnev
«. Co., Mainz , Große Bleiche 38.

Lanfmädchen
sucht für sofort

Kaufhaus Würtenberg.
Neugaffe 11.

MtDögeM
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wegen Heirat des jetz. Mädchens
zum 16. Dezember kräftiges best-
empfohlenes

Alleinmävchen
gesucht. Lohn 35 Mark.

uba, Dambachtal 37.
Sauberes nettes

Alleinmädchen
für sofort gesucht. Näheres bei

ndres . Sviegelaaffe 1.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht Adol fstraße 6, 1.
In Herrfchaftshaus einfaches
steiniges Mädchen, -

das kochen kann, für sofort oder
später gesucht. Offerten an

Posadowsky, Hohenlohestraße 7.

Braves Mädchen,

auch gut gekleidete Kriegerfrauen,
bei hoher Provision , event. festem
tzstchalt, gesncht. Zu melde» Montag«
nachmittag 3—4 Uhr

Fr . Maack, Zentralhotei.

welches selbständig kochen kann,
um 15. Dezember gesucht.
iaunuSstraße 17, Parterre,

Sattler.
S

3mes triftiges NVSes
von leidender Dame fttr einige
Stunden des Tages als Begleiterin
gefucht. Offerten an Dr . Honig-
man». Gartenftr aße 15._

St «u General Ulffer» sucht für
Mannheim ein gewandtes durchaus
zuverlässiges evangelisches

1. Hausmädchen.
Melde« Humboldtstraße 15.

Feuer -, Einbruch¬
diebstahl- und

«afferl .-Schad.-
Berficherung.

, Eine unserer Agenturen
in Wiesbaden mit bestehend.
Geschäft ist neu zu besetzen.

Pers . mit guten Beziehung,
wollen Anerbieten richten an
Generalag . I d. Providentia.

Frankfurt am Mein.
TaunuS -Anlage 29.

Buchhalter,
Ksntoristeu
Stenotypiften

f. Stellcnnachw. für kfm. Angestellte
im Arbeitsamt.

Für Buchhaltung u. Korre¬
spondenz zuverlässiger

Sm Ml Mt
(auch Kriegsbeschädigter) ge¬
sucht. Gefl. schriftl. Anerbiet,
mit Gehaltsansprüchen an

Wringroßhandlung
Theodor Dorn Söhne

Adolfstraße 8.

Organisator
zum Annehmen u. Anlernen gegen
Gehalt u. Snperprovision gesucht.
Zu melden Montagnachm. 4—5 Uhr.

Fr . Maack, Zentralhotel.

_ Gewerbliches Personal. _

Aellrmnlem gefeffiL
G. Auer» Ta unusstraße 26.

Schlosser, Dreher,
Elektromonteure . Schreiner,
Küfer , Bäcker,
Schuhmacher, Friseure,
junger Herrschaftsdiener.
Heizer und Maschinisten,
Fuhrleute und Kutscher

werden gesucht beim
Arbeitsamt Wiesbaden,

Reimer S tra ße 1.

Drei Männer oder Frauen -
zum Kehren für gleich ges., Strecke
1,15 M., Kranken. «. Jnvalidengeld
wird vom Uuttrnehmer gezahlt. Neue
Büraersteigreinigung , Helenenstr . 14»
bei Fischer, von 1—2 Uhr.

Me «-8esM
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Zur Erfüllung lausender Kriegs
lieferungen für baldigsten Eintrttt
gesucht:

Schlosser, Dreher,
Elektromonteur »,

Installateure,
Schreiner,

Beschäftigung dauernd , besonders
geeignet für unter das neue Zivil¬
dienstgesetz fallende Personen.

Thonwerk B ebrich.
Tüchtiger, im Anschlägen von

Fahrzeuge, » bewanderter Arbeiter,

Waguer, Schreiner,
Schlossero.Schmied,
sowie ein znverläffiger

Hilfsarbeiter
finden dauernde Stellung.

Georg Krnck,
Wag en-F ab rik, Wies ba den,

TWlgni fügfitinciatr
in oder außer dem Hause sucht

H. Ga briel . Bahnhossttaße 22,
Gartenarbeiter

findet dauernde Beschäftigung.
Hofgut Geisberg.

3- 4Arbeiter
ruf mein Lager gegen guten
Lohn gesucht.

Kohlen-Konsum I . Genß.

Jüngerer

Kontorist,
guter Rechner, für statistische Ar¬
beiten gesucht.

LaurenS, Taunusstraße 66.

MllswelSkl gelullt
für ei» großes Haus mit kleineren
Wohnungen gegen freie Wohnung.
Off. n. U. 298 an den Tagbl .-Br lag.

Ordentlicher zuverlässiger

Hausbursche
gesucht.

Junger HauSbursche
gesucht. P . Warzclhan , Weinhand-
lun» , Rheinstra tze 67.

Fa . « aushurfche
(Radfahrer ) gesucht.

D. Fuchs, Saalgaffe 4/6.

Mgez« eie Am,
eschäftsgewandt, auch perfekt in

für nachmittags auf _
Zusckriften unter Z. 299 an
den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin,
.. in Stenogr . u. Maschine

für einige Std . abends Besä
'ebnet Straße 112, Hahn.

Gewerbliche» Personal.

Kindergärtnerin1. Kl.,
Frl . aus f. Fam ., sucht für die Vor¬
oder Nachmittagsstundeu Beschäft.
Setzler, Aar straße 69, 1 links._

Geb. Fräulein,
indig in K. u. H„ 1kl. Rest.
Stelle , gr. od. kl. Haush ., ev.
Kochfräulein

in Pension. Berlin für Hans-
bramtinnen , Oranienstratze 23, 2.

junges Mädchen,

Schwester
mtt tief. Herzcnbildung. die besorchere
Liebe zu Kranken empfindet, wünscht
tagsüber oder stundenweise Beschaff.
Näheres Frau Schäfer, Bismarck-
ring 36, Part.

AeIlm-8eW'
MSnaliche Persoue » .

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
mit pr. Zeuan .»hat % Tage frei zu«
Beitragen , Abschluß usw. Ängeb. n.
U. 352 an den Tagbll-Verlag.

Juuger Man«
der Herrenkonfeftion u. verwandt.
Branche, gänzlich militärfrei , sucht
Stell , als Verkäufer u. Dekorateur,
and, befähigt als Abteilungs - oderauch vesayigl als AdteuunaS - oder
Geschäftsleiter. Beste Referenzen.
Ang. u. G. 363 an d. Tagbl .-Verl.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzergeu im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeüe. — WlchuungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weiriger bei Aufgabe zahlbar.

R Sermiftangenü
2 Zimmer.

EckernfSrdefir. 6 sch. 2-Zim.-Wohn.
sofort od. späst Näh. P . l. B13436 . . . . . . Jlaa . ,.

_Attenstr . 10. V^ 2-Z.-W.. 1. I,
auritiusstr . 12 sch Fchntsp.-Wohn.,
2 Zim. u. Küche, zu verm. Näh.
bei Herrchen, Laden, 1—3 Uhr.

Nikolassträße 21 2-Zim.-Wohn. zum
Möbeleinst ellen bill ig zu verm.

Werderstr. S, Stb ., sch. 2-Z.-W. zum
1. 1. 17 an r. Le ute. Näh. B. P . l.

3 Z»mmer.
Gueisenaustr . 29, S . P .» 3-Zttrw-W.

le 48. Bdh. 3. St .» 3 Zimmer.. , - , -mit Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres Ed. Wehgandt.

Ecke Niidcr- n. Neroftr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas , Elettr ., aus sofort
zu verm. Näh. Part . 2166

SMachtstr.^ 39, Ecke Stein
straße 30.

fof. od. sp,
i, 2 L, ob. Kellertzr

H- rkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.
sofort oder später, 530 Mk. 2687

4 Zimmer.

Blüchervlatz 6. 1. Sonnenst . 4-Z..W.
u. rerchl. Zub. Näh. P . fts . B567S

WUijlft". 8 4-Zinu-W. sofort,  2875
Nerost atze 14 schöne 4-Zim.-Wohm,

1. Stock zu verm. Näh. 1. Stock.
5 Zimmer.

Jahnstraße 44 5-Zim.-W-, 750 Mk..
zu verm. Näh. Rheinftr . 107, P.

Für »90 Mark schöne Bel-Et .-Wohch
5 Zim., Badez., Balk, 2 Maus,.
2 KeÜ., z. 1. 1. Näh. Drudesitz . £
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6 Zimmer.

Rheinstr . 86, 3, gr. Herrick. 6-Z.-W.
mit all. Zubehör . Näh . Part . 2266

Möblierte Zimmer , Mansarde » re.

Adelhcidstr . 10, 2, gr . gut mbl . Mans .-
Zim . mit Platto srn f. 12  Mk . mtl.

Älbrechtsträße '3Ü, 1 r., g . m. Z., sep.
Ä ndtstr. 8 eleg. mbl . W.- u. Schlaf-

zim ., separ. Eing ., auch einzeln.
Pismarckr . 38 schon, heizb. Frontsp .-

Zirn., mbl . od. unmöbl . Näh . 1 lks.

Blücher straße 3» 1 l., gut mbl . Z. b.
Blücker st- . 6 S,b . mbl . Man s., 8 Mk.
Dämbachtal 1, l ^ nt. Z-. a. T ., W. M.
Dotzbeimer Str . 12, 1, m̂ Zim . frei.
Dru denstr. 4. V .. m. W.- u. S chlaf; .
Eleonorenstr . 3, 1 r., mbl . Zim ^ bill,
Fraukenstr . 10. 3 l., möbl . Zim . bill.
Grabeui tr. 2. 3 l.. m. Z., W. 4 ML
G -abenstratze 20, 2. gut möbliertes

großes warmes Zimmer mit Koch¬
gelegenheit an Dame od. Herrn

_3u verm._ Preis,18 Mk.  monatlich.
Hellmundstr . 36, 2 , sch, m. Z., 18 Mk.

Helenenstraße 18, 1 St . r., gut möbl.
Zimmer sofort billig zu verni.

Hellmundstr . 40, 1 r., m. Z., W. 4.50.
Jabnit r. 26. 1. sev. Zim ., mtl . 16 Mk.
Jahnstraße 46, 2 r.» ,möbl. Zim . mit

Küchenbenutz un g bi llig zu verm._
Karlstraß e^ . Bart . , ei ns, möbl . Zim.
Karlstr . 3 möbl. Mans . m. Ofen zu

verm. Näh. Wirts chaft._
Karlstr . 6, P ., gut möbl . separ. Zim.

an Herrn zu verm. _ _
Mickels bera 15, 3 r., sch, möbl . Zim.
Moritzst' . 4, 2, möbliertes Zimmer.

Morihstr . 5. 1. freundl . möbl . Zim.
Morihstr . 13, 2 l., sch. mbl . Zim . an
_ 2 >cmerm._j .jL Dez . ^Anzu, . 3—5.
Moritzstraße ^ .,2 . gut^mbl.̂ Zimnier.
Neugaffe li 3, gut möbl. Zi mmer.
Röderstratze 34, 1 r., schön mbl. heizb.
, Man sarde billig zu ve rmieten . _
Römerb . 3, P, , iev . m. Z. a. T .. W.
Römerberg 37 Stiibch . m. B - u. Ofen
Schwalb . Str . 46, 2 . mbl. Z., 18 Mk.
Schwalbacher Straße 73, 1, einfach u.

gut möbl.  Zi mmer zu ve rmieten.
Sedanplatz 3, 3 r., gut möbl . Zim.

Taunnsstr . 50, 2 . êleg . Zim ., 1- 3 » ,
Wilhelminenstraßr 6, SS., gr. mobL

Frontsp .-Zim . an ruh . Fraul . bill.

Leere Zimmer , Mansarde » re._

Fanlbrunncnstr . 7, ö -, bsb. Ms. an
eiuz . r. P . a.,z^ Wob.MiGottwaw,

Karlstratze 32,1  r 2 l« re Z.. Vdh..
1. St ., Gas , Wasser, Kochgel.,

Oranienstr . 35 heizb.̂ Mans .-3immer.
Rheinstr . 91 gr. hell . 3 ^ . m. Kochge-

legenheit zu verm . Nah . Stb . P.
Westendstr. 5, 2 r., 1 od. 2 l. o. m. Z.

U Lkmiellüv
3 Zimmer.

Eine 3-Zim .-Wohnung mit Maus .,
Dampfheizung , 506 Mk.. zu verm.
Wagemannstraße 28, 2. _

4 Zimmer.

Tannnsftr . 711
4-Zim .-Wohn . mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 2698

5 Zim mer. _ '
Adrlheibstraße 88 moderne Part .-

Wohnung von 5 Zim ., Garten-
bcnutzung , auf April . Näh . daselbst
». Luisenstratze 19. Parterre,
Tel.  43 9 u. 6282._ £248

5 - Zimmerwohnulra.
Oranienstraße 33, 2. St ., Balkon,

elektr. Licht, Gas , 2 Mans ., 2 Kell.
Näh , daselbst od. Adolsstraße 6, 1.

6 Zimmer.

große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -W»hn. mit reicht. Zubehör

TKMmrftratzs 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht .. Lauf-
trepve . Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw . ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb . Kontor Gebr.
Wagemann . Luisenstraße 25.

7 Zimmer.

Nerotal 1V,
kam Kriegerdenkmal ). 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim .-Wohn. «schone
Räume ', Bad , Zubehör . Gas - und
elektr. Lickt. Kohlenaufzug , gedeckt.
Balkon , mit herrl . Auslickt , auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auck betr. Besichtigung — daselbst.
Hockpart. Telephon 578. _ _2688

Läden und Geschäft- »äume.

Nikolasstraße 21 ganz . Seitenb für
Büros . Lager. Chem. Wäscherei.
Druckerei  sorort zu verm. 1991

Laden,
für sed. Geschäft geeignet , mit oder

ohne Wvbn . zu verm . Adolfftr . 6.

Sclitfnes

MALERATELIER
(Lift , Zentralheiz . ) zu verm.

Leinenindustrie Baum,
Ecke Kirchg . u. Friedrichstr.

22«s

Möblierte Wohnungen.

®lcg. mödl. größ. 1. CI..
Kurtage , ganz oder geteilt , zu jedem

annehmbaren Preis zu verm. Adr.
im Tagbl .-Verlag . 2t

Möblierte Zimmer , Mansarden -r.

Billa Meggstraße 9, Vrivath .. nahe
am Kurh.. frdl . möbl. Zimmer von
1.50 Mk. an inkl. Frühstü ck,_

Dotzheimer Str. 10, 2
cf pp- möbl. Zim. , sev. Eingang , sof,

FrieörlW. 2S, II. Will«.
g. möbl. Zim . m. 1 u.  2 B . vrw.

Hellmundstr atze 15, 1. St .» schön
möbl. Zimmer mit voller Pension
für 65 Mk. zu vermieten.

MS«rrchaß- S.
Weftcn dstratze 28, 1, sch, möbl. Zim.

Wohn - u. Schlafzimmer,
eleg. mö bl. Adolfsa llee 18, Par t.

Schön möbl.Zimmer
_ zu v. Näh. Dotzbeimer Str . 84, 1.
Behagl . m. Z. m. Frühst . 35— 40 M.

mtl .,̂ el. Lickt. Friedrichstraße 9, 1.
Schön , mbl. Zimmer an Geschästs-

fräulein zu v. ^ Karlstratze 2, 2 r.
1—?, eleg. m. Z., 1 Z. sep.» el.
_zu v. Schwalbacher St r. 8, 2 lks.

KW möbl. sep. Zimmer
sofort zu verm. Anznsehen von 1 bis

2 Uhr, Ta unusstraße 29, 2. Etage.
Sckön möbliertes Zimmer»

Zentralheiz ., elektr. Licht. Klavier,
zu vermieten Adolfshöhe , Wies¬
badener Allee,55.

Als Dauermieter find . sol. vornehm.
Herr in kl. Häusl , behagl . Heim,
mod. H., Zentralh .. Rüdesh . Str.
Off , u. D . 354 an den Tagbl .-B .

Keller. Remisen , Stallungen rc.

Kfflflnnil Goldgaffe 15, für 1 bis
ö ! « uu !>8 2 Pferde , mit Zubehör.
Näh . G. Hartmann , Häfnergaffe 7.

zum April 3-Zimnner-Wohn . (nahe
Wald ) mit ev. Gartenaussicht «nicht
Parterre ) bür 600 bis 700 Mk. von
alt . Ehepaar gesucht. Mitteilungen
unt er B. 364 an den T agbl .-Verlag.

Sonnige 3-Z.-Wohn. nebst kompl.
ringer . Badez . in ruh. Straße von
kinderl. Rentner gesucht. Offert , u.
Z. 361anden  Tagbl .-Berlag.

Ehevaar , Hauvtmann a. D ., sucht
3—4-Z.-W., übern , auch Haus - od.
Billcn -Berwaltung . Offerten unter
M . 36g an den Tagbl .-Berlag.

Zwei möblierte oder unmöblierte
Zimmer

in guter Lage von einem Herrn als
Dauermieter gesucht. Elektr. Licht,
Telephon , u. wenn mögl . Zentralh.
Angebote mit äußerstem Preis unt.
H. 359 an den Tagbl .-Verlag.

Zuckerleidenve Dame
sucht gut mübl. Zimmer (Pension ),
womöglich Zentralheizung , elektr.
Licht u. Badegelegenheit » ! . Steck,
wenn ohne Auszug ; nicht über 7 Mi.
Geil . Offerten unter U. 209 an den
Tagbl .-Verlag.

Weitere Dame
sucht angenehm . Heim mit Pension
zum 15. Dez . Preis ungef . 100 Mk.
Off . u. E. I .» Moritzstratze 46, 2.

Dauermieter.
Alter Herr sucht in guter Gegend

u. Mt . Hause , nahe der Elektr ., zwei
sinöbl. Zimmer mit voller Verpflegung
(Mitbürger !.) oder nur mit Frühstück.
Gefl . Adr. mit Preisangabe unter
D . 364 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer

iT ~ t̂tmamSeimeW
Hans Riviera,

Bierstadter Str . 7, voru . Fremden¬
heim, n. Kurhaus , behagl . Zim . mW
Frühst , mit Vorzug!. Bervfl . v. 6 Mi.
an,̂ aucb fü r Da uermreter . . Bäder.

WMMMbM
Kochgeschäft.

rWiMv» t°LL '"«L
parterre und 1. 8tock kreî_

"Müllerstraße findet alt . Herr . a.
Kriegsinval . behagl . Heim n. Pflege
in fein . kl. Häuslichkeit . Kann auch
einzelne Möbelstücke mUbring . Ofs.
n. L. 363 an den^ Tagbl .-Berlag,-

Pension Schupp.

In Verpflegung
nimmt geb. Dame m groß. Balkon¬
zimmer od. kl. Zimmer Dame oder
Mädchen «auch schulpflicht.). Näheres
Gneisenaustraße 18, von 12- ^ Nhr.

WohnungS-Nachweis-« üro

JAon& Cie .,
Bahnhofstratze8. Tel. 798.
Größte Auswahl von Mies,
und Kausobjekten jeder Art.

Meiner klnzeiger des Wiesbadener Tagbialts.
vrttich«« «»eigen im „Kleinen Anzeiger« i« einheitlicher Satzform 1ö Pfg.»davon abweichend2« Pfg. d,e Zelle, der Aufgabe zahlbar̂ Auswar̂ Anzê r̂ z^ ^

Privat - « eriLnsr.

Postkarten -Zentrale
zu verkaufen , guter Erweich für
Kriegsinvaliden . Wo ? zu erfragen
im Tagb l.-Berlag . Yii

Gute trächtige Kuh,
3 Maß Milch gebend, zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag . Yo

Zwei Läuferschweine u. Ziege
zu verk. Hermannstraße 28, Hth. 1 r.

Eine Schlachtziege
zu verk. Gärtnerei Göttel , rechts
der F rankfurter Straße^

Junger raflenreiner Pinscher
in gute Hände billig zu verkaufen.
Soldaten hei m,  Mainzer Straße 25.
Weihn .-Gesch. 2 j . Zwergrehpinscher,

rastenr ., schwarz, rehbraun , zimmerr .,
billig zu verk. Wderitran e 29, 1.

Erstkl. Boxer -Hündin
sofort in Mte Hände billig zu ver¬
kaufen Helenen straße 18, Mtb . Part.

Zucht-Hasen , große Nasse,
bill.  zu verk. Helenensir . 18, M . P . r.

Schwere Hase » «Belg . Riesen)
u . Junge zu verk. Prima Zuchttiere
Roonstra ße 8, 2. Stock links.

Zwei Hasen zu verk. .
Mücherstraße 18. Htb. 1 r., ber  Rock.

Io junge Kanarienbähne zu verk.
Oran ienstr aße 14, Vdh. 3 r

Prima singende Kanarienhahne
u. Weibchen. Veite . Kanarrenzucht.
Fau lbrunnenstr . 3, 2. fr. Mi chels berg

Gut singender Kanarienvogel
zu verk. Adlerstraß e 13, Hth. 2.
Junge Kanarienhähue u. Weibchen,

tiefe Hohl- u. Knorrvügel , Mw
Sänger  Wellrisistra ße 14, 3._

Seltene Gelegenheit.
1 Brillantrina , 1 Stein . 1% Krt., für
1200 M k. z. vhLtruck , Michelsb erg 15.

Pelz -Gernitnr (w. Tibet)
zu ve rk. Uorkstraße 1, 2 links.

Echt. Skunks -Stola zu verk.
Anzus . v. 9— 11 u. v. 2—4, Sonnen-
bevg,  Kaiser -Friedrich -Stratze,12 ._ _

Mod. Seidenkleid <Gr . 44)
billi g zu  verk . Kl. Langgaffe 1._
"Eleg . tadellos erh. Straßenkostüm,
geeiMet für Frühjahr, günstig abzug.
Näb . Werdcrstraße 10, Hth.  1 St_

Gut erhalt , getr . Damenkleider,
sowie 1 schwarzer Tuchmantel Mit
Persianer -Kragen (Gr . 48) zu verk.
Mauergaffe 8, H. 1 l., 11—3 Uhr.

Plüschmantel , fchw. Kostümrock
m. % l. Mant ., Itür . Kleiderschr̂ eis.
Bett m. Matr ., Gasherd m. Tisch,
Aguar . z. vk. Walkmühlstr ^ lO, V. tztz.

Gut erh. D .-Mantel u. Paletot,
1 Puppenwagen u. 1 Zither zu verk.
Ora nienstraße 37, Gth.  3 r._

Lila Hut u. ireue MÜitärmütze
zu verk. Norkstraße 10, 1 links.

Seh - gutes Cape» mehr. Filzbüte
iNr . 57) u. Schnürschube (Gr . 43) für
Herrn zu verk. Eleonorenstr . 7, 2 r.
Gut erh., fast neuer Herren -Anzüg
fMittelgvöße ), sowie Frack u. Weite
zu verk. Händler ausgeschl . Zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag . Yv

Fast neuer Clchrock mit Weste
u. schw. Ueberzieher auf Seide abzug.
Herrngar tenstraß e 4, 2._ __

Eleg . Frack-Anzug , große Fig .,
sehr billig zu verk. Ki. Langgasie 1.

Zwei gut erh. Winter -Neberzieber
vreiswert zu vk. Goethestratze 7, 3 r.
Anzusehen vormi ttags ._ _

Fast neuer dnnkl. H.-Ueberzieher,
1 Sakko- u. 1 Cutaway -Anzug , mittl.
Gr ., bill ^ Bismarckring 11, 3.  E t. lks.

Schw . H.-Ueberzieher m. Fig .,
n. Kutscher-Zylinder (58), Bandmaß
(10 ml, n . 2BOfferte, u. Taschenlampe
z. Anh. m. n. Batterie billig zu verk.
Walramstraße 17, Part , links.

Konv.-Lex. «Brockh., 17 B., in Lev.),
f. n., Blumenstäno ., gr. Stehdoppel¬
leit ., phot. gr. App. f. 9X12 u. 13X18
Sing . NÄ m., tobet!. Adol fstr. 8, P

Neue Oelgemäldr,
zu jedem annehmbaren Preise abzug
Ansr . nachm. 1—2 , Westen dstr. 28, P

Vorzügliches Cello
billi g Schulgasse 7,  2 L>t. r.

Fast neuer Kuab.-Ueberz., 4—7 I .»
zu vk. Gneis en austr aße 11, Hth. 1 l.

Ein Herreu -Schlafrock,
reine Wolle , fast neu . brllig zu verk.
Dotzheimer St raße 72,JS Itn

Stoffreste - Musterstücke
für Kiffen u. Hausschuhe usw . zu tck.
Zimmermannstr aße 1, Part.

Feldgr . Jnf .-Waffenrock
bill . zu vk. Oranienstr . 58, M . P . l.

Zwei Militärhosen
für starken Herrn im Auftrag zu vk.
Ackermann. Wilhelmsiraße 60._
Hohe Off .-Lackreitsti- fel , D .-Schreibt
zu verk. Nikolasstraße 33^ Part . r._

Angem . Militärstiefel (Rr . 42),
1. Qual . Leder, zu verk. Nerostr . 4, 2
1 Paar starke gute Arbeiterschuhe^
Gr . 44, 1 Paar hohe Damen -Knopf-
stiefel , mod., Gr . 37 , billig zu verk.
Neuga ffe 14, Stb . Frontspitze.

Ei « Paar Arbeitrrschuhe , ^
neuer echter Gurmnischlauch, 1,75 m,
zu verk. Mücherstraße 40, 2 rechts. _
1 P . Schnürschube, 1 P . Sch.-Stiekel,
balbla na . zu vk. Göbenstr . 29,  4 L

Lange n. „
(44), Lackschuhe

Eleg.

kurze schwarze Tuchjacke
Rheinstr . 101,  1 r.

v w  Sammetrock , reich verziert,
bill . F ranken straße 26, P art.

Fast neuer Dämen -Maütel
zu ve rk. Werderstraße 10, 1 rechts-

Ein sehr g. Frauenmantel , '
1 P . Ibknöpf. D .-Stiefel (39), schmal,
sehr bill . Frankenstraße 20, Part.

Bersch, g. Herren -Schuhe . ttlfter,
Eutaway m. gestr. Hose, blau , « ario-
Anzug , a. f. neu, , bill . zu verkaufen
Römerbe rg 9, 1 links ._

2 Paar Halbschuhr (36 « . 40)
vreisw . zu vk. öellmun dsiraße 25, 2 I.
1 P . Gummischuhe , Offiziersdegen,

Kleiderhakengest ., 3 Glysiastöcke, ein
Aßklebiastvckm. Mumentisch , ganz od.
get ., 2 Ondulierscheren nebst Appar.,
1 P . «doldkäsevsch. Friedrichstr . 15, 1,

Wertvolle alte Meister -Gerge,
Gelegenheitskaus f. sert . Spieler od.
vongesch. Schüler , aus Privatbentz
bill. verkäufl . Nah . Tagbl ^Verl . Zh

Mandoline mit Schule für 12 Mk.
zu verk. Dotzbeimer Straße 102, 2 L

Grammophon ohne Tr .. Platten
von 80  Pf ^ an^ Rheinstraße 86, 4.

Fast neuer Grammophon
mit 30 Platten , sowie Kinderstühlch.,
Kovbwiege mit Gestell für EcsÜrna
billig  abzug . Scharnhorststr . 6, P . l.

Eine Schweizer Spieldose
mit Platten , Dampfmaschine (klern)
mit Modellen billig zu verkaufen
Dotzbeimer Stra ße 72, 3 li nks.

Schreibp .» Aushängekast ., Kaffabüch.,
neu , sehr  bill . Röderttraße 20, Part.

Kindrr -Schreibpult,
gutes Fobrikat u. tadellos erh., . mrt
Zubehör zu verkaufen Dotzhermer
Straße 100, 1, Mitte , 2 —3, 7—8 Uhr
nachm., «Sonn tags g. Tag ._ _

Zu verk. : 1 Kinderstühlchen, braun.
1 Laufgitter , weiß , 1 Krnderklapp-
wagen , blau , 1 Sitz z. Aufschnallen,
blau , Kinderwäsche . Kleid , u. Strefel
f. 1—3 I ., 2 Herrenhute (54), Lrnol.-
Teppich, 2—3 m, 2 versck. Bettvorleg .,
all . g. erh. Kaiser -F r.-Ri ng 64, 3.
Nähmasch . fü - Hand - u. Fußbetrieb

bill . zu  verk . Frankenstraße 26, P.
Nähm ., Gram . m. PL , Christbaumst.
m. Mus , u. Fr«. S chulg. 4, Wrrtsch.
Neue u. gebr. Nähm .» Waschmasch.,

Gram -movh. (Pl . v. 80 Pf . an ), Chrrst-
baumständ . m. Mus . u. Frg . (Herl.
Fam .), sow. Zieh -Harmonrka umst. h.
s. vrw ., a. W. Teilz . Risikofr. Anrr.
Off , u . L. 364 an den Tagb l.-Verlag.

Schweizer Spieluhr , 10 Walzen,
60 Stücke spielend , preiswert zu verk.
Oranienstraße 1. 2. Sto ck. ...__

2 Schreibmasch., Adler u. Eliot,
u . 1 Svrech -App. n. Zub ., sow. Zeiß-
5̂ opiermasch. zu vk., ev. gegen eure
Schreibmasch. m. Normalschrist zu
vert . Dotzbeimer Str . 61. Tel . 113.

'Eine Schrotmaschine
u. eine Patent -Tuckerkasse zu verk.

'Mbrechtstraße 21 , Part.

Kl. Reiseschreibmaschine m. Koffer
bill.  zu verk. Herrnaarterrstr . 17, 3 r.

Schaltuhr , nur 1 Iah - gebr.,
zum An - u. Ausmachen von elektr.
Licht für die Hälffe des Anschaffungs-
wertes zu vk. Kaiser -Fr .-Ring 29, P.

Kontrollkaffe,
National mit Addition , zu verk. Off.
unter F . 364 an den Tag bl .-Verlag.

Schulfarben , Turnreck, Schaukel,
Bettst ., Ueberzieh . Neuaafl e 5, 1 r.

Künstle - -M,dellierboge«
billig zu verk. Frankenstraße 20, 1 I.

Bett , Schrank, Tische, Stühle,
Sviegel Scharn horstsir aße 27 . 3 r.

Kinder -Bettstelle , weiß,
bill . zu ve rk. Gneisenaustraß e 3, 2&

Eine wollene Kinderbett -Matratze,
fast neu . für 12 M . zu verkaufen
Philipv sbergstraße 29, 1.

Ein gebr. Sofa 20 Mk.,
gr. 5ffnderbettst. 10 Mt ., 1 P . getr.
Herrenstiefel (Gr . 42) zu verkaufen
Herrngartenstraße 12, Gth. 1. _

Kl. Plüschsofa . Tisch, Stühle.
Nachttisch, Küchenschr., Topfbr ., Ofen
schirm bill . Nerostraße 14, 1
2tur . Kleiderschr., 1 Tisch, 2 Stühle,
Gummimantel f. 18—20jähr . zu verk
Eckernsörd est raße 2, Pa rt, links ._

2tür . Kleiderschr., sch. Bücher,
H.-Rad, K.-Wagen Blückerstr. 27 , P

Zwei gr. Polstcrstühle,
warmes Mädchenkleid, 10—11 I.
Wrstendstratze 28, Part.

^ H Puppen ^ 2 âtBf?e^u. Ĥetae . ^ ^

Große schöne einger . Puppenküche,
Puppenstube m. Kabinett u. LogPa.
gr. P .-Herd, kpl., 2flam ., herzb.. alles
girt erh. Kaiser -Frredr .-Rrng 45,  lju
"Gr . P .-Wagen , gr. P .-Schrank,
mehr . Buvv . u. ^ l . Rieh lstr. 12, fJLjL

Pupven -Sportwageu für 7 Mk.
zu verk. Göbenstraßc 17, Part , lrnks.

Weiß !. Puppenwiege,
kompl. Puppen -Stube , Masch.-Gew -,
Eureka -Gew ., Kürass.-Unis . u . dergt.
M . Walramstraße 8^ 2,_ .

Hängelampe , Gas u. Petroleum
zu verk. Parkstraße 11.

Zu verkaufen : ,
eine Mt erhaltene Fräsmaschine,
eine gut erhaltene Poliermaschrne.
Glasmalerei A. Zen tner
Ladenregal m. Untersatz, Glaswand

f Erker. 3fl . Gaslüster , eii . FIaschen-
schr., 50 Fl ., vk. Blücher str. 27,Jg.

Pferdegeschirre zu verk.
Näheres Karlstraße 22, 3.

Krankenfahrstuhl
zu verk. Ber tramftraß e 8, 2 r.

Gut erh. Kinderwagen , bl.,
bill . zu verk. Erbacher S tr. 4, H. P . l.
Kinder -Klappwage » u. Schaukelpferd
zu verk. Walram str aße 20, 2.

Sehr schöner Sitz - u. Liegewagen
sehr bill . zu  v erk.  Riehlsiraß e 10, 3 l.
'Gut erh. Heller Kinder -Klavvwagen
bill . zu verk. Albrechtstraße 37, 1.

Klavv -Kinderwagen,
Grnnmi m. Verdeck, Mt erh., 15 Mk.
Sedanf traß e 5,  Htb . 1. St ., H olland.

Wejßer K.-Kinde "wagen
u. Handnähmaschine zu verkaufen
Helenenstraße 3, 2 r„ von 11 Uhr ab.
Pass . Weihn .-Gesch. Dampfmaschine

zu ve rk. «Scharnhorststraße 17, 2 r.
Zwei Anker-Steillbaukasten

u. 1 Brücken-Baukasten billig zu verk.
Philip vsbergstraße 29LJ ._

Gebrauchtes Schaukelpferd
zu verkaufen , 12—2 Uhr. Adresse trn
Tagbl. -Berlag . Ze

w «,. Puppe , Puppenküche
u. Schaukelpferd bill . zu verkaufen
Mücherstraße 40, 1 r.

Große Puvve , pr. Ledergestell,
u . 2sitziger Sportwagen bill . zu verk.
Scharnhorst straße^2, 3 r._

Gro
billig zu verk. ße 8. 2 lks

Bade -Ofen billig abzugebe« .
Ackermann , Kavellensiraße 6, 2.

Große Zlnkbadewanuc,
NVhl erhalten , zu verkMfen Kaiser-
Friedrich -Ring 71, Part ._

Gußeis . Badewanne,
Gasbadeofen , kl. Eisschrank billig zu
verk. Lrankenstraße 26, Part ._ .

Gasbadewanne billig zu ve^k.
Blückerstratze 40, Frontsp ., Hohn.
Anzusehen von 2 —7 Uhr. _ .
Bade -Einr ., Waschtovf. P - lstertüre,

Wollg ^ gr. Schlietzk. Rheinstr . 117,̂ 2.
Bier Stück Herren -Bruchbänder,

enge und werte, fast neu, billig
zu verkaufen Wielaridstratze 7,
P arter re links . _

Bogelkäfig (Draht ), groß , viereckig,
ein kleiner Käfig billig zu verkaufen
Neugcrffe  14 , Stb . Frontsvitze ._

Für Gartenbesitzer!
Großes Wasserfaß zu verk. Goben-
straße 32, 4 S t._ ,_ _
1 Quantum Ko' b- u. Bindeweide«

hat abzugeben Gärtnerei Gottel,
r. d. Frankfurter Straße.

Händler- » rrkSufr.
Herren -Ueberzieher , ve-sch. Größe,

billigst Franke nstraß e 26 , Part.
Pianinos-

Gelegenbeitskäufe : ca. 20 kaum ge¬
ivielte Pianinos in schwarz,, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Gar antie . Rf-einsiraße 52, Schm itz.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Ziehhar m, zu verk. Jahnstr . 34 , 1 r.

Schulledertäsche , Zither,
Partie Zigaretten - Etuis billigst
Frankenstr aße 25, Part ._

10 Schlafzimmer,,
prima Arbeit , 10 Küchen sehr billig
Bettencieschäst, Mauergaffe 8. ,

Verkaufe Möbel jede'' Art.
A. Rambour , Lermannslraße 6, 1. .

Kanapee 25 M ., Bettstelle ^ ,,
mit Svrungr . 15 Lsik., 1 Bett 65 Mk.,
Deckbett 10 Mk.» Kissen 2—3 Mk»
Kleiderschr. 20 Mk., Waschkommode,
Tische Hellmundstr « ße 17, Parterre.



Nr . S8&. «fottjtfufl, 8 . » ezember TM ft.
Der F siede wird kommen

tmb mit ihm der Bedarf an Ein
Lichtungen für Taufende von Kriegs-
igetrauten. Meine noch günstigen
Einkäufe ermöglichen Ihnen heute
schon vorzusorgen. Große Auswahlin hochmodernen Schlafzimmernmit
1-, 2- und 3tür. Spiegelschränken von
350, 420, 4M, 500, 670, MO. 020,
680, 750 Mk. und höher, elegante
Speise-, Herren-Zimmer und Pitsch-
Küchen, Büfetts, Vertikos. Diwans,
Chaiselongues, Schreibtische, Bücher¬
schränke, Rur -Garderoben; ferner
fn Gelegenheitskäufen Schlafzimmer,
Büfetts, Vertikos, Diwans, Sofa mit
2 Sessel u. 4 Stühlen, 1 Sofa mit
2 Sessel, Trumeauspiegel, Tische,
Sviegelschränkevon 45 Mk. an,
Kleider- u. Bücherschränke, Betten
von 25 Mark an, große Anzahl
Schreibtische. Waschkommoden und
v. mehr billig. Wiesbadener Möbel¬
haus, Wellritzstraße 51, InhaberMöbel-Bauer.

Einz. Möbelstücke, wie Sviel-,
Auszieh-, Zier- u. Schreibtische, Sofa,
Kom., Flurtoilette, Bilder, Spiegel,
Säbel u. Gewehren. z. Dekor, ufw.,
alles gut erh., billigst. F. Darmstadt,
Frankenstraße 25, Part.

Verschiedenegut erhalt. Möbel
zu verk. Heidenreich, Frankenstr. 9.
Noch neue Nähmaschine bill. zu verk.
Menche, Bleichstraße 13, Gth. 1.

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettchenu. Kitzchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettenge schäft Ma uergasse8._
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 40.

Mt ’M
Gut erh. mod. Damen-Kostüm(46),

handaestickte eleg. Bulgaren-Bluse u.
1 Küchenwage zu kaufen gef. Off. m.
Preis u. F. 359 a. d. TaMl.-Verlag.
Gut erh. mod. Kleider u. Mäntel"

nur von Herrschaft zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 207 an den Tagbh-Verl.

Gut erhaltener Mantel
für 17jähr. M. zu kauf, gesucht. Off.unter S. 363 an den Tagbl.-Ve rlag.

Kräft. Schnürschuhe(Nr. 43),
gut erh., z. k. gef. Nerostraße4, 2.

Mantel
für 6- u. 4jühr. Knaben zu kauf. ges.
Thomas, Dotzheimer« traße 72, Hth.
F. Jung . v. 6 u. Mädch. v. 4 u. 8 I .,
Halbw., Kleideru. Stiefel (a. Herren-
u. Damen-Kl.) zu kaufen gesucht.
Off. u. O. 359 an den Tagbl.-Vertag.

Kriegersfrau,hat 2 ganz arme Kinder in Pfl., d.
Mutter fehlt u. Vater s. Ans. im
Felde, sucht getr. Kleid., w. auch z.
Umänd., z. !. ; auch, um eine Weihn.-
Freude zu machen, entspr. Spiels, od.
Puppenwagen Hill, zu kauf. Off. u.
H. 209 an den Taabl.-Verlag.

A-me Kriegersfrau,
w. bald ihrer Niederkunft entgegen¬
sieht, w. Erstlingswäsche bill. zu kauf.
Adresse im Tagbl.-Verlag. DI>

Gut erh. Winter-Mantel
f. 8j. Jungen u. Puppenwagen ges.
Ost. u. K. 364 an den Tagbl.-Verl.

Infanterie - Uniform,
gr. schl. Fig.. M kaufen gesucht. Off.
unter F. 361 an den Tassbl.-Verlag.

Feldgr. Hose mit Reitbesatz
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Z. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. lederne Gamaschen
fürs Feld zu kaufen gesucht Luisen-
stratze 26, Gth. 3 r.

Gebr. Schreibkaffe zu k. gesucht.
Off, u. D. 362 an den Tagbl.-Verl.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. ges. Seibel. Jahnstr. 34. 1 r.

Photogr. Avvarat (Goerz) gesucht.
Off. u. M. 302 an den Tagbl.-Verlag.

Ei» gntes gebr. Pianino,
als Weihn.-Gesch. paff., z. k. ges. Off.
m. Preisang. u. B. 359 Tacchl.-Verl.

Pianino, wenn auch älter.
zum Lernen sofort gesucht. Offert,
u. W. 341 an den Taabl.-Verlag.
Pianinos, Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs. Wilhelmsir. 16.

Gebr. Piano u. Tafelklavicr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Akkord-Zither
u. Puppenwagen zu kaufen gesucht.
Rvmerberg 3, 3 links.

Grammophonplattcn,
gut erhalten, zu raufen gesucht. Off.
unter D. 210 an den Ta«bl.-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.

Mesdadener Tagdlarr»
Portieren,

heller Linoleum- Teppich, Kontroll¬
kasse, Puppenwagen zu kauf, gesucht.
Off. u. L. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Güt erhaltenes weißes Bett
zn kaufen gesucht. Offerten unter
S. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Bett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 210 an den Tagbl.-Verlag.

Noch gut erhalt. Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Küche, Schreibtisch.
Bücherschrank, Bett, Schrank sofort
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
unter M. 353 an den Tagbl.-Verlag.

Nußb.-Büfett u. Sofa
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 209 an den Tagbl.-Verlag.

Vertiko, aut erhalten.
zu kaufen gesucht. Preis - Offerten
Linn, Wellritzstraße8, 2 r.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Sekretär u, Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 208 an den Tagbl.-Verlag.

Vertiko, Waschkommode, Diwan
zu k. ges. Off. 802 postlagernd.

Brotschrank für Bäckerei
zu kaufen gesucht. Angebote an
Eschenauer, Albrechtstraße 22.

Runder Nähtisch
u. gut erb. Portieren gesucht. Preis-
Off. u. M. 361 an den Tagbl.-Verl.

Wer verkauft gute Nähmaschine
und Linoleum-Teppich oder Läufer?
Adresse Heinrich Ruf, Rambach,
Burgstraße 31. .
Gebr. Kaufladen zu kaufen gesucht.

Näheres Webergasse 41, 2.
Schöner gut erh. Kaufladen

billigst zu kaufen gesucht. Off. unter
F. 363 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Kinder-Kaufladen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 210 Tagbl.-Zwgft., Bismarckr. 19.

Großes Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis
B. 1035 hauptvoftlaaernd.

Großes Fellschaukelpferd
zu kauf, gesucht. Äugeb. m. Höhe u.
Preis u. D. 363 an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Hunger, Moritz¬
straße 16, 1 links.

Morg«r-A«8gabe. Zweite« Matt. ' Sette IS.
Pupvenküchen-Ausstattung

gesucht. Offerten mit Preis unter
O. 363 an den Tagbb-Verlag. _
Gebr. Puppenwagen zu kauf. ges.

Hermanusiraße 4, Stb. l. 2 St.
Federrolle, gebrauchte,

35—70 Ztr. Tragkraft, zn kauf. ges.
Dotzheimer Straße 61. Tel. 113.
Olebrauchter Herd zu kaufen gesucht.
Ebel, Bülowstraße 9.

Gut erhaltene Dauerbrändöfen
zn kaufen gesucht. Off. postlagernd
G. F. I . 6581.

Gut erhaltene Gashängelampc
für Wohn- oder Schlafzimmer billig
gesucht. Offerten unter H. 364 an
an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Gartengeräte
zu kaufen gesucht. Norkstraße 13, 2.

Haar kauft
Kopp, Zimmermannstraße6.

Altes Blei
kauft zu HöchstpreisenP . I . Fliegen,
Wagemcmnstraße 37.

K PllMchtüIM1
1 Stück Garte», mit od. ohne Obst,
zu verp. Blücherstraße 19, 1 links.

it Werrich! J
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr.. engl. u. franz.
Spr . ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.
Klavierunterr. ert. z. mäh. Pr . staatl.
gepr. Lehrerin. Dotzh. Str . 8, 2.

Gründl. Klavier-Unterricht erteilt
vrakt. u. theoret. kons. geb. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf. Dotzheimer Str . 31, P.

Biolin- und Klavierstunden
w. gründl. erteilt Riehlstr. 12, P . l.

Wer erteilt lOjähr. Jungen
Anweisung im Laubsägen? Angeb. m.
Preis u. P . 363 an den Tagbl.-Verl.

Meslhüstl.Cmj)sehlulliienZI
Weißen u. Malen v. Treppenhäusern,
Zimmerdecken, Küchenu. dergl. jetzt
billigst. Kostenanschlag frei. Qff. u.
M. 204 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Reparaturen an Nähmaschinen
prompt u. bill. Regulieren im Haus.
Ad. Rumpf, Mechan., Weberg. 48, H.

Tüncher- u. Anstreicherarbeit
wird angenommen. Gute Arbeit,
bill. Preise. Tapezieren, Rolle 45 Pf.
Off, u. S.  209 an den TagbL-Berlag.

HerrenschneiderI . Fleischmann
enrpf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritz straße 20.

Schneiderin empfiehlt sich.
S charn horststraßc 19, P art, rechts._ _
Schneiderins. für nachm. Beschäft.

ohne Kost; bes. bew. im Verwenden
alter Garderobe. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verlag._

Kostüme, Blusen und Röcke
lvcrden modern und gutsitzend an¬
gefertigt. Umarbeiten gut, schnell u.
billig, Wellritzstraße48, 1 links.

Perfekte Pelznäherin
emps. sich zum Umändern von Pelzen
u. Müssen. Billige Preise. Näheres
Kl arenthaler Straße 4, Hth. 1.
Tage frei zum Ausbeffernv. Wäsche
u. Kleid., a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechtstraße7, 2. Karte genügt.

Empf. m. Monogramm-Stickerrr
für Bett-, Tisch- u. Leibwäsche. Frau
Rödel, Dotzhe imer Straße 37,  3 ._

Herrschafts- u. Fremdenwäsche
w. schön gewaschenu. gebügelt. Frau
Kirsten, Sch arn borststr. 7. Tel. 4074.
Gardinen-Waschereiu. Svannerei

Moritzstraße 22, 2. Frau Steiger. ^
Gardinen-Wasch. u. -Spannerei

Faulbrunnenstraße 12, 2 links.

LeriWeneS
2M Mark

zur Erhaltung des Geschäfts zu
leihen gesucht. Off. u. F. 209 an die
Taabl.-Zweigsielle, Bismarckring 19.

Täglich1 Liter Ziegenmilch
gegen gute Schuh-Reparatur gesucht.
Off, u. T.  209 an den  Tagbl.-Verlag.

Pianino zu 5 Mk.
zu verm. Rhein straße 52, Part .
Beff. Kind, auch schulpfl., erh. Pflege.
Näheres im Tagbl.-Berlag._ ZS

Dackel
wird v. Jäger in g. Händeo. Vergüt,
übern. Näh. Herderstraße4, 8 r.

f Minie 1
Privat - Verkäu fe.

Gute Existenz!
Rentables gut eingericht. Schreib¬

waren- «. Reise-Andenkeugeschäft,
hier, Familienverhältnisse halber
sofort oder später zu verkaufen. Er¬
forderlich 1500 Mk. Offerten unter
E. 363 an den Tagbl.-Berlag._

Vorzügl . Existenz
Dampf-Waschanstalt m. ca. 180004t
jäiirl. Reingew. zu verkaufen. Preis
18000 4t. Is. Koseobaum, Frank¬
furt a. M., Bergweg 24._ F58

Die Restbestände
eines Papier- u. Schreibwaren-Ge-
schäfts sind zu verkaufen. Man schr.
u. L. 355 an den Tagbl.-Berlag. _

Lebende fette Gans zu verkaufen
Westend straße 8, H. 1, Eagerling.

Brillanten
Geregenheitskauf.

Herren- und Damen-Ringe, eine
Tulasilber - Armband - Uhr billigst
HorWraßc9, 3 links.

ßIhr-Ambl>Ii>.IS»gI.Fl!M
585 gest., 85 Mk., Ohrringe, Smaragd
u. Diamanten, 85 Mk., Ketten-
Armband, 585 gest., 35 Mk., zu verk.
Rlre nstratzeH ^, 1.

1AlK8kll-v.1§lll«M8-GsrlI.
1 Sealskin-Garnitur , neu, billig
- Adelheidstr. 37, 1. St. —

Pe !z-Garnituren,
mir aus prima Fellen, eigene An¬fertigung, zu verkaufen. Kürschnerei
S chenk, Gemeindebadaäßchen 4.
Mk MÄl-MWMll8l

billig zu verk. Adolfsallee 17, 1._
Mfams ' 8.
tzreisw. abzug. Näh. Tagbl.-B. Zd
f W*  Gehpelz , - MW
auch für Offizier geeign., zu verk.
Anfr. u. H. 363̂ rn d. Tagbl.-Verl.
WO. Mhermss 8. -Kröges
(6 Felle) bill. z. vk. Adelh eidstr.  66M.
Ä schwane Uelottrhute
fast neu, weg. Trauer billig abzug.
Kapellenstr. 8, 1, v. 6—12 u. 2—4.

Pe s. Teppiche.
Afgan 2—3 Mtr., 3 Berbin-
dungsstücke, zu verk. Ang. u.
U. 359 an den Tagbl.-Berlag.

2 Mer-MeliWWm
in sehr gutem Zust.. billig zu verk.
Off, u.  M . 209 an den Tag bl.-Verl.

Ein Marmor-Relief,
Oelgrmälde von E. Volkers, Wilh.
Eschke u. elektrischer Kronleuchter
(Schmiedeeisen) zu verkaufen

Dambachtal 41. Parterre.

Influenzmaschine, kl. Dtznamo-
Motore u. viele andere sehr billig
zu verk. Michelsberg 28, 3 links

mit vielen Walzen preiswert zu
verk. Dotzheimer Straße 23.

Oelgemälde
von t And. Achenbach und Ed.
v. Gebhardt, Ddorf., aus Privatbes.
umzuggh. sehr preisw. zu verk. Oll.
u. F. 210 Tagbl.-Zweigst., Bism.-R.

Drei Schreibmaschinen,
deutsche Fabrikate, abzugeben.

Müller, Bertramstraße 20, P.

MWllWlWlW.
über 40M Marken, in Schaubecks
Permranent-Prachtausgabe umstände¬
halber sehr preiswert abzugeben.
Gefl. Offerten unter W. 363 an den
Tagbl. -Verlag.

Für Sammler.
Altertümliche Gewehre zu verk.

Eckernfördestraße 12. 2 links
Benzol -Motoren

neu, zu verkaufen. Anfragen unter
I . 364 an den Tagbl.-Verlag._

Schweinetröge
in jed. Größe, aus Sandstein, billig
Dotzh eimer Str . 75, Mtb. Part , r.

Metall -Zement,
Partie Metallzement, unentbehrlich
zum Eingießen von eisern. Gittern,
Türen usw., zu verkaufen.
Hch. S chenkelberg. Bertra mstr. 20.

Holzwolle
in allen Fadenstärken, im Quantum
von IM Kilogr. ab liefert
Johann Lehn, Mainz - Mombach.

Telep hon 2504.
96Wa« ,öemiWttn.

Rosen, Flieder hat bill. abz. Baum-
fdiule Steiger, Erbenheimer Höhe.

Händler- Verkäufe.

Pelze . Pelze.
Steinmarder, Skunks, Nerz, Alaska¬
fuchs, Blaufuchs, Seefuchs. Feh,
Seal, imitiert Alaska von 25 Mk.
an zu verkaufen.

Frau Görtz. Adelhe id str. 35. Part.

Alaska - Fuchs-
Garnituren. 1- u. 2felliy, sehr eleg..
ei». Verarbeitung, billig zu verk.

ÜM . Ä
Alte u. neue Oelgemälde, Stiche,

Antiauit. : Harms Buch- u. Kunsth.,
®örenftraf?e_2,_ 6rfe Häfncrgasse._

Aus Privatbesitz habe u. a. abzu-
gebeu: 4—vsitzigc
Jögdwagkn, Landauer,

Knpeen. Omnibus,
sowie Geschirre in tadellos. Zustand.

Heorg Kruck.
Hofwageubau, Wiesbaden.

Großer starker Esel gesucht.
Johann Becker, Gonsenheim b. M.,
Äudenhe imer S traße 13._Saue2« legeimroelae
über 1 Ztr. schwer. Gartenstraße 4

Milch -Ziege,
4—6 Schoppen Milchertrag p. Tag,
1 Ziegenlamnr, 6—7 Monate alt,
1 Läuferschwein, 8—10 Hühner und
1 Kessel zum Futterkochen zu kaufen
gesucht, von hier oder auswärts.
Offert, nebst Preis u. N. 208 an dieTagbl.-Zweig ste lle, Bismarckring 19.

Briefmarken,
ze Sammlungen, einz. M., alte

triefe kaufe stets zu hohen Preisen;auch leihe ich Geld gegen geringe
Vergütung in Marken.

Seibel, J ahnstraßc 34. 1 r.
6 Pianinos,

auch gebr. ält., für ein Seminar ges.
Off. mit Beschreibungu. Preis u.
Z. 363 an den Tagbl.-Verla g.

Gute Mandoline,
gebr., zu  kauf. ges. Weberg. 41, 2 r.

S. gut erh. Pelzjacke,
kl. Fig.. a. Hcrrschaftsh. in Privat¬
besitz preisw. zu kaufen gesucht. Näh.
mit gen. Angaben unter E. 364 an
den Tagbl.-Berlag._ _
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St., kein Laden,m-  Telephon 3331
Adfilt allerhöchst. Preise f. qetr. Herr..
Dam.- u. Kinderkleid„Schuhe, Wasche,
Pelze. Silb., Bri llant.. Pfands cheinr.

Frau Klein,
Xelmto»3480,e,Ää. L
zahlt de» höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe. Möbel.

Sem8-8. DameusorOetolien,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471M Mer. Sl88le8ir. 2Z.

Suche gut erhaltenes modernes
Winter-Kostüm

Größe 44. Offerten mit Angabe der
Farbe und des Preises unter A. 792
an den Taabl.-Berlaa._
Herren- u. iDamcnaarHero&f,

Möbel, Schuhe, Wäsche kaufen
eISzz.  temfig 38.ii.

Kaufe sämtliche
Pelzadsälle

alt u. neu, zur Selbstfabrik,
zu höchsten Preisen. F115

M. Nuffenow,
Leipzig, Ritterstraße 22.

Kasienschrank,
kleinerer und mittlerer, zu kaufen
gesucht. Offerten unter G. 358 an
den LuabL-Berlaa.

Kompl. Wohnzimmer- u. Küchen-
Einrichtungen, einzelne Möbelstücke
und Polsterwaren, modern oder un¬
modern, werden zu hohen Preisen
augekauft. Offerten unter P. 208
an die Tagbl.-Zwe igst.,B ismarckring.
Alt. stark. Kanapee u. Polsterstühle
(Bezug kann defekt sein) u. runder
Ausziehtisch zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 361 an den̂ Tagbl.-Verlag. _

Fast neu. Sofa mit 1 od. 2 Sessel,
eich. Dipl.-Schrcibtisch aus feinem
Privathaushalt zu k. ges. Off. mit
Preis u. A. 792 an  de n Taabl.-B.

L 12

Motorrad
Wanderer, Modell 1913/14, auch
wenn ohne Gummi, zu k. ges. Off
mit Prei s u. K. 354 an d. Tagbl.-B
Me getane seiinahoiie
(5—10 Ztr . Tragkraft) zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 362 an
den Ta gbl.-Verlag

Drehbank
zu kaufen gesucht.

Kalle & Co.. Aktiengesellschaft.
Biebrich am Rhein.

Drehbänke
jeder Art zu kaufen gesucht.

K. Schütz, Herderttraße 26.
Gebrauchter, gut erhaltener

Küchenherd,
Größe ca. 90X 200 cm, sofort zu
kaufen gesucht Luisenftraße 3, P . r.

Sektkorken
1/1 ». 1/2 bis 20 Pf. per Stück.
Weinkorken per Kilo bis 3 Mark,
Z . lluloid -, Knuts nk- und

S -anni , labfall.
SV Höchste Preise. -HP»

Acker,
Wellritzstratze 21,  Hof.

Wein - u. Eekt -Korke»
(gebrauchte ) zahlt die

höchsten Preise
J. H.Weih, Korkschneiderei

Dotzheimer Strafte « .

Gebrauchte Rotte
aller Art gesucht: Sektkorken 1/1 zu
15 Pf., Weinlorken 1/1 zu 1 Pf.,
ferner Stanniol -Abfälle.

Rieckmann, Marktstraße 13. 2.
Telephon 4255.

^OfffarfCtt 171  bis zu 18 Pfg.^eUlVlml d. St ., sow. Wein¬
korkenw. zu höchsten Preisen angek.
Sch. Still . Blücherstr. 6 Tel. 3164.
Ko mme auch nach au swärts._

Für Flaschen, Metalle,
Säcke, Schuhe, Korken,

Hasenselle, Kleider zahle höchste
Preise. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
usw., Reh- u. Hasrnfelle
S . Sipper, Oranien-
»tr. .23, M. 2. Tel. 3471.

Kapitalien- Angebote.

2@,0 ®0—50,000 Mk.
auf 1. Hypothek auszuleiheu d. die
Direktion des Haus- u. Grundbes.-
Vereins, Lu isenst raße 19. F383

50.0M Mk. auf 1. oder (geteilt)
2. Hypothek auszuleihen; ev. Miete
mit Vorkaufsrecht. G. Arld, Privat .,
Michelsberg 24.

Kapitalie« - Gesuche._
5000—6000 Mk. g. hyp. Sichcrü.,

60 % der Taxe, vom Selbst«, gegen
gute Verzinsung gesucht. Gefl. Off.
u. W. 359 an den Tagbl.-Berlag.

SmiiMliea 1
Immobilie» »Verkäufe.

6-Zimmer - Billa,
reich!. Zubehör, aller Komfort, zu
verkaufen. Äierstadter Höhe, Warte-
straße 7b. G. Kohtẑ,

Billa.
Srlfenrt«elegeateMl.
Herrl. idyll. gesunde freie Lage.

9 Herrschaft!. Zim., gr. Obstgarten
(Spalierobst) altershalber billig
zu verkaufen. Offerten u. Z. 359
an den Tagbl.-Verlag. _
Landh. m. Zhz., n. Nerotal, f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2. 1 lks.

Gute Existenz, hoh. Eink.,
Etagenhaus, best. Lage, 3- u. 2-Zim.-
Wohn., groß. Uebersch., weg. Sterbe¬
fall weit u. Taxe zu verk. Off. unter
M. 352 an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Baumgrundstück,
als Garten geeign., nahe d. Mainz.
Str .. billig zu verkaufen. Offerten
u. W. 357 an den Tagbl.-Beriag.

Immobilien. Kaufgesuche. ^

Gesucht werden
verkäufliche Billa, Wohn-Geschüfts-
haus, kl. u. gr. Güter, Mühlen »der
sonstige Anwesen, Geschäfte zwecks
Zuführung an vorhandene Käufer
u, Interessenten für Jmmvbilien.
Selbstverkäufer schreiben an den
Verlag des F164

VerkaO -MM
Frankfurt am Main, Zeil 68.

Besucht erfo lgt kostenlos!
Wer verkauft sein Haus?
evt. mit Geschäft od. sonst, günstig.
Anwesen hier oder Umg.? Äng. u.
T. 480 an Daube & Co., G. m. b. H>,
Frankfurt/M., zur Weiterbef. FLW Uaterrilhl

Institut WorüS,
Borb. a.  alle Militär- u. Schulprfg.
Arbeitet, bis Prim. Ferienkurse.
Lehranst. f. alle Spr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr. in a. Fach., a. s. Mädch.
Für Kind. v. Kriegsteiln. Ermäßig.
Dir.: Worbs, Inh . d. Oberl.-Zgn.,
Adelheidstr. 46, Eiug. Oranienstr.20.
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Fabers Privatschule,
Adelheidftraße71.

Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erteilt Einjäürigen -Z engn is._

Englisch. Französisch!
Griinbl . Unterricht erteilt Sprach¬
lehrerin . Stunde 1.5V Mk. Gefl.
Angeb. ». U. 362 an d. Tagbl.-Verl.

Spanisch, Gram .» Konvers.. Korresp.
erteilt gründl . staatl . gepr. Lehrerin.
Auslandstudien . Uebern. Ueberseb.
Räh. Gneisenauftr . 18. 1 r., 12—3.

Institut Sein
Wiesbaden«

Privat-Handelsschule
Rhein- 1  i PC
strasse AXd,

nahe der Ringkirche,Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaofro. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebungsstuaden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse.
Privatnnterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kanfm . Dipl.-Zeugn,

Alle Damen
können ihre eig. gutsitzende Gard.
selbst anfert . Früh -, Nachmittags- u.
Abendkurse moncrtl. 6 u. 12 Mk. —
Daselbst w. die Kleider, Mäntel u.
Kostüme usw. zugefchn., geheftet u.
prob., , ivdatz ;eoe Dame chre sowie
die Kinderkleider selbst verfertigen k.H.Möller,

Kapellenstratze 3, Part .

u_
I Schriftsätze* SchSnsehr. •

■ an Behörden. Masohinenschr.
■ Bl5 Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetscher d. Regier. lengatae 5.

Iemmens Handelsschule19 »Grammatik«

ft 50 LlCt« 0 RiiAlifnkrnnQe"

Fcitz Sauer’s XaniüW
Adekheidstraße33, pt.
Erbitte noch weitere An¬

meldungen für meine Turn¬
klassen. Unterricht an Vor- u.
Nachmittagen für Frauen,
Knaben, Mädchen und Kinder
von 4 Jahren ab. Mäßiges
Honorar . Eintritt jederzeit.
Einzel-Unterricht für schwache
Kinder. Große luftige , gut ein¬
gerichtete Turnhalle.

fc Berieten•Stjimiieit
Verloren Donnerstag vormittagMk. 10(10 .—

auf dem Wege von Kriegerdenkmal,
Taunusstrahe nach Bank für Hand«!
u. Jndustrre . Wiederbringer hohe
Belohnung. Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag.  Yx
Berlorev Geldrolle

mit 50 Mk. v. Vorschuß-V., Friedrich-
'traße bis Wallmühlstr ., ev. elektr.
,ahn . Abzug, gegen gute Belohnung
Walkmühlstraß e 44, 1. Stock links.

Dienstag

\ Vrillant-Ghrring
(2 Steine ) verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Kaifer -Friedrich-
Ri ng 61. P art , links.

Donnerstag , abends nach 7 UM,
am Bahnhof od. rote Elektrische
Skunkspelz verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rheiüstraße  76 , 1

Ptlzkrtzes. StalSanln.
1. Dez. verloren 6 Uhr abends von
Marktplatz, Bärenstraße bis Lang-
gaffe. Abzugeben «egen hohe Be¬
lohnung Hotel Astoria, Sonnen-
berger Straße ^ Frau Behrend._

Verloren Schlüsselbund
am 18. d. M. Wiederbr . gute Bel.
Dotzheimer Straße 75, Mtb. 1 lks.

m s
Geschäftsleitnng,
Vermögensverwaltung,

Kassen- u. Bücher-Revisionen»
Abschlüsse usw.

übernimmt ein in Bank und
Industrie in erst. Vertrauens¬
stellungen tätig gewesener,
bestens empfohlener vermög.
Kaufmann . Gefl . Angeb. u.
A. 787 an den Tagbl .-Verlag.

Intelligenter Kaufmann
empfiehlt sich für Vertrauensposten
oder als Detektiv. Offerten unter
K. 358 an den Tagbl.-Berl aa.

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an vromvt und billig
Sch reibstu be Schmiß, Advlsstr. 8, B.

JustllÜationsarbkiteil
an Gas , Wasser, Schellen, Tel., Licht-
u. Kraftanlagen Anschluß an städt.
Elektrizitätswerk werden ausgeführt
von Herm. Hein ze, Adlerstraße 11.

Kunslstopserei
7 MichrlMr, 7.

Unsichtbares Stopfen . Zuweben von
9,'issen, Brandlöchern. Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abbolen und Zustellun g.

nach Maß v. 4 Mk.
an, .Jackenkleider

voil 15 Mk. an, Aenderungen billigst.
Kmohwr  Tamenschneidcrei,UraCKei , Kirchgaffe 19, 2.

Reparaturen aller Art
0  werden gut n . billig

ausgeführt.Aufträge
erdete«. Blücherstraße15. 2 recht».
mm

«töHete iSRSenäüerei
embf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Schwer. Hettmaffage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
MitziSmoli . Schwalöach. Str . 1V, 1.

WT " Massagen,
arztl . geprüft, Sophie Fephl, Ellen-
boge ngasse 9, 1 Tr . _ _
Hann» Brand-Auer.

Alle Maffagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4, 2. am Kochbrunncn.

. U- Massage», Nagelpflege,
Ä Ä : iMilile 39, II.

Elektr. Äibrations -Mafsage
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
_K arlstr aße 24, 2.

AW. oepr.
empf. sich in all. Massag. H. Rudorf,
Mitt el straße 4, 1, a. d. Langgasse.

ürz tl. gepr., Batzuhofftraßo 12, 3.

vrI»..«»id..Pk>ls. fr. fttlt.
Heb amme, Schwalb. Str 61. Tel. 2122

Damen mit 8VVÜV Mk. Vermög.
w. baldige Heirat durch A. Marx»
Momback. Budenürimer Str . 1, 1. _

Eleg. Nagelpfiege,
Masiage!

Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,I«W>NAk« r. 1.
Nähe Restdenz-Ttzeatrr.

%K|ifiieiiciitS1
Rr Seme«enriS« er.
Radfahrer im Reserve-Regiment 80,
Sohn des Maurers Philipp Schäfer,
wurde mit dem Eisernen Krenz
2. Klasse ausgezeichnet.

Frau Georg Schäfer,
Hochstraße %_

Die Beleidigung
gegen Herrn Stroh , Nettelbeckstr. 23,
nehme ich zurück.

Frau Kuhn, Nettelbr ckstraße 23.

Fr» Anna Müller
von Kiv « 19

na ch Helen enstraße 18, Mtb. 1 rechts.Mt NMevlW-M«
sucht Teilhaber für Wiesbaden-
Biebrich. Offerten unter G. 364 an
den Tagbl .-Verlag.

Ger Herr,
welcher die möblierte 1. Etage in
der Luisenstraße angesehen, wird
gebet en, nochmals  vorzusprechen.

König!. Theater.
1 Viertel Ab. C, 1. Rang . 1. Reihe,
Mitte , für Dezember abzugeben.
_Ko rn , Wielandftraße 7, 2.

König!. Theater.
1 Achtel Abonnement 3. Ran » »es.
Off,  u . M. 364 an den Tagbl .-Verl.

König!. Theater.
2 Achtel, vord. Reihe, erst. Sperrsitz,
gesucht. Anfr . unter Fernspr . 2275,
vorm ittags von 10—1 Uhr.

Wer fick gut und glücklich
verheiraten will, » ende sich ver¬
trauensvoll an « . Marx . Mombach.
Budenheimer Straße 1, 1.

Ehe!
Für m. einz. Verwandten wünsche

ich e. kluge gebildete hübsche Frau .,
aus e. augeseh. f. Familie . Ver¬
langt würde e. anmutige stzmpath.
Dame v. größerer eleg. Gestalt, ge¬
sund, heiter , natürl ., evangel. oder
freidenkend, 30—38 Jahre -llt. Ver¬
mögen soll nicht unter 70 000 beS
100 000 Mk. sein. Mein Verwandter
ist christl. Religion, e. vornehme Er¬
scheinung, Ausgang 40, liebt ein
glücklich, familiäres Leben und ist
dessen Vermögensbesitz ca. 380 000
bis 400 000 Mt . investiert. Wurde
c, anhanglose Kriegswitwe , haus-

deulschland. Man bittet um pass.
Vorschläge, nebst Photogr ., und hat
Nichtzutreffendes gar keinen Zweck;
unbedingte Diskretion . Zusendung,
u. M. 1352 an Haasensteui & Vogler
iA.-G.i, Ma nnheim. " 58
MM
etwas Vermögen, w. mit ebensolche
best. Herrn bekannt zu w. zw. Ehe.
Gefällige Offerten unter I . 363 an
den Ta gbl.-Verlaa erbeten.

Weihnachtswunsch.
Hotelfachmann, aus guter Family

angenehmes Aeußere, .25 Jahre alt.
sucht zwecks Heirat lunge hübsche
Dame, vollschlanker Figur , ehrbarst
kennen zu lernen . Etwas Vermögen
erwünscht. Strengste Verschwiegen¬
heit verlangt und zugestckert. Gefl.
Offerten mit Bild unter E. 356 an
den Tagbl .-Verlag. _.

Streng reelles
Heiratsgesuch.

Junggeselle , Ende 30, käth., tadell.
Ruf , einfach gebildet, Ingenieur,
etwa? Vermög., über 4000 Mk. Ein¬
kommen, wünscht mit einer Dame
behufs Heirat bekannt zu werden.
Strengste Verschwiegenheit zugestch. ;
auf Wunsch wird Bild oder Brress
innerhalb 14 Tagen zurückgegeben.
Gefl . Zuschriften unter Angabe dev
Verhältnisse, auch von Angehörigen,
unter F . 2. M. 4036 an Rud. Masse,
Mainz , zur Weiterb ef. erb eten. Fllß

Verschied. Beamten u. vermögende
Geschäfts!. w. b. Heir. d. A. Marx,
Mombach, Budenheimer Str . 1, 1.

dringt Euer Gold der Goldankauftstelle!
der volle Goldwert wird vergütet und dem Vaterland ist ein großer Dienst geleistet. F431

die Flasche
einschliesslich
Glas u. Kiste,

1907. Hochheimer Eiche, Kiesling, zu A. 3.—
„ Hochheimer Beuna, „ n A. 3.25
„ Hochheimer Kittel, „ ^ A. 3.50
„ Hochheimer Stielweg, „ » A.  3.75

Kreszenz: Ferd. Werle , verbürgt naturrein und unverschnitten,
werden, so lange Vorrat, abgegeben.

Paul KSllner , Mainz , Kontor: Weihergarten 11,
Tel.-Nr. 389. Kellerei : Grossherzogi. Schloss.

-Gesuche, besoud. . z.DWeihnachtsfefte,Ein¬gaben. Reklam. i. all.
Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt
mit größt. Erfolg an:

Büro Gutlich. Wiesbaden.Wörthftr.3.1
Glänz. Tantschreibeu z. gefl. Einsicht.

Sprechstundenauch Sonntags.

Hausbesitzer!
Alte Wasserhahnen werden wie

neu wieder hergerichtet.
Gelbgießerei Becker, Frankeustr . 5.

J.&G.ADRIAN
Bahnhofeirasse6 König !. Hofspediteure Fernspr. 50u. 6223

Möbeltransporte SÄT
Umzüge in der Stadt.

Gro «M moderne ISbellagerMaser. 1138

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adekheidstraße:

Lehmann, Ecke Adolfsalle«;
Hofmann, Ecke Karlftr. ;

Adlerstraße:
Mau», Ecke Schwalbacherftr»;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolf»alle«:
Lehmann, Ecke Adelheidftr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Akbrechtstraße:
Richter Ww«., Ecke Mokitzftr.;

Bahnhofstraß«:
BSttgen, Friedrichstr. 7;

Bertramkratze:
Bring, Ecke Eleonorsnstr. :
Senebald. Ecke Msmarckrtng.

BiSmarckrtng:
Senebald. Ecke Bertramstr.;
Lokh. Ecke Vorkstr. ;

Bleichstraße:
Schott, Ecke Sellmundstr.;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kavellenstr.

Dela»»erstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber, Kaiser-Fr.-Ring 2;
Möller. Dotzheimerstr. 72;

Drettoeidenstraße:
TnderS, Göbenstr. 7.

Eleonorenstraße:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Fanlbruunenstratz«:
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Feldstraße;
Schwenck, Feldstr. 24;
Steimel , Feldstraße 10;

Friedrichstratz«: ^
Böttgen. Friedrichstr. 7;

Gneifenanftraße:
Decht, Ecke Westendstr.

GSbenstraß«:
Ender», Göbenftr. 7;
Senebald. Ecke Bertramstr. «.

DiSmarckring:
Goetbestratze:

Groll. Ecke Adolfsallee;
Wnstav-Adolfftraße:

Horn, Ecke Harting str.
Harttngstraße:

Jsbert. Wwe.. PhilippSberg-

Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.'
Heleuenstraße;

Dorn. Helenenstr. 22;
Grnel, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Hatzbach. WeNritz>t- aße 20.
Schott, Ecke Meichstr. r
Jäger, Ecke Hermannstr. :
Essmer, Hellmnndstraße 20.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger. Ecke Sellmundstr.;

Hirfchgrabenr
Wüst. Steinsasse 6;
Aßmuß. Sicbergasse 81. "

Jahnstraße:
Derghäufer, Ecke Wörthftr.;
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karkstraße.
Kaiser-Fri^ rich-Ning:

Weber. Kaiser-Fr.-Ring 2;
Kavellenstraße:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstraße:

Hofistann, Eck« Adelheidftr.;
Bund. Riehlstr. 3:
Maus . Jahnstraße 2. Ecke

Karlstraße.
Kirchgaffe:

Bierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraß«:

Wüst. Ecke Hirschgraben.
MauritiuSftratze:

Minor, Ecke Schwalbacherftr.
Moritzstraße:

Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.:
Weber. Moritzstr. ,18:
Offermann . Moritzstraße 66.

Mnseumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nengaffe:
Rhönisch. Schulgafs« 2;

PhilippSbergstrahr:
JSbert, PhilippSbergstr. 20;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfstr.;

Raurnthalerstraße:
Schneider, Ecke RüdeSheimer-

straße;
Diehl. Ecke Wallsfer- und

Erbacherstr. :
Mehkstraßr:

Bund. Riehlstr. 3;
Röderstraße:

Adam. Röderftr. 27;
Römerberg:

Krug, Römerberg 7;
Heep. Römerberg 22.

Roonstraße:
Wilhelmtz, Westendstr. 11.'

RüdeShermerstraße:
Schneider, RüdeSheimerstr. 2.

Saakgaffe:
Stuckert. Saalgasse 22;
Fuch». Ecke Webergaffe;
Emde F̂iliale der Molkerei

Dr. Köster u. Reimund).
Webergasse 38.

Scknkgass«:
Rhönisch. Schuigaffe 2.

Schwalbacherstraße:
Maus . Ecke« dlerftr. ;
Minor. Ecke MauritiuSstr..

Sedanplatz:
Kujat , Westendstraße 4.

und

Steiagaffe:
Wüst, Steinsasse 8:
Ernst, Steingasse 17.

Wallnferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer.

Erbacherftraße.
Walramstraße:

Fuchs, Walramstraße 12.
Waterloostraße:

BothS, Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgaffe:
Emde fFiliale der Molkerel

von Dr. Kösteru. Reimund),
Webergasse 38;

Aßmuß, Webergaffe 81.
Weilstraße:

Adam, Röderftr. 87.
Wrllritzstraß«:

Hahback. Wellritzstraße 20.
Gruel» Wellritzstr. 7;

Westendstraße:
Kuiat . Westendstr. 4;
Wilhelmtz. Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 12.

Wörthstraße:
Berghäuser. Ecke Jahnftr.

Dorkstraßr: > , .
Loth. Ecke DlSmarckring;

Zietenriag:
PothS. Waterioostraße 1, Ecke

Zretenring.
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Haiidsclr uJie 77 °"- — Xirttvatttzn
ein beliebtesu. pi-aktisobvs Weiknaobtsgesobenk

iean Paquet , im Tagb'atthaus, 21 Langgasse 21 1291

Bayr . Bierhalle
8 Adolfstrasse 8

Alleinausscliank der bayr. Aktien-ßierbrauerei Äscbaffenburg
hell und dunkel :: Glas 20 Pt.

zu jeder Tageszeit.

Jlndj Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

W sGiikl nnpfeljltnsiottttt Jpajitrutg.
Zeit */ «—1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

Kaffee-Restaurant

Waideck
am Ausgang der Aibrecbt - Dürer -

Anlagen und an der Aarstraüe.

Bestes Bier . Apfelwein.
Kaffee und Kuchen.

Gutes Mittag*
u. Abendessen.

8 Kleine Tchwalbacher Str . 8.

Kaffeeu. Speisehaus
Mittag - u. Abendtisch v. 75 Pf . an.

Kaffer 15 Pf . Kuchen 25 Pf.

Yen heute bis 15 . Dezember besuche jedermann die
Weihnachts-Verkaufs-Ausstellung von Froebel-

Handarbeifen und Beschäfti ungsspielen für Kinder
im Laden Dlieinstrasse 43 , Part.

Es bieten sich reizende , preiswerte Weihnachts -Geschenke jeder Art.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katertand und macht sich strafbar! I

Tages -veranstaltungen >Vergnügungen.
^ Th»!ll- 8o»i«>e
KönisNche M , ch»» r»UI«

Sonntag , de« s . Dezember.
:74 . Vorstellung.

Das Dreimäderlhans.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Re.,köpf
Johann Michael Bogl,

Hofopernsünaer . Herr von Schenck
Graf Scharntorsf, dänischer

Gesandter . He« Rodln»
Christian Tschöll, Hofglaser-

meis!er . He« Ehren«
Frau Marie Tschöll. dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerlj . .. . . . . Fau Pola
Haiderl . . Frau Krämer
Hed. rl I Töchter , « g rl. Rose
Temoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bvmmer
Andreas Bruneder, Sattler-

weister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . He« Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Bndriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali . Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . . . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Kollertrau Weber,Nachbarin. Frl. Ulrichithtßl, Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Rerking

BolkSsänger } . . . § etl ^reuzwieser
Roch dem I. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 19 Uhr.

Sonntag , de« 3. Dezember.
Nachmittags */a4 Uhr. Halbe Preise.

Dos Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Herm. Bahr
Anfang l/ t4 Uhr . Ende >/,6 Uhr

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und st ünkzlgerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Biertes Gastspiel C. W. Büller.

Doktor Wespe.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich

Benedix.
Personen:

Herr von Zundorf , ein reicher
Bankier . Hans Flieser

Elisabeth, seine Tochter . tiäthe Hausa
Thekla, seine Nichte . Elsa Tillmann
Theudelinde, seine

Schwester . . . Magda Lührssen
Dr . Alfred Wespe lyrischer Dichter,

Redakteur eines Lokalblattes und
Dramaturg . . . . * * •

Ludwig Honau, Maler . W. Chandon
Wellstein, ein junger

Kaufmann . . . . HanS Albers
Schreiner , ein

Renommist . Rudolf Hildenbrand

Christoph, ^ undorfs alter
Diener . Albert Ihle

Adam, Wespes Aufwärter . O. Bugge
Friederike, Elisabeths Kammer¬

mädchen . . . Edith Wiethase
* « * Dr. Alfred Wespe : Carl WMam

Büller als Gast.
Nach dem 2. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9l/2 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 3 Dezember.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitang: Stadt. Musikdirektor

C. Scburicht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Karorchester.

leitvng : Stadt. Knrkapcllm. Jrmer
Programme in der gestrigen Abend-A

.Monopol
jll £iehtspiele

Wilhelms « . 8.fW Vom 3. bis 5. Dezember:
Erst- Alleinaufführun;

I des spanne den Sitten-
Schauspieles in 4 Akten:

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. bis 31. Dezember:
Vereinigung Wiesbad. Künstler

Kollektionen von:
Moriz Meter , 0- III. Uphoff, P . R.

Uphoff, Lore Upho .i'-öohill.
Wiesbadener Künstler.

Gemälde, Graphik . Plastik,
Kunstgewerbe . P413

NEUES MUSEUM
TAQUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags ron 10 I Uhr.

In der Hauptrolle

Maria Canni
Neuester Orml -Fllm (Ser. 1916/17)
Hervorrag . Filmschöpfung d. Jahres!

Verfasser : Robert Relnert,
In weiterer Hauptrolle:

A. FÖN SS.
Neueste VI erster -Woche

u. a. Kaiser Karl von Oesterreich
S. M. der Deutsche Kaiser.

(Neoeste Aufnahmen Sr. Majestät)
erschienen : 30. Nov , 16.

1

Formals

Kaffee„U. 9
Warktstraße 26,

-*•“**, MW-SMkkl.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.
Samstag , 2. Dezember bis elnschließl.

Dienstag , 5. Dezember:
Erstaufführung!

Bit iH Mil
Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.

Detektiv Joe Deebs:

Karrg_£iedtke
Soaöi’s SM ln WM.

Lustspiel in 2 Akten.

..Ml die Mn inW!"
Humoristisch.

Neueste Kriegsbttder.
(Eiko erste Woche).

AMnssls. Anslln-ASeslkk.

Betiiiss-Wl
Totzheimer Straße 19 Fernruf 614.

Heute Sonntag
neei me Semtiinngen.

3»/ , und 8*/. Uhl.
MM" In beiden Borstellungen

Austreten der berühmten Verwand-
lungskünstlerin

Außerdem das große Densations-
Programm.

Iv erstkl. Attraktionett 10.
WUiMMWWlil!liMiiMWW!>|WRUWM4WN

Taunuestrasse 1
Vornehme Lichtspiele.

Nur heute!
Die spannende Kriminal-

Studie

Professor
Eridisons Kraale.

Max I.nnda.
dem genialen Darsteller der
besten NordisehenDetektiv-

Serie 1916/17.
Ungemein spannend

von Anf ang bis Ende.
Schöne Naturbilder

aus Dalmatien.

Kadslu.Sc'iwert
Ein fldeles Traumbild,

aus unserer Zeit.

:: :: Extra -Einlagen . :: : :
Anfang 3 Uhr.

ßermania«
** Sichtspie’.e

Schnalbacber S.r. 57.
Am Michelsberg.

Modernes Theater.
Erst - n. Allein-Ausführung.

Mt
tat

Gespensterzug.n Gewaltiges sensationelles
Detektiv -Schauspiel in

6 Akten.
Aus dem Inhalt:

Der Gesellschaftsbau . Die
geheimnisvolle Höhle des
Gespenster -Klubs . Der Eid
des X. Die Vei foigung im
Auto . Der Gespensterzug.

Atemlose Spannung
wahrend der ganzen Vor¬

führung.

Hochaktuell:
Die Proklamation

des Königreichs Polen
am 5. November.

Amor in Feldgrau.
Lustspiel,

u. s. w. u. s. w.
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L68lo1i'b1§6ii 81s bitte

unsere Welmaren -flus Heilung!
Bekanntmachung.

Die Backordnung vom 11. Oktober 1916 wird unter II 1a wie
folgt geändert:

Als Einlieitsbrote werden um zugelassen1 Kriegsdrot mit 88°/»
Roggenmehl und 12°/o Kartoffelmehl oder anderen nach derB ckordnung
erlaubten Streckungsmittel. Das Tew.ewicht für 1 Brot mutz mindestens
1600 Gramm und das Berkau ewicht 24 Stunden nach dem Backen
1375 Gramm ----- 2 3ji Pfuuo betragen.

Diese Anordnung tritt am Montag, den 4. d. Mts. in Kraft.
Wiesbaden , den2. Dezember 1916. F438

_Der Magistrat.
Dezember -Programm

;,r Llteraclsdien Oesellsdiaft IDi esbadenC.D.
Dienstag , den 5. Dezember, abends 8V4Uhr,

im Kurhaus zweiter Dichter-Abend im
Vortrags-Zyklus des Herrn Dramaturgen
Adolph Tormin.

Programm : Dichtungen von Karl Hanpt-
mann, Anton Wildgans und Alfons Petzold.

Dienstag , den 12. Dezbr., abends 8'/» Uhr,
fm Kurhaus: Vortrag des Frl. Hertha

t Grothus.
Programm : Dichtungen von Dehmel,

Münchhausen,Grothus, Reuter,Resegger u. a.
Freitag , den 15. Dezbr., abends 8'/t Uhr, im

Saale der Wartburg. Schwaibacherstr.
I . Volksabend

aus Anlaß des 100. Geburtstages von
Friedrich Stoltze:

Rezitationen aus den Werken des Frankfurter Dichters durch Herrn
Rechtsanwalt von Ibell.

Dienstag , den 19. Dezember, abends 8'/« Uhr, im Kurhaus : Vortrag
des Herrn Dr. Carl Gebhardt (Frankfurt) : F413

„Das Theater und die bildende Kunst,“

Karten zu den Vortragsabenden im Kurhaus zum Tormin - Zyklus
1 M;, zu den anderen Verträgen 2 M. nur an der Abendkasse ; zu dem
Volksabend in der Wartburg zu 1 M. und zu 50 Pt. im Vorverkauf bei
Staadt, Bahnhofstraße 0, und Musikalienhandlung Schellen erg, Kirch-
gasse 33 ; für Mitglieder abends an der Kasse zu halbe Preisen.

Der Vorstand.

Rneipp-Verein Wiesbaden. L. v.
Mittwoch , den 6 . Dezember , abends 8 '/» Uhr, im Saale

des Lesevereins , Luisenstraße 20 : § 403

Vortrag
des Herrn Dr . med . Moeser aus Beuel bei Bonn:

Rrieg—Nervenleiden—Rneippkur.
Inhalt : Weltkrieg — Rervenkrast und Nerven — Nerven»
»nd Geiste-krankheiten— Nerven- und Gemütserschreckvoge«
Schwere törperliche Krankheit nnv Verwundungen — Erhö ung
und Sicherung der Rervenkrast — Kneippkur — Güsse,
Bäder» Wasserbehandlung — Naturgemäße Lebensweise.

Eintritt für Bereinsmitglieder frei . Ausweiskarten müssen
vorgczcigt werden. Richtmitglieder zahlen 3V Pfg . am
Saaleingang . Der Verstand.

Alkn-UW
«.Mm»

Gelegenheitskauf, teilweise aus Se de gefüttert, Leibweite bis 150, früher
70—90 Lik. jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen .

Faulbrunnenstrasie 9 im Laden.

I

Apparat „ SO ' WaSCll“
Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

— bei 50 °/'o Seifenersparnis —
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

May, „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Aoilliche AnzeMI
.Holzvcrstcilscninis.
Am Mittwoch, den 0. d. M., vor-

mittaos 10 Uhr beginnend, wird in
den Distrikten 17 Hämmereisen, und
13 Fichtekopf nachstehendes Schal¬
holz öffentlich meistbietend an Ort
uns Stelle versteigert:

380 Schälstangen 1. Klasse,
1000 Schälstangen 2. Klasse,
7000 Schälstangen 3. Klasse,

11600 Schälstangen 4. Klaffe,
16600 Schälstangen 6. Klasse,

80 Rm. Scheit- u. Knüppelholz,
60 Rm. Reiser-Knüvpel,
10 Kiefernstangen 2. Klasse

Sammelplatz für Liebhaber : Forst¬
haus Rheinblick. F276

Schierstein, 1. Dez. 1916.
Der Bürgermeister: Sch midt.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß am 9., 16. und 23.
Dezember, sowie vom 18. bis ein¬
schließlich 22. Dezember und am
30. Dezember d. I . die hiesigen
offenen Verkaufsstellen (Läden) bis
9 Uhr abends , geöffnet bleiben dür¬
fen und die Bestimmungen des
8 139c der Reichsgewerbeordnung
auf diese Tage keine Anwendung
finden.

Wiesbaden. 25. Nov. 1916.
^TerPolizeipräsident . v. Schenck.
Obstbaumpflegeund Pflanzung betr.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
gesordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungspolizei¬
verordnung vom 6. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-
pflege wird darauf hingewiesen, daß
die Baumichulbesitzer zur Zeit noch
in der Lage sind, gut entwickelte
Bäume zur Anpflanzung für Neu¬
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre ^wird wegen dem
Nichtvflanzen von Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzen
befürchtet.

Wiesbaden, den 28. November 1916
_Der Oberb ürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-

a-beitcn für den Umbau des
Pavillon If , städtisches Krankenhaus,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude . Friedrich¬
straße 19, Zimmer Nr. 13, eingeschen,
die Angebotsunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf - bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 140, Los III " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag, 14. Dezember 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierber einzureichen.
• Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verd-ngungsformu-
lar einaereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Z" schlaasfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 29. November 1916.

_Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Säug¬
lingsmilch iti der Kaffeehalle, Martt-
stratze 13, ist ab 16. November 1916
aufgehoben. *

Wiesbaden, 27. November 1916.
Der Magistrat. Armenvewaltung.

Firma Schwanke Nachf.
bittet uni

Zahlung der bestellten Kartoffel«.
Die Ablieferung erfolgt alsdann

promptest.

Roll -Koiitor.
Bahnamtlich bestelltes Roiruhrunternshmen t

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 817 u. 1964.

Abholung ? und Versendung:
von « utero und Kess gepück an bahnseitig

festgesetzten Gebühren

♦
♦
♦X

1013
Verzollungen. Versicherungen.

♦nl

Große
i-

Morgen Montag , den 4. Dezember er.,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltenen Mobilien meist-!
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslolale:

7 Moritzstratze7 dahier.
Zum Ausgebot kommen:

1 Pianino , 1 sehr gutes schwarzes Pianola mit ca. 70 Notenrollen,
1 kompletter Salon mit Portieren , 1 Damenzimmcr.
1 helles Schlafzimmer mit prima Roßhaarmatratzen»
1 eleg. seid. Garnitur , Sofa und 2 Sessel, mit Portieren u._Messnig-
stangen, 1 dreisitziger Diwan , einz. Sofas , Sessel, Chaiselongues,
1 amerik. eich. Rollpult , 1 eich. Bücherschrank mit Truhe und Bunt¬
verglasung , 1 3tür . nußb. Spiegelschrank, 1 eich. u. 1 nußb. Busett,
2 Schreibpulte (Doppelpulte), 1 Aktenschrank, 1 sehr guter Kaffen-
schrank mit eisernem Untersatz, ein- und zweitür . Weißzeug- und
Kleiderschränke, 2 eichene Spieltische, nußb. u. mahag. Auszieh¬
tische, viereckiger eich. Tisch und runder Tisch, sowie sonstige sehr
gute Zimmer -, Küchen- und Gartentische, 1 mahag. und,1 eichener
Nähtisch, 6 eichene Bauernstühle , 1 Partie verschied. L-tuhte und
Hocker, 1 Bambusrohr -Flurtoilette , nußb. Kommoden, Konsolen,
nußb . Glasschrank, nußb. Vertiko, eich, und nußb. Herren -Schreib-
tisch, Schreibtisch- und Büroseffel, eich. Bauerntische und -Ständer,
nußb . Ziertischchen, 1 Sofa und 6 Mühle , 1 Rollschutzwauv, ein
Toilettentisch, Waschtoilette mit Spiegelaufsatz, nußb. Trumeau-
spfegel, Goldspiegel, 1 venetianischer Spiegel , 2 Regulateure , eiste
antike Holländer-Uhr, sehr schöne Oelgemälde, große Stahl - und
Kupferstiche, 1 große Anzahl sehr guter Portieren in Seide, Plüsch
und Tuch, 1 große Partie sehr guter Vorhänge, Stores , Leinen-
garnituren mit Messingstangen, ein großer sehr guter Smyrna-
Teppich, 1 Partie Velours und andere Teppiche, 1 großer Kokos¬
teppich, 1 große Partie Velour- und Kokosläufer, 1 Linoleum-

■; teppich, große und kleine Regale , 1 Korbsofa mit 2 Sesseln, zwei
Hocker, 2 Schemel und 1 Tisch, 1 eis. Blumentisch, Apotheker- und
Schlüsselschränkchen, eich. Wandschränkchen, 1 große Anzahl^ sehr
guter Deckbetten, Plumeaus , Kissen, seidene und wollene Stepp¬
decken, elegante weiße Kulten , sehr feine Plüsch-, Chinillie- und
Tüchtisckdecken, gestickte Tischdecken. L-ofakissen, 1 eleganter elektr.
Salonprismenlüster, eine elektr. Zuglampe. Deckenbeleuchtungen,
elektr. Stehlampe » und Wandarme . 1 kleine Standuhr mit zwei
fünfarmigen Leuchtern, 1 großer Globus , 1 große Partie Nipp-
und Aufstellsachen, 1 kompl. Rex-Apparat mit ca. 70 Gläsern , eine
große Anzahl Krurnmeichs Einmachtöpfe sowie andere Steintöpfe
und Schüsseln, 1 großes Eiergestell für 600 Eier , 1 sehr guter 3tür.
Weinschrank für 1600 Flaschen, 1 fast neue Waschmaschine mit
Ofen , 1 Holzwaschmaschine, 2 sehr gute Waschbütteu mit Bock, ein
Babykorb, 1 Puppenbett , 1 Zeichentisch mit kompl. Reißschienen,
sehr gute Wäschemangel, 1 Partie Obsttrockenhorde», 1 fast neuer
Zinkmüllkasten, Gartengeräte , Gießkannen , 1 zweirädiger Karren
mit Wafferfaß , 1 Gaskamin , 1 Kinderschlitten, 1 sehr guter fast
neuer Kutschermantel, 1 Anzahl Herren -Anzüge und -Mäntel , eine
große Partie Damenkleider und -Blusen, seidene und Tuchkostüme,
Plüsckniantel , Abendmäntel, 1 weißer Fuchspelz, eine braune
Fuchspelzgarnitur (Muff und Kragen), Pelzjacke, Damen- und
Herren -Schuhe, Damenwäsche, als : Hemden, Hosen, Nachtiacken,
Untertaillen , Taschentücher. Strümpfe , sehr feine Hand-, Tisch- u.
Bettücher, Plumcan - u. Kiffenbezüge, verschiedene Goldsacben:
1 Broscbe, 3 Ringe , 1 Kette, 1 gold. und 1 silberne Herrenuhr,
eine große Anzahl Bücher, sehr gute Felle u. Vorlagen , 1 Zimmer¬
klosett, Waschgarmturen , 1 große Partie Porzellan . Glas -, Küchen-
und Kochgeschirr, sowie 1 kompl. weiße Küchen-Einrichtung und
noch viele hier nicht genannte Gebrauchsgegenstände.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstratze7. — Telephon 1847.
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